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, Neuer vom Lag«.
'■ Nach den letzten aus Schloß Doorn eittqrtroffe-
l>en Nachricksten ist der Zustand der früheren deut¬
schen Kaiserin  noch immer sehr bed-mklich.

Ter Entwurf eines Arbeitsnachweisge-
sehes  wird zurzeit im Reichsarbcitsministerium
serttggesteilt. Vermutlich wird er in den nächsten
Wocl«en der Reichsregierung  zur Entschließ-
«ng zugehen.

. Arbeitslose  besetzten die städtische Bade¬
anstalt in Acton. einer Dorstadt Londons . Teino-
bilisierte Soldaten besetzten fünf  lee :stellende Häu¬
ser in S -lXtMea. Die Polizei verhinderte die Be¬
setzung fünf  weiterer Häuser.

Die ukrainische Regierung  ist unter
Führung Pctljuras in Kielcc eingetroffen , wo sie
von den Polen bis auf weiteres interniert wurde.

Die litauische Delegation  ist zu un¬
mittelbaren De Handlungen mit der polnischen Re¬
gierung nach Warschau  abgereist.

Die r u s s. R ä t e r e g i e r u n g hat die haupt¬
sächlichsten Bestimmungen das englisch russffchen
Handel sabkommensentwurfs angenommen.

Der armenische Kriegsmini  st er  er¬
klärte sich zum Diktator.  Er mackcknert au,
Eriwan.  Dort soll die armenische Rätere¬
publik  ausgerufen worden sein.

Der G e n e r a l st r e i k in Madrid  ist in¬
folge des Widerstandes der Sozialisten völlig
gescheitert.  Die Syndikalisten beschuldigen
in einem Flugblatt ? die Sozialisten des Verrats
gm Proletariat.

In Sachsen  wurde vom Landtage der Mehr-
bk'ts -Sozialist Buck mit 48 gegen 47 bürgerlich ',,
Stinimen zum Staatspräsidenten gewählt und so-
fort vereidigt.

In Deutsch -Oe st erreich  wurde der Par¬
teilose Schriftsteller Dr . M . .Hainisch mit 129 von
214 St . zum Bundespräsidenten  ganxsM.

Gefährliche Jrrtümer.
Don Kammerpräsident Dr . Kleefeld.

Berlin . 8. Dezember.
Die Volks- und Finanzwirtschaft der nochrevo-

lutiouären Zeit wird von einem gefährlichen Irr¬
tum beherrscht. Dieser besteht darin , daß man
glaubt, durch zahlenmäßige Finanzoperation « , im
Reichsetat die SBtrftöaftS- und Finanzlage des
Landes zu bessern. Ehe ltidi unsre  Politik den
Grundgedanken praktisch zur Durchführung  bringt,
daß die Finanzen lediglich den Zeiaer des Uhr¬
werks darstellen, während das Uörroerf durch die
Wirtschaft gebildet wird, steuern wir einem nach ie-
der Richtung hin furchtbaren und in einigen Jah¬
ren voll zutage tretenden Bella rrungsziistand des
deutschen Lebens und der deutschen Kultur zu.
Ich habe dies eingehend schon vor längerer .Zeit in
meinem Buch über die Volkswirtschaft des deut¬
schen Wilchermifbaus behandelt.

Gerade unter diesen Gesichtspunkten kann nichr
jrfnufl gewarnt werden, in irgendwelch-n Anleihe-
Transaktionen , mag es sich um freiwillige »der
Zinangsanlcihen handeln, im irtz' gen Stadinm der
Entlu ckluna irgend ein Heilmittel wesentlicher Art
sehen zn wollen. Der Reichsetat für 1920 wird un¬
beschadet um die noch nicht erfolgte Firieruna de-
Wiedergutmachunasansprüche mit einem Defizit
(Fehlbetrags zwisch-n 60 und 80 Milliarden ab¬
schließen. Dabei firai» die R e i chsei n n ah men
aus Steuern und Zollen im Rechnungsjahr 1920
bereits eingesetzt,  darunter das Reichs-
riotopler  dessen Gesamteinnahme für 19M ans

Milliarden geschätzt wird und dessen gesamtes
Aufkommen mit vielleicht 45 Milliarden voran-
schlagt werden kam,. Die Bekihsteuer ist mit l0>,
Millionen eingesetzt, die Erbschaftssteuer soll 620
Millionen betrauen.

Me diese Riesemummen spiel«-,, am- keine Rolle
gegenüber der fundamentalen Tatsache, daß wir
«Mgiffichts des anch vom preußischen Ministerpräsi¬
denten in seiner beachtenswerten Denkschrift nack>-
,Nwies"nen Rückgangs  unserer lnndwittichaft-
sichen Produktion kür etwa 100 Milliarden Mark
Einst,hrbedarf zwecks befried-gender Regelung der
Ernällrunaslrage in Deutschland haben . Demge¬
genüber genügt unsere Ausfuhr nach keiner Rich¬
tung. selbst wenn dieselbe im Avril und Mai 1920
vuf 6—7 Milliarden Papiermark gestiegen war u.
Äeichzeitig mm ersten Male seit dem Kriege da-
Wals den Wert der Einfuhr überstieg.  Sie
Wbiwä aber «mmol die unbezahlten , durch den
vri -Hensvertraa uns anferleaten L e i st u n g e n.
Die gesamten Ziffern sind sedock, gegenüber der ae-
dwktigen Höbe unseres Einsich chedarfs um so we¬
lcher entscheidend, als sie angesichts der palutarr-
sch«, Perhältniffe an den Wert der Ausfuhr dw
Vorkriegszeit nach keiner Richtung bin heran ' ei¬
chen. Sachkenner haben die fetzige Ausfuhr
Rif höchstens den sechsten Teil  dersenigen der
vorrttegszyft geschätzt.

Die augenblickliche Sachlage ist einfach folgende-
Dir drucken in ungeheuren, Maße Papier¬
geld  gdne nach irgend einpp «,:»» >.«,»
saiv rPolkÄm'rtr^ aft adäquate (entsprechende) Pro-
^ktionSmebrwerte zu schaffen, wirtet,ften im

0,jg ob wir noch der mtw -cklunassähiae
W«iltstaat Von 1914 wären , und haben allein für
n » den Staatsverwaltung v rP.,
*8 X Milliarden Mark jafirPkfi airfzichrina,-^. Au-
Hedem aber aela- aen, abaeschen von den Der-
«slichtiinaend«-s Friedensnertrages die R e st e des
samten Volks- und Privatvermögens auf dem
*5;«,p allmäwich ins Ausland,  daß wir allein
für Mp  Ernäbrnnn d"s Volkes, die wie rms eige-
^vKvaft  HA-Hstens noch für zirka 40 Millionen
Entchen schs-cht und recht nnfhringen können im

1920 1ft0 Milliarden Mark «tHm w« stan.
?"^ i - > betanken- ist. haß hi« volle Auswirkimg
5 7̂, troftlnfpn Lage der Landwirtschaft in dem H' K-
PNgen Rückaang der Ernteerträgnisse noch nicht

Limburg a. d. Lahn. Semet -p,
in vollem Umfang« erfolgt ist. Demgegenüber ge¬
schieht nichts Wesentliches, um durch Leistungen u.
Lieferungen an das Ausland  dieses zu u n -
ierm Schuldner  zu machen. Ebenlowenia
üeht man auch nur Anfänge eines organische
sparsystems.  Es muß dah- r mit der Sicher
heit eines Naturgesetzes  allmählich die voll¬
ständige Vervowerurg des deutschen
Volkes  seiner Gesamtheit erfolgen, wenn
nicht endlich ein sicherer und fester sachlich-r Kurs
in der deutschen Wirtschaftspolitik genommen wi d

?dach einer Streifftatfft 'k gingen im Jahre 191
in Deuttchland rund 900 0M Arbeitstage durch
Ztn -ik verloren , im Jahre 1918 waren es schon
1.9 Millionen und im Jahre 1919 eraab sich die
gewaltige Zahl von 436 Millionen Arbeitstagen.

unfe-er ganzen Wirtschaftsvolitik ober völlige
llnsicherheft. sachliche Planlosigkeit und der Hor-
wr vor der Tat.

Man hat dem früheren Regime ooraeworfen,
daß es nnwabr gewesen und daß insbesondere den.
Kaffer die wichtigsten Vorgänge verheimlicht wor¬
den sind. Warum find>ff  niemand an veranwor-
tungsvolle St -lle den Mut . dem Volke die
volle Wahrheit zn sagen ! ?

Geb ^ lts ^ahlunq .
am 15. Dezember.

Berlin»  9 . Dez. Der Rrichsffuanzmiaister
hat in der henttge,, S ''tzuna des Reichstages anne
kündigt, die Regierung habe ihn z« der Erklärung
ermächtigt» sie sei damit einverstanden, daß den Be¬
amten das am 1. Januar n. I . fällige Gehalt scheu
am 15. Dezember ausgezahlt wird, damit die Be¬
amten vor We'hnachten Geld in der Hand hätten.

Wie wir hören, beabsichtigt der preuß. Finanz-
minister Lüdemann,  diesem Beispiel in V r e u
ßen zu folgen und sich von der Staatsregicrung
eine entsprechende Ermächtigung erteilen zu lassen.

Präsident tzarding.
WB . London, 9. Dez. Wie aus Washington ge¬

meldet wird , hatte H a r d i n g eine Reihe von
Unterredungen mit seinen Bemtern über die
'Völkerbundsfrage.  Desgleichen fand ein
Gedankenaustausch über die Zusammensetzung des
neuen Kabinetts statt.
Dr. ANchsel Keinisch Präsident

von Gesteerrich.
WB. Wien,  9 . Dcz. Dir Bundrsversammkung

wählte  mit 129 von 214 Stimmen Dr . Michnel
Hainisch  zum Bnndrspräsidrntcn . Aus Seid
entfielen 85 sozialdemo statische Stimmen . Der ge¬
wählte Bundespräsident gehört kr i n er Partei an.
Er hat sich schriftstellerisch und prakt'sch aus natio-
naloötouomischrm «ud sozialpolitisiswm Gebiet be¬
tätigt . E - ist der Sohn der bekannten Wiener
Frauenrechtlerin Marianne Hainisch. Der Prasi.
drnt  ist 68 Jahre alt.

König Konstantin und Wilhelm II.
Mailand , 9. Dez. König Konstantin erklärte

in Luzern dem Sonderbericksterstatter des „Seco-
lo*. die Volksabstimmung habe nur einen internen
Charakter und beweffe, daß Griechenland unter
dem Schutze der Verfassung lebe. Der König sagte:

„Ich bin überzeugt, daß das Plebiszit die en-
tentefreundliche Richtung Griechenlands keines¬
wegs ändern kann. Griechenland wird ein Hort
der Gesittung und des Friedens im Orient kein
«ud auch mit der Türkei in Freundschaft leben
aber nicht ans Kosten der Entente." Zum Schluß
versichrrte der König, daß er keineswegs
deutschfreundlich  sei oder gewesen sei,
vielmehr habe er der Entente während des Krie¬
ges viermal den Antrag gestellt, an ihrer Seite
zu kämpfen. Es sei auch falsch, daß Griechen¬
land die deuffchenU-Boote verproviantiert habe.
Er habe sich stets geweigert,  Wilhelms
II . Aufforderungen,  mit den Mittelmäch¬
ten zusammen zu kämpfen, nrichzukommen. Nach
der Schlacht von Krivolac habe er das Vorrücken
der Deutschen in Mazedonien verhindert.
Zum Schluß gab er seiner Hoffnung Ausdruck.

sedenßfflS noch vor Weihiwchten in Alben zu fein.
Tie Möglichkeit fei ausgeschlossen, daß Prinz G e -
org bon Thron besteige, weil das Volk nur ihn,
Konstantin . z«nn König wolle. (Bekanntlich ist die
griechische Könimn Sophie,  die Gemahlin Kon¬
stantins . eine Schwester des früheren deutschen
Kaisers . D . R .)

Der Krieg i« Klrinakir«.
Paris , 6. Dcz. Nach einer Havasdevesch? au?

Konstantinopel sind in Trapezunt bolsche¬
wistische  Truppen gelandet  worden . —
Anderseits wird bestätigt, daß Kmiol Pascha einen
Teil seiner Armee gegen die griechische Front bei
Smnrno gewori« , hat.

Einer drahtlosen Meldimg aus Moskau zufolge
erklärte sich A --mknien zur Räterevnbl  i k
Die SeeschlaM am Skaqervak.

A«S dem amtliche« Bericht des AdmnmlS Schcer.
Berll », 7. De . Der deutschen Presse ist heute

der amtliche Geheimbericht des Admirals Scherr
vom 4. und 16. Juli 1916 über die Skagerakschlacht
zur Berfirgung gestellt worden. Das Material soll
dazu dienen, der deutschen Presse einen sacksiick^ n
Vergleich zu ermöglichen wenn in England auf
Drängen der öffentlichen Meinung in der nächsten
Zeit eine Veröffentlickumg der Dokumente über
diese Sckstacht statffindff. Aus dem uinsangrcicheu
Bericht ve.öffentlickt die „Deutsche Allaem. Ztg."
den noch nickst allgenwin bekannten Vorgang: Tie
auf Veranlassung des Admirals erfolgte Aufgabe
deS eingeschränkten ll - Bootkrieges
gestattete im Mai 1916 die Mtwirknng aller fahr¬
bereiten U-Boote. Für den Ende Mat ge¬

den 11. Dezcmbrr 1!)&0.
planten Vorstoß  waren wahlweise zwei Un-
ternehnnNrgen vorbswibet : di« eine gogon die engl.
Küste, die andere in den Skagerwk . Für die er-
stcre war eine gute Luftschiffaufkläruna unerläß-
-ich. Sie wurde als die wirkungsvollere betrach¬
tet. es mußte aber auf sie verzichtet werden, weil
das Wetter ungünstig war . Aus diesem Grunde er¬
folgte der Voffloß nach Norden . Admiral Scheer
geht aus der Sckstacht folgende Sästußsolgerung:
Die Sckstacht habe bewiesen, daß wir uns im Aus¬
bau unserer Flotte und der Entlvicklu- - der ein¬
zelnen SckstffStypen von rickstigen strategischen und
chktischrn Gründen haben leiten lassen. Den Aus¬
schlag  hat unmittelbar und mittelbar die weit¬
tragende und sckstvcre Arttllerie der G oßkamps-
'ckstffe gegeben. Ueber die weitere Kriegführung
wird erklärt : Ein sieghaftes Ende  des Krie¬
ges in absehbarer Zeit kann nur durch N i e d er¬
ringen des englischen Wirtschaftsle¬
bens  rrreickst werden , also durch Einsetzen des U-
Bootes gegen den englischen .Handel. Admiral
Zck̂-er empfahl datier auf das dringendste die A n -
wendung des rücksichtslosen U - Boot-
kr i e g e s . weil seiner Ansicht nach jede abae-
ickrwäckste Form dieser Kriegführung dem Wesen
dieser Waffe  widerspricht und ailch Zwischenfälle
dabei nickst vermieden werden könnten.
Ablehnung der Lndente-Aoten-

bank.
Berlin , 8. Dez. Der m Genf ventilierte Plan

der Errichtung  einer Entente -Notenbank für
Deutschland findet der „B . Z." zufolge in Berliner
Reaierungskreffen keine Gegenliebe.  Man
weist darauf bin , daß der Grimdaedanke des Pro-
>pkts. das stft'piste CFmnnfitm m Amerika
für Deutschland nutzbar zu machen, bereits wieder¬
holt aufgetaucht sei. z. B . in der Form , diests Ei¬
gentum zur Grundlage von Robstoffkre-
diten  zu machen. Dem neuesten Gedanken: dieses
fveiitfcfa Eigentum zur Grundlage einer Ar, neuer
(Goldwährung zu machen, stetst das Bedenken ge¬
genüber . daß das Deuffche Re'ch aus G und des
Friedensvertraaes den E 'aentümern des segue-
strierten Betidtitms doch Me v g s l e Entschä-
d i g n n a leisten muß : für diese Beträge allo mehr
Noten drnck»n muß . wodurch das Ergebnis der Ak¬
tion für die deutschen Finanzen kein Estwinn wäre.
Auch in d-r denffchnn Bankwelt ffndet der Plan
einer Entente -Notenbank gleiche Ablehnung.

Die wene Regierung in Sackste».
Dresden . 9. Dez. In , der heutigen Sitzung des

sächsisckim LandlagLs . in dor die Wa hl d e s M i-
nistervräsidenten  voraenomwM Waiden
sollte, brach sofort oine Krise in der Sozi-wlHemoffra-
knâ '-' -r- mrs . als die Kmnmmristen eine län¬
gere Erklärmv ahnden , daß ihr Hauptziel der
Umsturz der Verfassung  sei : sie wollten
die Verfassung stch-csti-wen und dig Räterepu-
b l i k crusrnsen . Di -ffe Erklärung fuhr den Me.hr-
lieitsfoziatisten so in die Glieder , daß ihr Vor¬
sitzende sowrt die Vertagung  der Sitzung um
eine Stunde beantragte , was auck, anaenommnn
wurde . Wenn auch damit geröcknst w rden kann,
fr,« di,? Einigkeit der sozickkistisckxn Regierunas-
Koalitton noch einmal notdürrftiq gestickt wird, so
zeigt sich doch di« Wirksamkeit des Keims der Zer¬
störung innerhrM der neuen Mehrhettsparteien.
SämtiT ^-» tniranlichen Pv -rtewn erklärten, daß sie
gegen die Wahl des Sozialdemokraten Buck zum
Miristervräsidenteu stimmen würden.

Bei der später vornemommeEn Mstrmmung
entfielen auf Buck (Soz .) 48. cnff Hofman (Dnat .)
20. Bl über (D . Dv.) 18. Sev ^ -r (Dem.) 8, Hille
(Zentr .) eine Stimme . Buck ist also mit 48 geaen
47 Stimmen ^nnählt . Unmrttrstbar daiauf leistete
der mit Einer Stivrme Mcknchsrt neugewählte Mi-
Mterpräsident vor dem st, die Hand des
H^ dwaLprägdentou den Eid auf die Versvssung.
worauf die Sißung geschkrfsen wurde.
Asr- amerika u. der Völkerbund.

Washington , 9. Dez . Wilson lehrtte die Ern-
ladung des Böffkerbundsvates . Delegierte zu
entsenden,  dis an d>m Abrüstuniasarörberun-
aen, wenn muh nur beratend , tevlenhmen- sollten
ab. Er telflk- dem Rat mit . daß er sich da die Skr-
einigten Staat, ?n nicht Mitglied  des Völker¬
bundes seim. nickst für becechdiat halte, eine Kam-
nff^ on . tvenn auch nur zwecks einer de focto-TeK-
uabmie. zu ermurnen . Wilson fücste jedoch hinzu,
die Vereimgten Staaten sympathisierten mit jedem
Plane , der dir allgemeine Abrüchrng in der Welt
zum Ziele habe.

Berschärfnng de« Numekonflikts.
Rom , 9. Dez. Ter Fiumekonflikt hat sich erneut

verschärft,  weA d'Annunzio unter dem Edn-
druck des plötzlichen U e b e r g a n g s der beider.
Unterseeboote  der Blockcchcflotte zu ihm.
eine schroffere Haltung  einnimmt . Zwar
winden diese Nnberffoebootegegen den Willen der
Offizisre. die überwältigt wurden , nach Fiume ge¬
führt . doch läßt der Zwischenfall Rückschlüsse auf
die Stimmung der Matrosen der
Blockadcflotte  zu . die bisher als zuverlässig
galt.

Kardinal -Staatssekretär GaSparri  richtete
eine Ermahnung zum Frieden an den Bürgermei¬
ster in Fiume , welche dieser mit der unversöhn¬
lichen Versicherung beantwortete , Fiume ersttebe
den Anschluß an Italien und werde gewalffam
rvidcrstehen, wenn die italienische Regierung dies
nickst nffpcktiere. Die Jnterventton des BaiikauS
kann also als rnscheitert Letrackstet werden. Auch ist
manches Mttg -lictz der Lfammennisi-on durch
d'Annunzio dom Saulus zum Paulus bekchrtn-.sth
Rom zurückgekehrt.
Grnrral Malcolm «. hie bavcrische Einwohnerwehr.

München , 8. Dez . lieber dm Besuch des Cb-'f»
der brittsckvn Militärmission , des Genera ' s Mil-
rolm in München , läßt sich di« „München-Augs¬

Jahrgang.
burger Abeirdzeitung^ aus London berichten, der
General habe die Führer der Einwohner¬
wehr  und der mliuärischen Orgamstttionen ge-
w a r nt. ihnen eine Form zu geben, die als Grund-
scrniation für ein Heer benutzt werden könne. ES
ser eine st re n ge Kontrolle  ansemdnet wor¬
den. ob die Einwohnerwehr den Bestimmungen deS
t^ricbensvertrags zuwiderlaufe . Der General hibe
die Erwartung ausgesprochen, daß sich die bayrische
Regierung ihrer .Verantwortung bewußt bleibe, fo-

die Alliierten hoffentlich keine Machtmit¬
te  t anzuwenden brauchten. Eine Ent 'cheidung der
Frage werde erst in der näckstten Sitzung des ge»
samten Rates erfolgen.

Der Streit um die Dienstzeit in
Frankreich.

Genß 9. Dez. Die MilitärkommWon der fran»
zösisclten Deputiertenkammer hat es atuielehnt , den
Entw-urf des Kriegsministers auf Erniäckstigung
;ur Einberufung des Reki utenjatzrgangcs 1921 jn
Erwägung zu ziehen, so lange die Regierung nicht
ihre Gejamworlage über die Neuorganisation der
Armee einbringt . In Abwesenheit  des
Kriögsministers L e f e v r e. der sich zur Kur in
Vichy befindet, hat der Minister rat beschlossen, die
Vorlage über die allgemeine Festsetzuna der Dienst-
;eit auf zwei Jahre  und eventtiell . sobald eS
die politisäien Umstände gestatten , auf 18 Monate
der Kommission zu unterbreiten , ohne  die Er-
,:>ä cht i g u n a des abwesenden Kriegsmini¬
sters  abzuwarten . Man wird infoigedeffen mit
dem Rücktritt des Kriegsministers reckmen müssen.

Die Erörterimgen , die im franzökislsten Mini¬
ster rat fest läm, -rer Zeit über Entwurf eine«
neuen Militä '-'̂ esetzr' s gefAwt worden» konzentrie¬
ren sich auf di« Frage der Herab setzur »» der
Dienstzeit.  Tie Forderunra , kste persönlichen
militärischen Lasten zu verringern , ist in Frank¬
reich so allgemein, daß die Reafferrma n'fft daran

-̂ "wfommt . ffir im weitgesten-dm Maße Mr ^nurrz
zu tränen . Bereits vor einigen Wochen hatte sich
Vr WiTvftmvrt einsstimnoig im Prinzip für eine
Tienstr-fft von 18 Monaten auKaasProchen. Für
eine Ueberaa" as '<fft sollte die Dienftpffickst auf zwei
Ja -br,' festgeieist Werdern Der Krie>gsmin 'ffte.r
L̂ vn?, dc-r urlpsingilich nur in einem allmäh-ffcken
Abbau der dreiiäbrigen Dienftt ^ t bis auf zwei
Jahn ? wMo »n wollte, batte sick, schließlich mit der
obia.-m Redinivnma ein-verf^'N'den erklärt , aber
owkcmat. daß zunächst das Prinzip der 18 Monnte
rr -*-* irr Nth  Gesetz firieri werde: «ußardem ober
hatte er den Standpim .kt vertreten , daß die Fest.
tefcmKt der Uebe.nganciKfrist ganz und aar den Not-
wcndigkeste-n der auswärtigen Politik «mgePaht
w' rden müsse.

Drei beutle  Noten an  Me
Entente.

Einwohnerwehr, Oberschkefie» «ud Rheinland . '
Berlin . 10. Dez. Wße der „Berl . L«Kallmz." l»ört,

werden im Anschluß an , die gestern überreicht«
dcuffche Note über die Einwohnerwehr hmbe  zweit
weiter« deutsch« Antwortnoten an die Entente
ühermstte-t werd»n. Die eine beschäftigt sich mit
dem Vorschlag Lloyd Georges zur Vcklksvbftiim-
mung in Lb ersck l ef t e n. Die feeurtfthe Reaie-
nrrta wird in ihrer Anstwort den Vorsckstag ab-
lohnen  mit der Dwrünimn >̂ d«ch er den Besti.me
rmmaen des Triedensvertirmes , rn, keiner Weif«
entspreche. Einen gleichen aibtckbnenden Bffckxid
wird die deuiffchs Regisrurm in Sachen der
Rheinlandsnote  zum Ausdruck brstryen. in
der oewisse Forderungen - in Bezug « rf die Kund¬
gebungen deutscher R "<ner >nrrichertreier gestellt
waren. Die deutüch? Regierung wird auch hier,
wie das Blatt vernimmt , der« SdandpirM vertre¬
ten. daß der Anspruch der Entente , die Mmister-
reden vorder anzumeffden in keiner Weile den Be-,
stimmrmaen des Fried ?nsvertre -re8 entspricht. <

Regierung «nd Beamtenschaft.
Der Reichsverband DenEier Post - und DÄe«

aravbenbeamten veröffentlicht folgende Er¬
klärung:

„Der G?scm«st>orstanb des ReichSvettbandeS
Deutscher Post- u-»a,  T ^ oravßenkrrmiten erblickt
in der auf Bffchluß des erlassene«
Verfnmma des ReichSvost-ministers Kir 9^ Dezem¬
ber 1920. in der bei Dienstveruviaerung ^
lchftma des Disffz?lftiarv^rfgfnnns anr^-de-aftt wirr^
ein-m E i n a r i f f in die durch die Verfassung g»
wäbrte Koalitionsfreiheit  und feat ent«
Wü.'fvprt Venvabruna , ein : 1. orrrndsätzkick gegen
die Verfügung als solche. 2. dar-naen,. daß sie sich

^ --^ 1 die Poskbea -nrberricknft wendR ." ,
BesaLiungszulaae für daS besetzte Gebiet. /

Eine Anfrage des Ab«. Mar ? (Köln ) oeffegenMich
einer Ausschußsidung, der Preußischen Lcmdesver-
fammluna wurde vom FinanMlilnstsnum bai^a
beantwortet, daß nunmehr , wo daS Reich SO  Prv-
-ert ’u d -n Kosten bewiM^ t h>'k»e. di-" Rochr-rhlun«
für die 9,nt vom, 1. Jamrwr bis eiiEietzlich 20.
J >mi IstlO voê enonimkn, werden könne. ' Auf
Nmbft-aae des Ad-. Marx (Köln ) bei den rchneelno»
Ministerien könnt« ßlstaestellt tverden . daß der 1 7.
Dezember  M Tag der Au «zabluna festge¬
setzt 'ft . Hierdurch könnmni sätuttiche p r « ußi»
sche Beamte des freiettem Ghietes noch vor dem
Weihnochtsfeste in den Besitz der ddachzahLung. .

Das Besindrn der Kaiserin.
Doorn. 9. Dez. Die Kafferin vcrbrackite ruhige

Tage. Nichtsdestoweniger kann von einer taffäch»
lickien Bcffenmg keine Rede sein . Jederzeit könne»
Anfälle den kritischen Zu  st and  gefährden.

Die Schraube ohne Ende.
Basel, 8. Dez. DaS Pariser ..Journal " meldet,

daß di» Entcniekommission in Bewlin von Deutich-
laud nochd'e Ablieferung von f ünf Luftkreu»
t «rn u. - wer Wasserflu gz «n « ea fordert.



Deutschland.
* Rücktritt drs Bremer Senats . 'L^r ami  Mit-

«fiebern der Deutschen Volkspartei und
-er Deutschen Demokratischen Parte
bestellendeB r e m e r S e n a t ist aus Grund eines
einstimmig gefaßten Befcblufffs zurückgetre
ten,  weil er bei dem Verhalten der s o \ t o 1i ft *
schen Mehrheit der Bürgerschaft  die
Geschäfte nicht werterführen zu kömren glaubt
Nach d»r bremischen Verfassung kann in einem sol
chen Fall ein Drittel der Bürgerschaft verlangen
daß ein V o l ks e n t sche i d darüber herbeiaefühn
tvird, ob der Senat zurücktreten oder die Bürger
schast neu gewählt werd-m soll. Dieses Verlangen
wurde von den bürgerlichen Mitgliedern der Bür
gerschaft gestellt. Bis zu diesem Volksentscheid
führt der bisherige Senat die Geschäfte weiter.

* Hotelbesitzer und Wnchergesetz. Unter große
Teilnahme aus allen Teilen des Reiches fand die
ser Tage die erste Kauvtversammluna des Verbau
des d?r Hotelbesitzer Deutschlands u
Berlin  statt . Es wurde eine Entschließung ar
genommen, in der ve-lanat wird , daß dem deut
schon Hotelbefitzerverbondim enLgültiaen Reichs
wirtschaftsrat  eine eigene Bertre
tung  neben dnn Gastwirtschaftsverband ginge
räumt werde. Ferner wurde der Verw.rltnnasre
des Verbandes beauft -aat . auf eine den Bedürfnis
sen des .Hotel« imd Gastwirtsaewerbes gerecht w->r
drmde Abänderung der Wuchergesetz-
mit Entschiedenheit hinzuorbchten und im Notfall
eine Schließung der Betriebe  herbeizu
führen.

Provinzielles.
)( EmS, 10. Dez. Die preußische Regierung hat da?

große Hotelq-bäude »Vier Türme " im Kurpark für eii
zu errichtendes Genesungsheim für Künstler und Ge¬
lehrte zur Verfügung gesteift. Das Heim soll bereits
am 1. Mai 1921 eröffnet werden.

X Dillenbqrg , 10. Dez. Die Stadtverordneten ge
ttkdm g»en enistimmig die Magistratsvovloge auf De
willig-ung von >4 Mill vnen Mark Zuschüssen zur <5r
rieb tung von 51 Wohnungen in 38 zu errichtende:
Wohnhäusern durch den Gemeinnützigen Bauverein für
den DilKreiS auf dem seither staatlicken Gelände in
Mittelfeld . Zur Verzinsung und Amortisation, der
Schuld wird eine Wohnungsluxusfteuer . bezw. Erhöh-
ung der Realfteuern in Aussicht genommen. Die Rote-
bergstnrsse wird nach dem verdienstvollen verstorbener
1. Ebefarzt des Städtischen Krankenhauses . SanitätSrai
Dr . Rühl . Rü hl stresse benannt . Als Beitrag zur Ober¬
schlesierspende werden 500 M bewillig !. Eine Vorlage
auf Bewilligung von 54 000 Jt  zur Errichtung einer
WassevgaSaickaaezur KokSvergafung wird zuge-fttmmt.
da die Rentabilität der Anlage durch Vergasung des
KokseS und Zuiass zu dem KohffnnaS eine sehr hohe ist

fd. Bad-Homburq v. d. H.. 9. Dez. Ein 12jahriyer
Bengel , der im diesigen Tattersall auf einem Pferd ritt,
benutzte die günstige Gelegenheit, während der Besitzer
an das Telefon gerufen war . mit dem Gaul auszu
rücken. Der Bosssser ritt ihm schleuntaft nach und holte
ihn vor Frsidrchsdorf ein. Er machte kurzen Prozess
vollzog daS Urteil an Ort und Stelle und »nchm seinen
Gaul wieder rnit. Der kleine Pferdedieb konnte erst
erheblich Vier d-m Heimweg antreten.

pb Marburg , 10. Dez . Hier hat sich ein Uni-
v e r fi  t ä t s b u n h E . V aeb -lbet . der sich and
Stirdenten , ehemaligen Studierond - n der mate
Philippina insbesonidere den A. G . A. K. (alte
Herrn ) der Korporationen und sonstigen Freunder
der Universität zusmnmensitzt und im enasten An
schlrrß an di» Nn -v '̂ sidshehgi -den eine Auf
cheb u n a der Unftvrsid Marbnra . die zwar heute
noch vom .K" 0 „ 8minist -rium bastitten , bald abe^
bei der zunehmenden Finanzmisere in aw ' ibar --
Skähe gerückt sein wird , unter allen Umstände,,
verbinidern will und auch durch Beschaffung vor
Mitteln die Universität auf der Höhe zu baffe-
siocht. der sie sich umter den deutschen .Hocb-
sckmffn zum Stolze ihrer F -eunde und natürlicl
nicht zum mindrff -m der Wrcuiim beendet

fd. Kassel. 10. Dez. Während bar Verhaudlunq de''
Wurbevgerickte notierte sich ein iunaer Montmir genau
die Adressen der vernrteiffen Personen . Einige Zeit
später suckte er sie ans . st-ssie sich als Ger 'chtsreseven-
dar vor und sagte den Leuten , es sei auf eine erwnvme
Anzeige hin ein neues Verfahren aem>n sie einae 'rtte'
worden. Rur asinmeru erkauften sich die Einaeschüch-
terten mit schwerem G«-cd die zuaesicherte Hilft: de?
R"ierenderS . um dm >mnhe oeis dm Weff zu schaksen
Der untern -hmuuast, ^ ^ K'"'ua^ ng>. der die Kon¬

junktur aut da» schlechte Gewissen so geschickt auSzu-
untvn verstand wurde ievt sesiaeuommen. und begreif¬
licherweise verfügte er über eine Menge Geld.

Lokales.
Limburg, 11. Dezember.

--- Eine Stwdtverordu  e ten fi  tzu nz (ist
für Mittwoch den 15. Dez. nachm. 4 Uhr arc&ermutu
worden, mit einer Tagesordnung die 3 Punkte umfahr.

— Kathol . Gesellenverein.  Am Sonntag
11 Uhr tritt im Lehrlingssaal die GesanOabteilung zu¬
sammen. Interessierte M tglicder werden herzlich ge¬
beten sicb einzufinden zwecks Sbimmprobe und Eintei-
iunz . (Siehe Anzeige.!

- Die Bestimmung,  wonach die meilstien Or¬
den« und Ebreuzercken beim Ableben des Inhabers au
den Staat zurückzugeben sind, da sie nur . verliehen"
werden, besteht nach wie vor in Kraft . Mit Rücksichr
auf die hohen Meialpre -.se jedoch, ist die Vergütung , dir
bei der Rücklieferung den Erben bezahlt wird, per«
doppelt worden.

— Mtelerschutzverein.  Vom Vorsitzenden
des hiesigen Micterschutt^aeins ist zum Bericht des
Haus « und Grundbesitz- r -Berein » über seine Miiylie-
derversammlnng vom 27. Nrwember, der im . R. B."
zum Abdruck gelangt ist, eine Gegenerklärung bei uns
eingegangen . In dieser Entgegnung ist gesagt, dass
die Höchstmieten-Verocknung vom 9. Dezember 19,9
r e cht S o ü l t i g ist und somit eine einseitig »« ge¬
nommene Erhöhung der Mieten um 75 Prozent unge¬
recht f e r l i g t und ungesetzlich  sein würde.
Diese ausführlich« Darlegung des Mieterschutz-
Vereins  können wir aus Mangel an Raum erst in
einer der nächsten Nummern bringen.

- Schieberautos.  In der gestrigen Kveis-
tagrsihung . auf die wir noch kurz zurückkommenwerden,
wnrde auch eine» Schiebe rau toS Erwähnung getan.
. Landra , aber mittteilt, handelte eS sich um drei
verichledene grosse Lastauto», die im Dienste de» De-
de-aomi .telwucherS stehen und nacht» vor allem Ge-
tte 'de au» dem Krei,e fortschleppen. Mit welcher
G rosszogt okett de >e Debensmittelaufkäuser arbeiten

»ehr daran » hervor, dass man setzt beobachtet haben will,
dass dem e,wn >l,chen Lastauto Mortorrodfavver oder
sogar ein Perionenauto . al» Aufklärer und Kundlchaf-
ter vorauSrahren . um ,m ^alle drohender Gefahr da»
Scknrberauto warnen zu können. Der Landnot bat die
Landjäger angewiesen. „ nnochsich'lich vorzugehen »nd
nach geschehenem Saltruf rücksichtslos auf den B-ensin-
bebälter ?» feuern . Wie eiffiq di« Landjäger bemüht
sind. d>m Anweisungen ißoer Vorgesetzten zu svlaen, „m
beS Dckneberaiitos habhaft zu werden, muss-te der
Landrat die>er Tage , a 's er mit keinem Auto von der
oer 'ck.teberseier in Niedersel'ers nach Limbnra zu-
rnckfubr am e «neuen Leibe erfahren : denn plötzlich fand
£* tMe  Strobe durch einen auergestellten Waoen ge-
^̂ rt i»ch -wei Landl-mer mit schiEl̂ reiten Karabiner
»berten sich dem landvttälchen Krarttoaoen zweck? °test.
. . chrwr de» IEtes . Man erfuhr bei dieser Gelegen.

' r Laickrat bereit , drei Zahrräder . die im

Dienste des Wucher» gestanden haben für den Kreis
beschlagnahmt bat, er hofft auf ähnliche Weise dem
Kreise zu einem billigen Lastauto zu verhelfen; aller¬
dings macht die Unmüglicksteitnachts zu teiephvaieren
das Ernreiien de? SchieberautoS schwer.

— Gründung eines Detaillisten - Ber»
eins - Limvurg  Am verflossenen D >ens :ag Abend
fand rn der Alten Post hier eine Versammlung hiesi-
>?er Detaillisten  zum Zwecke der Gründung eines
EinzelhandclsvereinS - Limburg  statt.

Diele Vi'rsammlung war überaus zahlreich besucht, eS
waren wohl fast alle Inhaber hiesiger Ladengeschäfte
jttmten , forme auch eine größere Anzahl Eiirzel-

delskollegcn aus den Nachbarst>W»ten Camberg, Diez.
Hadamar . Montabaur . Runkel und Wefterbuvg. Zu der
Verrammlung war ein auswärtiger Rebwer gewonnen,
der in einem sehr imereffeenteu Vorlrage die Rodwcn-
oigkeit des Zusammenschluss«» der Detaillisten von Lmn
wrg„ sowie die Anstrebung einer In re vessen gemein
sch.rst des EinzelhandolS für Nassau und Hesßn an-
rezte. ES wurde von der Versammlung einstinrmig
öeschloffen. den EinzelhandelSverein - L '- m-
burg zu gründen  und in den Rachbarstädten die
gleichen Bestrebungen anzuregen , und wo De t a i l l i
-renvereine  noch istcht sind, solche in » Leben zu
rufen und sich mir den bereits bestehenden Vereinen
.usammenzuschliessen, sodaß sämtlich Städte und Orte
m der Lahn, an der Dill und in Hessen sich in einer
)ntevessengeme:nfckxrst vereinigen und diese wieder im
Anschluß an grössere Corporationeu nach Regierungs¬
bezirken, und Provinzen ein Netz über ganz Deutschland
ilden und sich m einer grossen Gewerkschaft

msammenfinden . die ähnlich wie die Arbeiter -Gewerk
ch-:tten in ^ >!aat und Reich ihre Interessen »rnuU
? «i AuS-au des hiesigen Einzelhandelsvereins soll rach
Aruppen  erfolgen , entsprechend den einzelnen Ge-
bästszweigen , die ihre Obmänner wählen, die wieder
u steter Zühlung mtt den einzelnen Branchen-Koüegen
'ehen. Ferner ist der EinzelhandelSverein als Ar¬
beitgeber - Gemeinschaft  gedacht, die in Tarif-
'erhcmdlungen mft der ArbeitSgemeinschast der käufm
Angestellten eintreten kann und ist auch bereits ein
Syndikus  gewählt , der diese Verhandlungen füh-
cen soll. Vertretung der ein-zelnen Firmen bei dam

chsichtungsauSschuss. den Kaufmanns - und Gvwerbege-
nchten und soweit die» angängig ist, auch vor den Be¬
hörden de» Staates und der Gemeinde ist vorgeiehei.
Es sollen gemeinschaftliche Besprechungen bei Durch-
ührung der LandeSgesetze, sowie der Gemein-deverovd
eunq stattfinden . Herausgabe au-fklärender Runbschrif-
en über aktuell Jntereffeufrage de« Einzelh,rndelS

Veranstaltungen von Vorträgen sachwkssenfchaftlicheru
belehrender Art. ES haben all« anwesenden Ge-
'chäftSi n Haber  sich beretts in dir Mitgssiaderltste
>S EinuckhandelSveretnS eiugezeichnet und eS ist leb-
öiftt zu wünschen, dass die nicht anweserrden Firmen
auch noch restlos Mitglieder deS Einzelhandelsvewin?
werden.

Sport.
X Limburg. 10. Dez. Wir erhalten folgende« Be-

cicht: Die cm Bezirk befindlichen Rauchklubveveinever¬
anstalteten am Sonntag hlerjeibst ,m Deutschen Haus
ruf Einladung des hiesigen RauchklubS »Gentütlichterl"
.hre erste VocstanvSfitzung, verbunden mit eine-ln erst,
.naiigen Vereinswettvauchen und Mtjchlietzenidem Tanz-
tränzch7n. Auswärtige Vereine darunter die Bereu«
oon Gießen uvid Biebrich waren ersch-enen . Der 2.
Vorsitzende Herr Karl Hambach  legte in der Begrüß¬
ungsansprache den Zweckd. Tagung dar u. wies auf die
Aotwendigkeiit einer engeren Zusammenfassung der
liereine durch Bilourdg eine» Gauvorstandes hi«. Herr
Hammelmann  legte dann in längeren Ausführun¬
gen Zweck und Ziel« der Rauchklubvereine dar . Aus
oen Ausführungen ist folgendes Programm herauszu
chälen: l . Pflege der Geselligkeit.  S . Förderung
eines gesunden und maßvollen Rauchen«. 3. Be-
cäurpfung des zügellosen Rauchens ganz besonder» un¬
ter ter Jugend . 4. Bekämpfung d. Rauchen v.Ztgcwette»
oesonders solcher vom Ausland «, wodurch die Gesund-
geil ruiniert und die deutscî Volkswirtschaft aufs
-chwerfte geschädigt wird. — Bei Durchführung di-ch«s
Programms , so betonte Redner erlangen auch die
Rauchktubvereine w eder eine echt vaterländische Bederl-
«ung u. muß da» Vorurteil gegenüber diesen Ver-.-inen
ictui>iri>öci». Um dieses Programm zur praktischen
Durchführung zu bringen forderte Redner eine zentra-
ifierle Gaubildung in der alle Vereine vertrete » sein
ollen. In .der Besprechung wurde einsttmmig die

Notwendigkeit der Zusammenfassung der Vereine zu
einem Gau anerkannt . Bei dem darausfolgenden Ver¬
einesrauchen erhielten folgende Vereine Preise in
Form von gut au »geführten Diplome« : Berern Ge¬
mütlichkeit Limburg , Ehrenpreis . Biebrich 1. Preis.
Elz 2. Preis . Giessen 3. Preis . Freiendiez 4. Preis.
Langendernbach 5. Preis . Eine gemütliche Feier bildete
den Schlussakt dieser Tagung . Ie .ue ©noeine, die bi»,
her noch keine Fühlung mit dem Ausschuß hatten . bit>
wn wir ihre Adressen an den Ausschuss zu Händen des
Herrn Karl Hambach,  Limburg , Rosengaffe 10, mit¬
teten zu wollen. In den vorbereitenden Ausschuß wur-
den gewählt : die Herrn H a m b a ch-Linrimrg 1. Bors.,
D r e i l i n g-Freiendiez 2. Vors., Schüneberger-
Limburg Schrifts . und Ra u-Giessen, Schneider -Elz
und I u n g--Langendernbach al» Beisitzer.

XLindcnholzhausen, 7. Dez. In Bezug auf den
Lv^ribericht von Niederbvechen in Nr. 262 des Raffauer
Boten" ist folgendes zu berichtige«. Fm Turnverein
Lindenhoizhausen bestechtz. Zt. keine Sportabteilung
wehr, wndern eS bestecht ein vom Turnverein vollstän-
b'g '.tnabluinpüger Sportverein . Gegen diesen Verein

spielte am fraglichen Sonntag Nfedecbvechen. Es
spicli«- ab- r iitä' i die erste, sondern die zweite Mann¬
schaft dss B. f. R. Lindentholzbiwse« gegen die dritte
lliur.nsckast des F . C. Alemarria Niederbrechen. Auch
-ndere dieses Sriel nicht 2 :3. sondern 1:2 zu Gunsten
Nieöerb idu

NI. "e-Hadamar. 7. Dez. Heute Nachmittag trug
,« erste Iugee .dmanuschgft de» Sportvereins Offheim

gegen die gleiche Mannsckxrft des „Ingendirwrt i920"
Niederhadamar ern 0 cscllschaftsfpiel aus . Nach hartem
uiievtich,ebenem K>mpfe wurde da» Spiel von Offheim
au' gegeben

Christliche Arbeiter - und
Anaestellten -Bewegung.

Chriktliche Gewerkschaft.
Am Sonnftifl . den 12. Dezember, vorm. 11 Uhr

nd-et im kiatbol. Gesellenhaus in Lsnihurg der 3
^u r s u s über das BetriebSrätegesetz

statt. Das Thema »Aufbau der BetriebS-
r ä t e", behandelt GewerksckxiftssekretärKlein
fchrfttlicher Bergarbeiterverband ). Anschließend
daran wird Kollege H a m m e l m a n n einen ki»r-
ien Bericht über den .Kongreß  der Ehnstlichev
Gewerkschaften in E ^sen erstatten.

Sämtliche BettiehSräte . sowie Vorsitzende der
Ortsgruppen des Limburger Bezirk» sind zu die-
em Vottrm . einaelad .m.

Deutscher ffftwerkschaftsbnnd.
I . A.: Peter Müller.  1 . Vorsitzender.

Liandelsnachrichten.
fd. Frankfurt , 10. Dez. Der .« ftrioc UffeimsteH-

wark, zcrgr in allen Viebgattungen gedrücktes Geschäft.
ES waren angetrieben 220 Kälber« l207>, 531 Schafe
<4051. 254 Scknveine (358). Bezablt wurden Kälber mit
7- 10 M <8 - N M). Scbafe 4- 7.50 M (6,50 - 8 JH),
Ädwo,ne 13- 17.50 J( (16 - 17.25 M). Ausserdem wo-
ren _113 Sti .ck Grossvieh angetrieben . die zu Montags-
vrenen gebandelt wurden. Es muss hier wicderboll
bemerkl werden dass diese amtlichen PreiSnotierungen
" "r. bezabsten Preisen in ihrer übennieaend
grvtzen MAbrbeit nicht enl 'voelben. In Wirklickckeit

Mark Häher und dement«
sprechend sind auch die Verkaufspreis« der Metz«« .

Letzte Rachrichterl.
Gin Ronflrkt in der preußischen

- Regierungs -Asalition.
Berliu , 9. Tez . Als -der HaupkruEßch der

pveuß. LandcsversMmrlrmq vorgestern nrit der
Beratung des Lottdessteuerae-setzentwurfs sortfäh¬
ren wollte, gab der Fimmzunntster Lüdonnmn vor
Eintritt m die Tagesordnung eine Erklärung ab,
denen Kern darin besürnd, daß die Regierung einer
Auseinandersetzuna miit den Gemeinden über den
Matzstah der Verteilung der Eirckommensteuvr erst
dann nähertreten konme. wenn der Grundbesitz
steuer-Entwurf vorher von der Landesverfamm-
iung angenommen fei. Nach dieser für alle Par-
teien überraschenden Erklärung wurden die Be
ratungen ausgesetzt. uni den FraLtionen Gelegen
heit zur Stellungnahme zu flcjueii

Gestern erklärten die Vertreter säniKicher bür
getbicher Parteien , daß sie willens feien, die Be-
ratung des LandessteucrgeietzentwursA fortzu
setzen, zumal der Grundstenerontwurf dem Aus
sthuß zurzeit noch gar nicht vovliegt. Die Vertreter
d r Mahrhcttssozialdemvkrntie stellten sich dagsgen
auf den Standpunkt des Finanzministers . der in
e .n>?r stundenlangen Geschäfbsordnungsdebatte mit-
toAte, daß seine Forderung durch einen Beschluß
des preuß . Ministerrats vom 7. Dez. fanttioniert
sei. Als trotzdem ein sozia-ldemokmüscher Antrag,
bftde Gesetzentwürfe nur gemeinssAN zu beraten«
abgolehnt wurde , erklärten die Mehrt)eitssozial-
dsmokwten, daß sie an den weiteren Beratungen
nicht mehr trilnehmen würden und verließen mit
dem Finonzminister Lüdenmnn den Saat . Der

hat seine Beratimgen dann ohne So -zvab
demokrvten fortoesedt.

Es ist nicht ausgeschrossen. daß dieser KonMkt
weiters Folgen haben wird. Die Preußische
R e g i e r u n g S ko a l i t i o n. die seit der Reichs¬
tagswahl auf sehr wackeligen Füßen  steht,
ist damit in eine ernste .Krisis  gekommen. Allem
?snich-in nacki ist eine starke Strömung in der so-
zialdemokrattschen Partei vorhanden, die noch vor
den pieußischen Neuwahlen aus der R e g i e r u ng
heraus will,  um für einen frisch-fröhlichen
Wahlkampf freie Hand zu bekommen. Die Grund¬
besitzsteuerfrage ließe sich als Zlaitationsmittel . nach
der Meinung dieser Kreise wohl sehr aut verwen«
den. Die nächsten Tage dürften Klarheit darüber
bringen , ob wegen dieser Frage di« Koalition in
Preußen kurz vor den Neuwahlen in die Brüche
E

Beschlüsse des Stmrtsrats.

Berliu , 9. Dez. Der Reichsrat war ssn seiner!
heutchwn̂ Sitzimg einverstanden mft der Ben«sffi-
auna eenes Ehrengeschenks von 150 <M  a -n hftfsbe-,
dürftig ? Teftnehmer der Feldzüge von 1864. 1866
und 1870/71. — Der Rsichsrat «rteilb - ferner der!
neuen Verordnung über die Verfütterima von!
Hafer seine .ffuitittirrrrrng. Nach der neuen Verord-
n-ung soll iedcm Hofier bauenden Landwirt noch
Maßoabo ferner Betriebsv -ihäffnisse und Anbau-1
ftäche ausgegeben werden, eine bchtinnnb? Menge I
Hafer zu liefern , um den Bedarf der Rrsicksg?-!
treiidestelle zi» docken, der mrndesdens noch 700000
Tonnen betnäot. Durch besonder- Strofsn soll diel
Durchfübnutvi dieser Bestimmung gesichert werden,j

Das engl'sch.russische Handelsabkommen.

London. 6. Dez. Evenina Standard berichtet^
wß 5ft°assin auf dis nach Moskau übermittelt ?!
russisch englisch? Abkommen die Antwort erhielt
ler Sowsettegierunq sei dieses Handelsabkommen!
nicht erwünscht. Nach ihrer Ansicht lieg? die vor-
teishasteste Politik für die Mliierten darin , alle!
Einschränkungen airfzuheben und d?n Privaten zu>
gestatten, mit Rußland Handel zu tteiben.

Verein kaihol. kaufmänischer Gehilfinnen und Be.
omtinoen . Freitag , den 17. Dez , 7)4 Uhr Bersamm.
lung in der Marienschul-e. Nächste gemeinschaftlich,
hl. Konunnnion erst am 19. Dezember.

Marienverrin . Sonntag 7 Uhr im Dom General«
kommunioa. Nachmittags 6 Uhr inn Dom Kvngre«
gationsfeier . Die Leiliiiahine ist Ehrenpfticht aller
Mitglieder.

Kathol. Dieastbstenverein . Sonntag 7 Uhr General-
komnuinio« im Dom : nachmittags GH  Uhr im Do«,
AufncUime in die Kongregation , mi der sich de Mitgli«.
der recht Zahlreich beteiligen wollen.

Anbetungsverein der Frauen «nd Jungfrau ««.
Am Dienstag , den 14. De.zember um 7%  Uhr in der
St . Annakirck? eine hl. Messe fiir das verstorbene Ber»
eiusmitglied Frl . Johanr «r Nehling.

Evaugelifcher Gottesdienst.
Sotwtaq 12. Dezember (3. Advent).

Vorm. 9 Uhr: Pvei>i-g»gol:e"bieiist; Kandidat Weh.
gandt. — Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst ; Kcm.
oidat Wehgandt. — Vorm . 11>% Uhr : Kindergot.
tosdienft; Dekan O b e n a u S.

Donnerstag  16 . Dez. nachm. 4 Uhr : WechnachtS«
beiäxrung der Klein -iffnderschule im Ev-angel. Ge.
meindehmise.

F re i r a g 17. Dez., nachm. 5 Uhr : Armen-bescherung
im Evangel . Gemeindeimuse.

Die AmtSwoche(Taufen und Trauungen ) hat Deka«
O b e n a u ». _ _

Vera in wort tick, f fc . 9ltiwuien : I *>. Obe r. Limbu»-».

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit und
bei der Beerdigung unserer nun in Gott
ruhenden lieben Verstorbenen, Frau

Georg Harm Witwe
Eiisabetha geb. Diefenbach,

sowie für die vielen Kranzspenden und
gestifteten heil. Messen sagen herz¬
lichen Dank 15994

Oie trauernden HiMileDaeen.
Eschhofen, den 9. Dezember 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, sowie hl. Messen und Kranz¬
spenden zu dem herben Verluste meines
lieben Gatten und unseres guten Vaters
sagen wir allen, besonders dem kath.
Kirchenchor und der Freiw. Feuerwehr
herzlichen Dank. 187o7

Hadamar, den9. Dezember 1920.
Frau Clara Pöhler Witwe

und Kinder.

Gottesdienst -Ordnung.
3. Adventsonntay, den 12. Dezember 1020.

Im Dom:  Um S Uhr Frühmesse; um 7 Uhr Hk.
Messe mit gemeinfchaftl. hi. Kommunion der schulpflich¬
tige« Knaben ; um 8 Uhr 10 Min . Kindergottesdienst
mit Predigt ; um 9)4 Uhr feierliche» Hochamt zu Ehren
der Unbefleckten Empfängnis Mariens mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr : Adventsandachj.

In der Stadt ki  rch « : Um 7, 8 und 11 Uhr hl.-
Messeu, die zweite mit Gesang, letztere mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr: Christenlehre ; nm^ mttagS 3 Uhr
He rz-Mari ä-B rüde rschaftSan dacht.

In der St . A nnaki  rche : Um 6 Uhr hl. Meffe-
um 8 Uhr hl. Meffe mit Predigt oder Amt.

In der Sophien ! apell«  de » Heppeistift»: Um
3H  Uhr hl. Meffe. ' '

An den Wochentagen:
Fm Dom um 6)4 Uhr : Frühmesse; in derj

Stadtkirche  um 6 Uhr Rvraie -Mefse; um
7H  Uhr : Schu-lmesse; 8)4 Uhr : heil. Messe-
:n der St . Annakirche  um 7H  Uhr : hl. Messe; in
der Sophienlapelle  des Heppelstlft, um : 6)4 Uhr
hl. Meffe.

Montag, 7% Uhr im Dom Jahr -amt für Jakob Stein
pnd dessen Sohn Josef ; 8 )4 Uhr in der Stadtkirchc
>Jabramt für Georg Anton Geibel.

DienS :ag, 7)4 Uhr im Dom feierl. Jahramt für
Hoinrich Rompel ; 8)4 Uhr in der Stadtkirche Jcchramt
n»r I <rkl>b Gernand und Aniĝ hörig^.

Mittwoch. 7)4 Uhr im Dom feiert. Jabvamt für
Anna Reh geh. Nuber ; 8)4 Uhr im Dom Jahramt sii-r
Frau Maria Focke.

Donnerstag . 7)4 Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahr-
amt für Anna Antonie Kremer ; 7%  Uhr im Dom
Iahvamt fiir Johann Spranz ; 8)4 Uhr in der Stadt¬
kirche Jahramt für Josef Reuss. sein« Ehefrau und
Angehörio«.

Freitag . 7)4 Mir im Dom Jahramt für Peter
Schepping; 8)4 Uhr in der Stadtkirche Jahramt fiir
Anlvn HenSler und feine Söhne Viktor und Anton.

Samstag . 7)4 Uhr im Dom feierl . Jahramt für Karl
Haas und dessen Eheftau : 7)4 Uhr in der Stadtkircke
Iahramt für Elisabeck Hilf geb. Krcmor ; 8)4 Uhr im
Dom Iabramt fiir Ioief Heun.

Um 4 Uhr nachmittag : Gelegenheit zur hl. Beicht.

Berein » nachrich »en.
Kathol. Lehrlingsverein . Sonntag . 12. Dez., umh.

rend der hl. Messe um 7 Uhr in der St . Annakirche
e»emein''-sinsi,,che Hk. Kommunion . Vollzählig erschei-
neu. Nachmittag» um 5 Ubr Versammlung . .

Kathol. Kaufm. Jugendabtrilung . Sonntag . 8 Uhr
in der Kavelle des VinzenzhospitvlS gemei.nfchnftl.
hl. Kommunion mit dem Stammverein . — Abends 7)4
Ubr (pünktlich) Familienaibend, zu dem die Angehörigen
eingeladen sind.

Jugendl 'und. Alle Mitglieder iverdei fiir Mittwock,
abend 8 Ubr in den .Kinderbort gebeten zwecks wibtiger
Besvreckmngen. Danach Lefezirtel und Avl'ei'saben-d.

Kathol. Grfellenverein . Sonntag . 11 Uhr Ge-
sanosadteiluna (Siehe Anzeige). — Mittwoch 8 UhrReliaionsvort .ra -' .

Kathol. Arbeiterverein , Sonntag >46 Uhr Ver¬
sammlung mit Vortrag.

Kiol. Gesellte-fsreiii.
Gesangs - Abteilung

Sonntag , vormittag
11 Uhr

Im LehrllnKssaal:

Anmeldung and Stimmprobe.
Alle gangesfreudigen Mitglieder aus Aktiven
und Inaktiven sind willkommen . 18782

MnbcnD dkl WWrWWk». Sritgiteil-
neDmn tmn StMinttMcncii.

Am Moulas, den 13. Dezember
findet in

Elz im Saalbau Hcep
eme

s>

der KriegSbrschädittten . Kriegsteilnehmer nnh
.Hinterbliebenen statt

Referent : Gausikceiär Kamerad Eichinger
auS Frankftlrt a. M.

Alle Bewohner von Elz und Umgebung sind
freundUchst eiugeladen. 1M2S

Der Kreis-Vorstand:
_ 3 A . Säger.

Habe einen Transport trächtiger
und frischmelkender ma

m  5 <"Mhe
in meinem Stalle znm Verkauf stehe».

C'dnard Nosenthal,
Vrückenvorstadt3l. Telefon 194.

Ais passTn^ WernnÄGesclieniiB en pietileT-“
Damen- u. Kinder- Hüte,
Schleiern ln schwarz und farbig,
Irauerhiiie ond Irauerschleiera

Firma Franziska Zimmermann,
Uiuburg , (10005) Uutere GrabenstraOe 84



Bezugspreis:
Monatlich 4.10 Jt  durch unsere Trägerinnen
u,.S Atzen.en frei in» Hau» desteUt: bei
»er P »,t abqeholt monatlich 4. IS Jt
oiertel ätzrl. 12.45 .4t; durch Sen Briefträger
,ug«,»ellt monatl.4.3) --S. »ierteljährl. IL -0»ch

Frei - Beilagen:
Sommer« und Winterfahrplaa,
Laftsuifcher Landwirt.

Erscheüu täglich
außer an Sonn- und ; eiertagen.

Anzeigenpreis:
Oie achtfpaltig« Zeile »der deren Raum

70 Pf ». Bei Stellengesuchen und Siilt n-
angeboten ist dir viert« Ausnahme umsonst.

Reklamen 1.30 Jt ü« Lerlzeiie.

2>ersnt« ortlich! Dr. Sieber. Rotationadruch«. Verlag der Limburger Drretnechnukerri. » . « . b. H. : 2 .Decker. Direktor, alle in Limburg.

Anzeigen - Annahme:
ZiirdieLagesausgabr dis 5 Uhr am Vorabend.

Nacht aß nur bei Wiederholungen und
pünktli cher Bez ahlung.

LeLchSstsstell« : Diezerftraße 17
Fernsprech»AnschtuhN«. L

Postscheckkonto>2 82 Zeankfnrt. ^

ReichrtaDSverhan- tungen.
Ein kritischer Tag.

* Berlin, 9. Dez. Vor einem stark besetzen
Hanse Mud iî rfüHton Xrifmticn verhandelte der
Uoül)Stag hsuLe dir Hckxc>ebenden Beamtenan-
Sel e ge n h e i t en. Fast das ganze Kabinett, mit
Fehrvnbach an der Spitze, mar amvesend. Zwei
Latsa-ckierii stehen fest: Die große Notlage  weiter-
Bearntenkreife und die noch größere Notlage der
deutschen Nci chs f i na n z e n. Beiden Datjachen
in gebührender Waise Rechnung zu tragen, foaS ist
ln.' ichmi-erige Aufgabe, vor die der Reichstag sich
gestellt sicht. Bis zu Beginn der Sitzimg. ist es
nicht gelungen, diesen Ausgleich zu finden und vs
liegt zweifellos etavas Krise n stimmung  über
der Sitzung. In früherm Fällen ist es stets ge-
lnnhen, einen W ttkampf der Parteien um die
Seele der Bsamtenschast zu vermeiden, indem man
sich in interfraktionellen Besprechungen und m den
Koimni siionsximmern einigte. Das ist dies-maS
kidar nicht gelungen. D« Opposition  sowohl
rechts wie links hat gegtanbt. über die Rvgss-
rmigsvorlage hinausgehen zu müssen und den Be>
mnten durch wertersehende Anträge  Reffen zu
können.

Die Krisis, die zu Beginn der Sitzung, nicht
ausserhalb des Bereichs der Möglichkeit lag, wurde
dadurch vermieden , daß für die ALänderungSsn.
trüge der Rechten und der Linken sich keine Mehr-
heit fand. Es erhoben sich für diese Anträge jedes-
mal nur die antragstelleNden Parteien. Es blieb
bei der Regierungsvorlage,  bist mit
überwältigender Mehrheit angenommen wurde
und bei der e i n sti mrni ge n Ännohme der Ent-
stÄießung der ReglerungsparteiM betr. die so¬
fortige AuszohÄrng der Differenz zwrschn den
EirÄinften aus der ülten und der neuen LXtis-
LlasjenMtMmg.

Berlin , S. Dez.
- Der Präsident eröffnet die Sitzung um 2 Uhr nach»

«Bittufl«. und Tribüne « sind stark besetzt.
Am Ministertisch: Simons , Wirrh , Koch. Hermes u.

G-rsberts . Etwas später erscheint Reichska:izler
Fehreubach.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung de»
Gesetzentwurfes («treffend den Teuerungszufchlng zu
den Kirrderzuschtgen mit Wirkung ah 1. Oktober 1920
für die Ortsklasse A mit 125 Proz ., für dis Ortsklasse B
mir 100 Pro, ., für die Ortsklasse C mit 73  Proz . Der
Ausschuß beantragt Erhöhung für Ortsklasse A auf
tS0 Proz ., fiir B auf l2S Prsz ., für C auf 100 Proz u.
mr D und E auf 75 Proz . Außerp 'anmäßige Beamte,
«e bisher nur 80 Proz . der Ortszuschlüge beziehen^ sol¬
le» hierzu nach di« übrigen SO Proz . und außerdem
»och ei»en Zuschlag vmr 50 Proz . erhalten.
'Die Deutschnationalen  beantragen ©r*
‘Surwt der Teuerungszulage im allgemeinen aus 60
lkoz. und außerdem 15 Proz . Kinderzulage . Die De»

»okratew das Zentrum  und die. Deutsche
Volks Partei  beantragen . daß bei den Städte «, die
m eine höhere Ortsklasse kommen sollen,' schon jetzt de«
«amten die Differenz in Anrechnung gebracht wird.
Die MehrheitSsozialiste»  beantragen Hrnanf-
sttzung der Teuerungszulagen bei den Grundgchälter»
vir 8100 Mark auf 60 Proz . Die Unabhängige»
l̂ antragen Festsetzung der Teuerungszulagen für alle
«r -'ckSboamte einschließlich der Diätaee auf 10000 Jt,
pntx Regelung der Ä-inderzulagen einheitlich für alle
«Inder bid Mm vollendetiten 21. Lebensjahr und regei»
Mistige halbjährlich- Nachprüfung der Deuerungszu»
«Yen.

Abg. Dr . Hvefle (Zentr .) begründet de» Antra » de»
Hauptausschtisies.

Abg. Zteinkopf (Soz .) schildert die Notlage der
Beamtenschaft.  Die ursprüngiWe RegierungS-
dvckage war ungeuügerch, drr.n so groß die Notlage
»ufeerreicherFamilien ist. so kann auch an den kinder¬
los verheirateten Beamten und an die Ledigen nicht
»arrz vorbeigegangen werden. Unser Vorschlag hält sich
0> den Grenzet de» Möglichen. Der Finanzmiriister
sogt freilich, er habe keine Mittel , aber dieses Arau»
»ent kennen wir . Das ArguMerit des knurrenden Dka-
gens ist stärker.

Abg. « üekotte lZtr .j : Das Kabinett hätte schneller
ont^ seiner .Hilfsvorlage kommen sollen. Unter allen
umständen tut aber rasche .Hilfe not . Außerdem ist
•** Verbilligung der Lebensmittel notwendig.

Ahg Herzt (Dt .-Nall .) : Die RogterungSvorlage , die
vur einem Teil der Beamten helfen wollte, erfuhr durch
den Ausschußantrag eine weffentkichr Verbesserung . Lei-
0cr find die Pensionäre wieder ausgelas¬
sen  worden . Di« Notlage aber ist allgemein und des-
hi'b muß allgemein geholfen werden. Wenn wir von
"5  Beamtenschaft verlangen, daß sie nicht m den
«reik treten darf , muffen wir auch sorgen, daß sie
«'« t hungert. Die Elemente der Not werden in den
Msten Monaten die Regierung auf das schärfste ze-
lohrden. Da mutz sie sich rvemiqstans auf die Beamten
Erlassen können. Daß dir Angelegenheit sich zu einer
^gierungSkrlse zuzuspitzen scheint, ist bislang auS der
^ffe bekannt geworden. Die Rxgierrmg sitzt hier und
schweigt. Wir wolle« eine bestimmte Auskunft haben,
■f es sich nur um ein« Reichs«rtskrife oder gar urn
^ "e Kabinettskrise handelt. FS handelt sich hier nur

verhältnismäßig geringe Ausgabe . Soll diese
«vg zu einer schweren Gefahr fiir unser Vaterland

Noch ist es Zeit abzuhelfen.
Reichssinnnzminister Dr . Wirth : Die Abgg. Hergt

and Steinkopf haben die Regierung den Vorwurf ge¬
mocht, als ob sie bei der Erledigung dieser Vorlage ge¬
kört hätte. Mir wa, e» außerordei .lsich unangenebnr.
- h eine so wichtige Frage sich wochenlang hinschlevpte.

Reichsregierung mußte sich aber mit den Ländern
jv-  dem Re ich?rat im Verbindung setzen, denn jeder
5 ^ ntt im Reich übt seine Rückwirkung ar»S auf Läa-
Mr und Gemelwden. Wir haben ein Sperrgesetz ein»

wüffen um da» gegenseitige Uebekbieten zu
E^ s"oern. DaS war ein no'wendiaer politischer
£n aber von Bavern lebhaft kx-kämpft wurde,

kamen scharfe Proteste gegen diese» Sperrge-

^etz. Arrderfetr« hat der bayerische Laudesverbarch der
stadt - ür-d Landgenniichen verlangt , daß die Teue-
cungs- und Kinderzwlagen vom Reich übernommen
werden. Wir müssen Fühlung mit den Ländern neh¬
men. denn ein Zusammenbruch der Gemeindefinanzen
geht ohne weiteres das Reich in Mitleidenschaft. Der
preußische Fimrnzminisler hat erklän , daß er nicht in
^r Lage sei, die Folgerungen des Vorgehens des
Reichs sur Preußen zu ziehen, wenn das Reich nicht die
Berräge übernehme. Die Finanzminister der übrigen
Zander fKafen genau KasselHe erflart . Eine Ein^arb^
der Eisenbahn - und Postbeamten besagt, daß mit Pa¬
piergeld das Beamtenuroblem nicht zu lösen ist. Tie
Regierung hat ihre Pflicht getan. Herr Hergt als ehe¬
maliger Finarp;minister Preußens sollte wiffen, daß die
Annahme e' nes Antrags von links oder rechts den Be-
aiuten zunächst noch keim Geld in die §stnd gibt, denn
ein Antrag , der über die Regierungsvorlage hinaus-
geht, kann im Rcichsrat nicht von heute auf morgen
erledigt werden. Di« Mitglieder des ReichsratS müs¬
sen sich erit Fnstruktionen ihrer Länder einholen. Was
-ft n« n bester: wenn wir vor Weihnachten den Beam¬
ten entgegenkotnmen oder wenn wir der 10 Prozent
treten die Auszahlung noch einmal verschieben müssen.
Di« Vorlage _der Regierung ist wohl überlegt. ES
kommt darauf an . daß in den nächsten Tagen die Be¬
amten in den Besitz von Geldmitteln kommen, daß sie
nicht mit leeren Händen am Weihnachts¬
tisch sitzen.  Wir find aber bereit, noch ein weiteres
zu tun : Die ReichSregserung wird mit Rücksicht auf
diese von ihr anerkannte außerordentliche Notlage der
Beamtenschaft Anordnungen treffen, daß allen Beam¬
ten die am 1. Januar fälligen Dienstbezüge mög¬
lichst bald , jedenfalls noch vor Weihnach¬
ten . ausgezahlt  werden . fGroßes Gelächter link».»
Der Antrag Allekotte ist lehr weitgehend. DtS OrtS-
klaffenverzeichnis siebt noch nicht feit. Wir find jedock,
bereit , für die Orte , fiir die neue Elnftaffelung fest-
sieht, die gcwünßcksien Anordnungen zu treffen. Es ist
satich, wenn man behauptet, daß die Beamtenschaft die
Kinderzulaoe ab lehnt. Au« dem Westen sind mir Ein¬
gaben zugekommeu, in denen tausendfacher Dank fiir
die Kinderzulage ausgesprochen wird. Der Finanz-
mini kter wird aufoefordert. hart zu bleiben, wenn die
gesinnten Penbände . gegen diese Zulage Sturm laufen.
>'Geläch'er links.i Der Antrag der Unabhängigen wür¬
de 8,8 Milliarden Mark erford-wn und für die Länder
das Dovvelte. lFrau Zieh:  Für die Reeder haben Sie
Geld gehabt .» Dabei handelt es sich um die politische
sfrage, ob das deutsche Volk daran gehen will, sich
wieder eine Flofte ärvkzubaue». sWeitere Zurufe der
skrau Zieh.» Frau Abq. Zieh wird Geftqenbeit haben,
später etninal als Märchenerhierin aufzutreten . (Gr.
sheiterkeit.» Die Regierung besteht nach wie vor auf
ihrer Vorlage und ersucht Sie , weî ergebende Anträge
abzulehnen . Wir müssen !n >den kinderreichen Familien
der Not simiern und die Boamten noch vor Weihnachten
in den Bezug von Geld sitzen. Fch habe keine» Anlaß,
dem Verkauf der beusinen NWiminung vorzugreifen.
Ach begreife hie einaeschsiroene' Taktik nicht. <Fn Re-
aierunaSkroifon bat keine A'-sickit bestanden, etwa eine
pokitilche KriÄS h<-rir»f« idestk!w8ren. Es ist Tnu Anlaß
aew-efen,kör ..die Rever >̂n .z, etwa aus Krilen^ ist Henau?
beute eine , besondere Aktion vorzunebmen: Wir wal¬
len heilen und wotle» den  Beam ten H i l f e
bringen.  iBeifall .s

Abg. Morath <Dt . Vpt.) : Es ist Ms außerottentlich
schwer Mallen , auf de« Boden der von de» Regie¬
rungsparteien verbesserten Regierungsvorlage zu tre¬
ten . Die Not der Beamten i-st jo erschütternd groß, daß
man auf allen Seiten des Hauses sich des Eindrucks
wohl nicht hat erwehren können: hier muß, und zwgr
möglichst schnell, geholfen werden. sSehr richtig!» Es
wäre besser gewesen» mgn hätte aus dieser Frage keine
polittfthe Fr ^ re gemacht. Ran hätte unter Verzicht auf
unerfüllbare Anträge versuchem müssen, den Beamten
zu helfen. Allerdings hätten wir ein schnelleres Er¬
reichen des Zieles gewünscht. Auch dir ftühere Rögie-
rung hat^ natürlich wahrend des Krieges an den Be¬
amten gesündigt. Aber man muß doch die sozialistischen
Parteien fragen : Was hadt Ihr denn für die Beamte!
getan ? Denn deren Lage ist doch erst nach der Revo¬
lution so schlinmt geworden. Der Mrnisterialrat be-
komnrt, nach Stundenlohn gerechnet, nur 4L Pfg. mehr
als der Eisenbahnartzeitler. Den allgemeinen Aeuße-
rungen des ReichsfinanzministerS über die Kintzerzu-
lagen kann ich nicht bei stimmen. Wir brauchen endlich
ein umfassendes DeamtenPrvgvamm. Man sollte da¬
für sorgen- daß den Beamten, die in eine höhere Stufe
kommen, ihre Mehrbrgüge gleichfalls noch vor Weih¬
nachten ausgezahlt werden. Wenn wir die Beamten
als ein Element de« DiederaufbauS betrachten wollen,
muffen wir fie auch wirtschaftlichsichevstelle».

Abg. Drruni - sU. S . P .): 10000 M Zulage find
durchaus möglich. Mft der Bovwegbezahlung der Ja-
nuartzezüge ist niemand gedient. Alle übrigen Anträge
lehnen wir ab.

Abg. DeliuS lDenr.»: De Notlage der Beamten¬
schaft ist letzten Endes auf die schlechte Bezahlung un¬
ter dem ftüheren Regime zurückzuführen. Bielleich«
wäre eine Staffelung der Teuerut^ szulage besser ge¬
wesen als ein fester Satz. Nachdem aber rm Reichs rat
keine Einigung zu erzielen war , handelt es sich um
eine schnelle Hilfe in den erreichbaren Grenzen. Ge¬
rade der preußische soziaLemokratische Finanzminister
Lüdemmur trägt die Schuld an der ablehnenden Hal¬
tung des Reich srats . Im übrigen geht die Vorlage in
den meisten Fällen weiter als der deutschnationale An¬
trag . De Forderungen der Unabhängigen sind ange¬
sichts der Finanznot des Reiches unerfüllbar . Der Red¬
ner ermcchnt di« Beamtenschaft, daß fie aus Gedeih
und »Verderb mit der Regierung verknüpft Md sich des¬
halb nicht von uwKeigneten Führern verheben laste.

Abg. Piettnrr (Komm.»: Wenn die Regierung den
guten Willen hat . kan» sie auch die Wünsche der Be¬
amten erfüllen . Weshalb gebt die Regierung nicht da¬
von aus , auch für die Beamtenschaft ein Existenz¬
minimum festzufetzen. Die Beirmten haben dasselbe
Recht wie die Arbeiter . Das Streikverbot muß die Be¬
amtenschaft verbittern . Man sollte das gesamte Hohen-
zollernvermögen konfiszieren. Die Regiening ist aber
*er größte Schieber. (Große Unruhe; der Redner wind
mm Präsidenten zur Ordnung gerufen.) Die Beamtrn-

ichaft. die Arbeiter , die Betriebsräte und die Reaiernng
sollten zusairiLnenkommenund eine richtige BesoldnngS
res arm zusammenbringen . Hier kann nur der Kom¬
munismus helfe» .

Abg. Tauer (Bahr . Bpt ): Sffit hallten «8 für eine
Hauptaufgabe , die RcichsbesoLungsvrdmuig einmal
gründlich nachzuprüfen.

Proust . Fftianqminister Lühe mann erklärt , daß er
sich weder fiir gegen eine Forderung der Beamten
im Ausschüsse ausgesprochen habe. Ich habe nur da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß das Reich den Läichern
beim«Tragen der neue» Lasten behilflich sein muß. falls
über die Regierungsvortage hina-vsgegange» werden
muß.

Abg. .Hergt (Dt .-Natl .): In fosiber Notlage muß ei«
Beamter einen Vorschuß al» wirkliche Gehaltszahlung

autfasien . Eiserne Sparsamkeir auf allen Mebietc« de«
«tat . nicht aber eiserne Sparsamkeit gegenüber der De-
amlenschast ! «Zuruf : Hatz du dir aber verändert !» Die
^egrerung sollte erklären , ob fie die Verantwortung für
die Annehnckarkeit der deutsch-iuftivnalen oder sozial¬
demokratisches Anträge tragen kann oder nicht. Erklärt
sie unseren Antrag für annchmbar , umso lasier für
dre Beamtenschaft.

, Reicĥ ftrianzmmiister Tr . Wirth : Das Orts Tassen-
gesetz schreibt .ausdrücklich vor, Haß »sie Neugliederung
der Kreisklaffen erst zum Oktober erfolgen konnte. Dem
haben wir entsprochen Die Borauszahtung der Gehäl¬
ter entsprichL einem Wunsche der Handetskammern. Zu
dem Antrag der Deutschnakionalen konnte ich nicht vor¬
her Stellung nehme», weil er nod) nicht vorlag. Ich
kann jetzt aber , erklären , daß sowohl dieser wie der so-
zialdelnokratische Antrag für die Regierung nicht an-
uehnroar sind.

Abg. Bauer (Soz .) : Der Ruf nach Sparsamkeit er
tönt , und der Sozialdemokratie wird vorgeworfen, fje
kxrl'e die Beamte ich ochftut und all die neuen Ministe¬
rien geschaffen. Bis auf  das Aufbau - und Wirtschafrs-
mini-stertum sind die Ministerien noch mif das kaiserliche
Deutschland zurückzuführen. Wir Sozialdemokraten ha¬
ben Deutschland vor dem Bolschewismus -bewahrt »nd
Deutschland vor dem Chaos gerettet , ntck̂ Sie (»ach
lsitks». die der Welt den Beweis Fhrxr Unfähigkeit er»
brackft haben. Erst die Revolution hat di« Beamten¬
schaft ftci gemacht. Die im ' Fahre 1917 angestrebt« Er»
Höhung der Teuerungszulagen ist an dem Widerstand
bei  damaligen preußischen Finanzminislers gescheitert.

Abg. Dr . Höfte (Ztr .) erkennt die steinige Arbeit des
BesoldungsausschuffeS an . Es lag uugeheureS Material
vor. dessen Verarbeitung Zeit in Anspruch nehmen
mußte.

Abg. Dülvell iKom.» pssemisiert ebenfalls gegen die
Rechte, die wohl glaube , die Zeit zum Sturz der Re-
fterunq sei gekommen. Aus Bayern ertönen ja ähn¬
liche Signale . Das Streikrecht ist in der Weimarer
Verfassung ausdrückkick verbürgt . Also ist das Streik,
verbot ein BerfaffungÄhxnch. Wir werden für den An-
ivag der MehrheitSsozialiften nach etwaiger Ablehnung
unserer Anträge stimmen.

Damit schtietzt die Debatte . Nach persönlichen Br-
merklingen erfolgt die Abstimmung . Nach längerer Ge-
ichäftsordnunqSdebatte über die Reihenfolge der Ab-
siiminnngen wird der dentschnaftonale Antrag gegen hi«
Srimnicn der Deutschnationalen abgelehnt, desgleichen
die sozinldeniokrati ' '*en Anträge gegen die gesamte
Linke. Der An? istantrag znr Reqiernngsvorlase
wird gegen die beiden unabhängige , Parteien »nd die
Kommunisten «ngenemme « . Die Anträge der Unab.
häimsigeri iverden abgetehnt . De Entschließung der Re¬
gierungsparteien , worin die Regierung enucht wird, im
Wege der Verordnung den Reichsfinanzminister zu er¬
mächtigen̂ den Unterschiedsbetrag .der sich aus der Ge¬
genüberstellung des bestehenden Ortsklassenverzeichnis-
sis und dem vorliegenden Entwurf eines neuen OrtS-
TaffenverzeichniffeS ergibt , sofort zur AuSzah-
tung zu bringen  wnid dem Unterstützungsfond der
Reichsministerien ausreichende Mittel zur Milderung
besonderer Notfälle der Beamten zuzuführen- w-rd ge¬
izen die Stimmen der Linksuriabhängigen und Kommu¬
nisten angenommen . Der Antrag der Unabhängigen
gegen das Streikverbot der Beamten wind eogen die
äußer-ssi Linke abgelebnt . Das Gesetz wird sodann in
der Fassung der 'zweiten Lesung auch In dritter Lesung
gegen die Stimmen der Linksunabhängigen und Kom¬
munisten angenommen.

ES folgt die Bercftiimg des Gesetzentzmirfs über das
Abkommen mft her Schweiz betr . die Schweizer Geld-
hyvotkeke« in Deutschland und gewisse Arten von Fran¬
kenforderungen ' ag deuftche Schuldner.

Ministerialdireftor Simson begründet den Entwurf .,
Rach kürzen AuSfü-brnngen her Mqg . Dr. P ûnck

lDein .». Koene« (Kom.), Dr . Rießer (Dt . Vpt.» und Dr.
Bre °hsck-sh (N. S . P .» wird der Entwurf in erster und
'weiter Lesung genehmigt , desgleichen auch in dritter
Lesung.

Freitag mittog 12 Uhr : Anfragen : inv/fö ~wnne  In¬
terpellation Über das Verbot des Beanftenstveiks;
Hausbakt de» ErnäbrunySministeriMnS.

Schluß gegen 8 Uhr.

peeutzische tanderversammlung.
Berlin , 8. Dezember.

De Preußische LandeSverstnumkung begann die Be¬
ratung de». BergetatS.  Es wurde den Bevgar-
beitern von allen Seiten Dank für ihre unter den
scktivieriyen LebensverhAtniffen doppelt wertvolle
Mehrarbeit ausgesprochen , woran sich eine Dcüatte
über di« Sozi « listernns  knüpfte , die Neues mcht
zutage förderte.

Morgen Fortsetzung.
Der A e l t e st e n au Ssch « ß der Landesversamm-

lung beschloß die Entsiheidu -ug der Frage , ob die Grund¬
steuer sofort beraten werden soll dem Staatsminifde-
rium zu überlassen . Jedenfalls soll sie Samstag be-
raten ŵerden . Weiter wurde beschlossen, bis zum 18.
Dezember  zu bageu und i>m Januar vom 11. bis 14.
Sitzungen abZuhaften . ,

prosrnzielles.
? ? Dehrn , B. Dez . Der, , Marienverein  zu

Dehrn überwies der Oberschlesierhilfe als 1. ffiabe 100
Mark . Den edkeri Spenderinnen herzlichsten Dmik. Es
ist freudig zu begrüßen , daß das Interesse für Ltzer-
sihlefien ein immer rogerees wird und daß die weitesten
Kreiien der Bevölkerung die Bestrebungen der Heimat-
treuen Verbände daÄrästiq unterstützen.

!! Hausen. 8. Dez . Wir wollen sein ein einig Volk
von Brüdern . In diesem Sinne traten am vergange¬
nen Sonntag abend die hiesige» beiden Gesangvereine,
der Gesangverein «Cäcilia " und der Gefaätzvereiri
.Lorelei " Kusanrmen. um «ine Berschmetzung beider
58min * herbei zu sichren. Pünktlich um 8 Uhr er¬
öffnet« der 1. Vorsitzende boS Gesangvereins .Tärilia"
Herr Frz . Bär die Berfammkung mit einer Begrüß¬
ungsansprache u-nd teilte die Tagesordnung mit. Herr
Bär übergab sodann die Leitung der BerioMmlung an
Herrn H. Göbestberin  längeren AuSfühvungen den
Zweck der Bereinigung darlegte . Unter afi<* mmeT
Zustimmung der Mitglieder konnte die Vereinigung
herbeigefüb-rt werÄen, und zwar unter dem Rainen des
älteren Vereins , Gesangverein Kirchenchor
.E ä c i l i a" Hausen.  Es wurde sodann Kaffenibr-
richt beider Kassierer ersta ' tet . worauf beiden Ent-
laft-iing erteilt wurde . Der Gelang wird unter der Leh
mng d-'s wohlbewährten Dirigenten Herrn Heftrich.
Wa 'dmanmshknisen gePflens. Der Vorstand sistf sich
wie folgt eiisammem: 1. Vors. I . Körnet. 2. Bors. W.
Haus . 1. Kassierer F . Weimar , 9.  Kassierer W. Zeh, 1.
Schriftfi 'ibver G , N<mn, 2. Schrifts , W. Hofmmin. Der
langiö-briae 1. Vorsitzende Herr Bär wiistde chrkstmmh
als Ebreinpräses guse m̂iifen . Der neue Vorsitzende
Herr Körnet dankte für bas ibm endgew-rr'e^wchsi
Vertrauen und ermahnte zur « »bedingten Einigkeit«.

Pünktlichkeit bei den Proben . Der uun » er 80 Mit.
glieder zählende Verein dürfte wohl zu de» bedeutend»
sieg Verein« , deö Äreis -Sängerbundes im Stsai  Lim»
buvg zählen.

:: Heiligeureth, 8. Dez. Am Sonntag dem 5. Dez.
veranstaltete der Geselligteitsklub «Frohe Stunde " einiF
ivohlgelungene Theaterouftührung, unter der sachge«
mäßen Leitung de« Herrn Lehrer» W « fln< r . Da»
alt« und doch ewig junge Volkslied . I » «inem kühlen
Grunde" stahl sich itt  die Herze« der ^ »rer , Run folg-
len in bwruer Reihe Lustspiel«, die umso nv'hr nicht
endenwollende Heiterkeit auslösien , als «Le Darsteller^
sich bemühten, ihr bestes Können zu zeigen. Das Ganz «,
war ein wenig Soruienschein für '« Gemüt . Freuen
wir uns dessen besonders in der Zeit «sernLäfeind»
lichen" Materialismus unserer Tage . 1

fb. Tsesverf , 10. Dez. Bei einer Versteigerung von'
icchs Morgen Ackerland wurden 41000 Jt  goboten.
Andere.Einwohner überboten bis zu 04 000 Jt , — In
Klinge lba  ch wurden vier Morgen mit 38000 jt
unb in Niederwalmen  ach neun Morgen mit </£
85 000 .bezahlt. Bon der Höhe der Preise . Hse man spä-7
ter für die Erträgniffe dieses übertvuerren Gelände»
zahlen muß. kann man sich leicht einen Begrrft machen.
^ jl< Erbach i. T, 10. Dez . I » gemeinschaftlicher.
Sitzung der hiesigen Gemeindekörperschäften , wozu arnch
Kirchenvorstandund -Vertretung fast vollzählig erschie»,
neu waren, wurde noch längerer Aussprache die An-,
sitzaffuiig von Glocken  für die hiesige Kirchenge»,
meinde auf Rechnung der Zivilgemeind « endgültig be»
ichlossem Es sollen drei Gußftahlglocken von der Firma'
Ririker in Sinn beschafft werden . — Vei der setzten'
Landversteigeruilg bezw. Verpachtung wurden wieders
»edr bvbe Preise erzielt . Für AckerLaeid mittlerer Güte
ward«» bi» z» 5000 Jt  pro Morgen bezahlt . — Der-
hiesiae Turnverein „Frisch auf !" hält am 1. Jan . 1921°,
im Saalbliu Schmitt eine WeihnartzkSsiier « ft tuimeri-
schen Vorfiibrungen. Verlosung und Ball . ,

(U  Erbuch i. T., 10. Dez. Nur noch wenige Tag«
trennen uns von der heb reu Gnaidenzeit der hl. Mis»
sson. Die Missionare werden am 18. d. M. hier er¬
wartet. Die Mission daiuert voraussichtlich bis nach

Möge die bl. Mission uisierer Gemeinde rei¬
chen Segen bringen und der Begin » einer tzeiftig.ru Er¬
neuerung bedeuten!

Gerichtliches.
■)

):< Wuchergrricht. Limburg , 9. Dez. Die Wftw«
Anna K. in F. hatte im Sommer ds . IS . ea. wS0 Pfd.
Frübkartofteln verkauft und 80 Pfg . für ba« Pftind ge¬
nommen. Urteil 100 Jt.  Geldstrafe . — Der Maurer
Karl B. in S . stand schon lange im Verbäckst Sckfleich-
händlrr zu sein. Anfangs Anguss « uvde er dabei be-
trofien, wie er in Ems Kartoffel « verkaufte und zwar.'
den Zentner zu 100 Jl.  Erst öor 8 Tagen ist er vo»<
der hiesioen Strafkammer wegen PreiStrecherei zu 1
Woche Gefängnis und 500 M Geldstrafe bestraft wor¬
den. Heute erhält er ein Monat Gefängnis und 200<s
Mark Geldstrafe, mich soll da» llrvil ft« Kreisbl -aft von
Limburg und llnter .lahnkreis verSfsen -licht « erden . —
Am 16. September dS. Js kam eine Fr «u «rus Grie».
heim zu dem Landmann Wilhelm Sch . in K-, »m Mehl
zu kaufen. Nachdem sie sich dahi» geäußert hatte , hast
sie 4—ö Jt  ausgeben winde , war Sch. bereit , ihr Mehl
abzugeben. Als dir Frau nach kurzer Zeft Jam,  um
das Mehl abzuholen, verianate die Fra « Sch. 7 Jl  fiük
das Pfund. Da dies der Frau zu Vivl war . rief di«
Frau Sw . ihren Ehemann und dieser ließ das Mehl so¬
fort wieder ausschütten. Heute werde « die Ebeleut«
Sch. zu je 1 Woche Gefängnis und je 500 Jt  Ge -Mtraf»
verurteilt . — 300 M Geldstrafe erhöh der Metzger
Wilhelm .O. in weil er Rrndfteisch für 12 Jt  da»
Pfinrd verkauft hat . obwohl ein Preis von 10 Jt  fest,
gesetzt war. — Der Schreiner Heinrich W. aus W. ver¬
suchte mft einem Eftrrvechner au» Oberweier am Ist.
April ds. Js . 70 Schweinefleisch «ach Wiesbaden zu
fchmuggel«. Ms sie an den Babiibof vschßhofen lamm,
tun mit dem ersten Zzzg abzrcharupfeti , war dieser »be¬
reits weg. Kurz dorastf wirrte boi  Fleisch «her bei
fchlagmrhmt. W. erhält heute 8 Tage GefänginS und
200 Jt,  Geldstrafe . Sein Bereiter ist bereit » «bgvur»
teilt. — Die Ehsilerrte Karl O . in H. hatte » für ihren i»
Koblenz wohnenden Schwiegersohn , de» Kauf man»
Emil 18 Pfund Butter das Pftnch zu 24 Jt  defoogt.

ä K. am 7. SeptenLer b». ? ». mft feest ersten Zu»
von Erbach abfahren wollte, kam ei » Lamdjäger uich
beschlagnahmteihm 18 Pfund . Heute wuttze feer Ehe¬
mann Karl O. freigesprschon. K. -wird « egen Schleich,
Handels und PreissiberfchreftnRg zu einer Gefängnis¬
strafe von 5 Tagen und 1000 Jt  Geldstrafe vrurteilb
Die Ehefrau O. wegen Beihilfe zu 2 Tagen Gefämnn»
und 508 Jl  Geldstrafe verurteilt . Da » Gericht bekchkotz
jedoch bezl. der Gefängnisstrafen die Strafvovstrocknng
auf 8 Jahre «mSzuietzen. — Die Witwe Katharina K.
und der Landwirt Jakob Sch. in O>. haften Getreide,
icher den Höchstpreis an den Landnsirt Georg G. in
N-eustadt verkauft. Das Urteil tairtrte  gegen ®. auf
5 Tage Gefängnis und 800 Jt  Geldstrafe , gegen Sch
auf 2 Tage Gefängnis und S00 Jt  Geckdstirafe gegen
die Witwe St, mf  2 Tage Gsfärrgni » 600 JL  GeD-
straf:.

pb . Ma -burg . IO. Dez . T *v  Vkanta « beqinni
in Kasse? die Hausitvercharrfel« n»> »ci&j. ^ 77 8
Marburfler Skutxnte«  vor dem € *f#mii>
Gericht, w->aen der bekanmen Vorfälle in Tliürln-
aen im März ds. J8 . Geaon den Jsreilnrnch de?
Krieasgerickls batte bekanntlich feer Neicbswessr-
ministcr Mevifion eingelegt . Da die Militära ^richta
m»n inzwischen mchaeboben 1normen lind , konftnt die
Sacke .vor das bsirv^rsich ? kst-n -icht in feielem Jsalie
vor die Sefäawrateit . Dem Prozess , der eine ffrossi
Rusdesinunck onnohmen wirb , man ftr *»** von übe«
100 Zeugen , ficht man allseits mit grösstem Jknte-
resse entaeaen . zumal es sich nicht « m eine bloße
Nekaftitzulation des ersten Prozesses bandeln wi d.
was schon die « iMmffn , von boiden Seiten neu
eingchrachten BestMsmtträae zeiao » . D -e Nnklmft
ist auch hier , wie in der erfdm Verhaudlun « , aaf
Totschlag formuliert.

V 11  m i f * c s.
*  KorlSrnhe , 9 . Dw >. Ein « se <enb « mb . feer im zwei,

tm und dritten Stockw-tck im FriedricheBast«uf der
Kaiftrsttasi« ankkwach, zefttörfte das ganze Bad. Der
Schaden iss sehr hoch Al» ©wmMttfaj &t wird Kurz,
ftstluß vermutet. _ _

Beftellimaen
tnrf den Bema des „Nassauer Bote»" fiir Monat
Dezember 1920 werden von den Poswurstaiftün,
Lcmdbrivftrvaern und ust'-'rn Agonien « ** foufe
während «n»e" « mn«« . ^ 8LL



jr  Gehr . Hagner , Hadamar,
Für den Herbsibedarf empfehlen wir zu den billigsten Preisen als

ÄBZQgStOlfß 140 eu breit,per Meter vonM.68  ■
Ia. Genna-Cords(Manchester)
Zwirn>und Pylot-Hoseuzenge

(Eiseefeste) extra schwere Qualität

Ia. Stoffe für Damen Kostüme ond
Mjinf nl in gaaa modernen Mustern QO

"lllQlllbl per Meter von Mk. cOh

lnoirlorclnfpa doppeltbreit, schwarz und OQ50
fkluIUGi ulUliu , farbig, per Meter von MJt. fad i

BlUSBDStOffß, sparte Neuheiten
¥0lI - ¥0Je , glatt und bestickt

Hemden-
Kleider-
Blusen-
Roch-

Fanile
per Meter von Mk. 1U an15,

Kleider- nnd Schürzen-Siamosen
100 und 120 cm breit

vorteilhaftes Angebots
Kleider- nnd Schürzendrack
Nessel nnd Cretonne,^
Wäsche-Stickereien
BetlOChieinen, IN>ca breit,vre Friedens.,»
BettUChblber, ««umd keedl,
Ia. Bettkattune nod Bettzenge
Ia. Federleinen,eo,ho  und leoem bnit
Federn und Haibdanoen, ^
Handtuchstoffe, mt»mt
Taschentücher ^ “d
Fracht- nnd Mehlsäcke
Serge, Aermelfutter, Wattier-

Leinen, (Ia. Leinen)'«*. sämtl.
Cllffar . Tllfaton fflrSchneideru.Sehneider.nnen
rtUlel I/UlalGll na biMgcn Preisen

schwär»
tarb.

prima
Qualität

Herren-n.Damen-Handschohe:
Herren-Sockenn.Strümpfe
Damen- n. Kinder-Strümpfe
Sw eater>»wou,«in.,. .„m,mmi
Unterhosenn»«,dum«»iemh
Gestrickte Herren-n Damenwesten
Wollene Kopf«n. Umschlagtücher
Mofageni*aump̂ b̂ ,
Prima Wolleh ^

Besonders günstiges Angebot!
Zwirn- und Eisenfeste-Hosen

in allen Grossen, prima Qual., extra schwere Ware v. M. 69 an

Manns- und Frauen-Hemden/tkr1
Twärflerren-nrd Knaben-Anzüge

zu bedeutend herabgesetztenPreisen

er Günstige Einkanfsqnclle für
Unsere werte Knndschaft machen wir besonders darauf aufmerksam, daOw'r trotz täglicher Steigerung der Waren

zu enorm billigen Preisen verkanten.

18010

Gehr . Hagncr , Hadamar,

Restaurant Wilhelmshohe.
Sonntag , den 12. Dezember,
vbn nachmittags 3 Uhr ab

TANZ.
Es ladet freundlich«! ein 15930

Victor Conradi.

Ulster
PalelM

Ich liefere:

von 1939. — Mark an,

VON 980. — Mark an,

von 1839 .- - Mark an,

Anzug
von 1139.—Mark an,

blauer , zweireihiger

von 1399 .— Mark an,
in eigener Werkstatt, von besten Stoffen, guten
Zutaten, unter Verpflichtung tadellosen Sitzes.

wilh.Lehnard senior
Limburg

Fernsprecher 144 4 Kornmartt 1.

^OMoiAiiliiooolloocLil,ciociioii >OliiOC>□

Zahn üperaflonen'
schmerzlosen Plombieren , künst¬
licher Zuhnersatft i„ Kwutschuk
(reine Frierleniware), Kronen , Krücken
nnd Stiftzähne in Gold und Metall

lloo heute ab bedeutend billiger!
srlionrndste Behandlung.

Zahnpraxis,
Viganos Nachfolger

W. Podiaszawskl , Dentist
Umhurg . Obere Schiede 10, L

Sprechstunden: von 8—tt/ . Ohr, Jg
Soun- und Feiertags von 9—12 Uhr. §

□□DQfXXirXinrrVTTT-innrv -'r-p-y -yYY'fl-jp)

saegaea » sasa aaaaaaaaaaa^
, ' g

|Ceie Hoi von Hoüsnd in Diez.
- -- - • • .. — - m

Hem ata ", den 13 . Dezember 1030 <
von 4 bis II Uhr:

iEMesiisimnzeri1
ausgefühit von dem

Salon-Orchester des Herrn Kapellmeisters ZUIch.
15989 Fritx Prätorlus.

NB. Das Cate bleibt die ganze Woche geöffnet.
Eigene Konditorei.

Für Landwirtschaft. Gewerbe und
Industrie:

0.5
0.75
1.0
1.5
2.0
2.0
2.5
3.0
4.0
5.0
6.0
7 5

l< 0
12  5
15,u

r
Pserdestärke M.

ff
m

mit
Kurzschluß-

Anker

[15934

einschl.
Vollast.
an taffer

1250.—
1550.—

' 1900 .—
2376,—
2640,—
4000,—
4375,—
4565,—
5250,—
6450,—
6900,—
8300,—

10400,—
12260,—
13250. -

Auch jede größere Type kurzfristig lieferbar.
Sterndreieck - Schalter Mk. 239, —.

Man verlange kostenlos Preisliste und Beratung
Für WtederverkLufer hoher Rabatt.

Otto Dick & Co.
Inftallatiousgeschait Limburg a. d. Lahn
Telefon 124  Frankfurterstr . 8. geg. d Post.

Bezirksvertretung der Etettro Werke Kiel.

/ .Viel Silber 1
1 sparen Sie durch den billigen

: Weihnachtseinkauf von ; J; amerik . Docken
kur d 'c elegantesten Dimen-

» und Herren - Begleidung im

J Partie -Warenhaus Conradi, j
^ Coblenz , ( 15259) Altenhof 18.

ln den ersten Tagen trifft eine Sendung

Ia. gelber 1580

La Plata -Mais
ein. — Per Zentner Mark 215.—.

Bestellungen hierauf nehmen entgegen

Gebrüder Schlemmer
Telefon 84. Moiltsbälir « Telefon 64.mmwmmmwmmmummmmmm
Von Montag , den 3. Dezember

ab steht ein großer Trans port

kleinerer Ferket
I!

in meinen Stallungen zum Verkauf.
Job . IjaBiibrfcli,

Biehhandlung.
15987 Limourg . PI rklstraße 2.

^  Zahnprax «8 ^ ^
^ von %

%V

\v
^ A. Michels , Dentist. \ Y
NB. Alle Behandlungen werden nur

durch mich persönlich ausgeführt.

Sämtliche technischen Arbeiten erstklassiger
Qualität, sowohl in Gold wie in Kaut¬
schuk , werden im eigenen Laboratorium

hergestellt 18521

k. Sprechstunden von 8 bis 630 Uhr. J
iiiüut uintennoDBl«»««»»»

^ 1000 lchltkr. leicht zu arbeitende Modelle ^

1Beyers Modeführerf
2  Vd . - : Kiei t r und « iinlrl Bv. L i Vtnir» und « ockr Z
g> vd . S : ) nitnii'dtct>rH*iRieiftiiiifi VA.4 . «tuorr - SlrtdunG Z
s 8ev r vend nur2 . - Mk. DieDtimrnwkitlvksnülN!z

«I »» lim Crl »u liatta , Beult tur it 2.M>Ml . »all- 2tici»»« Verlag dl »Ctnrr. vtlang0 ». Volti.tenrf.&i ,7» 2
zu fömtttmeu
Die dewührten

MMMMUH

Modellen(Ins ?
fofort tief erborg* IWHIIliimtW

An Alle
in Stadt und Land ergeht

unser Ruf:
Geben Sie keine Bilder Ihrer
AnKCliörig 'en zum VergrftDera

an Kehlende , die Ihnen
fremd sind!

Gerade in neuerer Zeit sind unlauter«
Elemente wieder am Werke Mit schönen
Worten unte> Vorlegung besserer Arbeiten
und Vorspiegelung billiger  Preise sucht
man Sie zur Erteilung eines Auftrags zu
bewegen. Schenken Sie diesen Angeboten
kein Gehör! Sie erhalten in fast allen Fällen
ein wertloses Stück Papier und sind um Ihr
Geld betrogen. Schenken Sie Ihr Veitrauen
dem Ihnen bekannten oder empfohlenen
und bewährten Fachfoto'rafen , der Ihnen die
beste Gewähr für gewissenhafte Ausführung
Ihres Auftrages verbürgt. 18254

Der Vorstand der Photogr .-
Innung Wiesbaden

für die Kreise Wiesbaden (Stadt und Land)
Untertaunus, Rheingau, St Goarshausen,

Unter- und Oberlahn, Umbur -, Unter- nnd
Oberwesterwald u. Westerburg.

’J 'sctluks/^
Mefallslempel^ /
Perschaffe etc. , ,

. beste Bezugsquelle für
/O sämtl . Behörden A

fil u.Private. yM' 1'

J ^ Afönz.Ü̂ l
^ " 7e/ e fon ’280 ; *

iKürschnerei ClLrb (XTl
vereinigt mit SPelzhaus  15681

Cubaeus -fNitsche ZNachf.
Frankfurt am 31/lain iBi^bergasst  7

an der SHauptwach«. täelefcn ZKansa 3597.
Streitwerte Stelzwaren eigener SKerttellung.



ln allen Abteilungen Gelegenheitskäufe vorteilhafter Posten in gewaltigen Mengen.
Fest ^ esehenke beste fSrnkanfsgelegenheit!

15996 Die Krsparnfsse wisset hier bedeutend!

in Damen-imnHeln, Jackenkleidern, Röcken, Blusen sonne
fertiger Helder ln Me und Samt

Herren - Anzügen , Paletots und Ulstern
jetzt vor Weihnachten ganz bedeutende Preisermäßigung.

IM " Besichtigen Sie unsere Läger ohne jeden Kaufzwang ! "MU ßjp " Beachten Sie unsere Schaufenster -Auslagen ! “ S3

Kaufhaus A. Koenigsborger , Diez a . d . L.
Katholischer Frauenbund.

Sonntag , 12 Ukiember , abends 8 Uhr
Sw „ PreaSischen Hof ** allgemeine

hhitgüeder eersamnlng.
Programm:

1- Vorfrag des hochw. Herrn Franziska»erpaters
Honoratus Uber: „Die Mitarbeit der Frau auf

' kulturellem und religiösem Gebiete.'1
2. Ulehtbilder -Vortührung: „Weihnachten in der

Kunst“ und <3e*ang «Darbietungen des hiesigen
Domchores. 18761

(Gäste sind willkommen.)

ffiBnnergesangverein.Frohsinn'
Hadamar E. V.

UfohiiBiigkelis Reizen
zu Gueslei der ober chlrs schEB Utting
am Sonntag , den 12 . Dezember 1920,

nachmittags 4,110 Uhr in der
Anla des staatlichen Gymnasiums

zu Hadamar . 15935
Mit wirkende:

Fraa Direktor Schnelle ans Limburg,
Herr Oberprimaner Schnelle amGymnasinm
sowie der gesamte Schülerchor des Gymnasiums
unter Leitung des Herrn Mittelschullehrer Herz.

Alles Nähere ergeben die Programme.

Sutistoa

griff Wie«
in Hadamar (Hotel Reinhardt ).
prakti sche Wcihnachts-Ge scheicke!

4 Schlafzimmer (nichö. und lackiert), kompl.
1 Salon , ! Wohnzimmer
3 Küche« (kompl.)
2 zweitnr Kleiderfchrönke, 8 eintür . KleiderfchrSuke,
2 Tivaus , I Trumeau , 4 Bertikows
2 Waschkommoden, 10 Bettstellen,
5 Tische, 14 Stühle . 3 mit . Stühle
3 Kinderbetten , 3 Kindersportmage«
Div . Bilder , div. Rippes , Federbette«

und vieles Ungenannte.
Der Termin der Versteigerungwird noch bekannt gegeben. 16004

SiiMniSiPliotojraiillarti!1. S(m!iic:6*1«»»« ss
Auktionator und Taxator. TelesvN R . e 6 l»9

»litt passsnds Uisisinasrns-Gessii«'Ke*
empfehle : 15921  ■

5PhotographisGtieApparate•f und Bedarfs-Artikel.

lade-mil schneeuielO
Hur noen drei Tage in der ttlocne gedtinet:
Donnerstag. Freilag, Samstag.

15421

Osram- Lampen,
IO bis 30 Kerzen ( HO Volt ) ,

wieder am Lager. 18752

Glaser & Schmidt, Limburg.

L «
l  2-w
L«n n
§*~
*9

«Srr wft
A 9

L 3
«* ..

Gastwirte
finden

Musik -W erke
aller Art , für elektrischen Antrieb oder mit Auf¬
zug in größter Auswahl zu billigste» Preisen
im MusikhauS 15966

R. Schönau, Gießen,
Bahnhofstr . 76. Fernsprecher 1269.

Grötzteö Spezialgeschäft in felbstfpielenden
Musikinstrumentenin Hessen und ln Hegen»
Raga ».

<0

?

fl
§ sB S»;m B
'I

I

* Drogerie „ Sanlla **4

• A «Haifa !» Chemiker. ^

Schöne

Aufrichtiger
MüMMlW

i'andwt ' tstochter. 27 %,
kath.. tadellose Vergangrnh .,
großes Vermögen, wüns nt
mit charakterv. kath. defl.
Beamten in sich Lebens¬
stellung bekannt zu werde»
zw. spä erer Heirat . Ein«
he rat rn gutaeb . Geschäft
nicht auSgeschosse«. Bar»
wögen erwünscht.
Vr 'chwiegenhcil zugestchert
und verlangt.

Offerten niit Angabe der
Verbältn ffe und Btld unt.
T . 15882 au die Geschäfts.
>»elle n. Bl.

finden Sie bei

Norbert Gros,
-alzgosse 12. 15960

Gin prächtiges

nur Für den Weihnachtstisch
In. Lodenstoff,

140 cm breit, bestes reinwollenes Münchener Fabrikat,
feinste «ialte Ware in dunkelgrau. grünoliv, mittel
arün , für alle Gard roden verwendbar. Besonder?
für Kostüme. Kastümröcke. Jagd - und Sport Anzüge
da sehr haltbar u. tragfädig Per Meter nur 120 Mk.
Pe >sende auch nach auswärts Rehme zurück wen»
nicht de» Angaben entspricht. 15949

Ludwig Pfau,
Hachenburg (Weft-rwald).

18720  Erfinder — Vorwints-
llrebende ! Die Industrie sucht Erfindungen, Ver¬
dienst. — Anregungen und austlärende Broschüre
Deutschland ? Aufbau ' sendet kostenlos Patentkontor

IN. Wenzel, Hannover, Ferdüumdstr. 11.

Sebraocstsm^

»URO

Mal«u9o*itihofFtr.3
ftg nrnfv7»4 [

epcifEions Sieger
Salzgaffe 15 (15011

empfiehlt a»t>'üraerlicheS
Mittags und
Bbendesson.
.Hand-Leiterwaaen

empsthlt >8509
KrteSr . Jos . Hannappel

Hundfauge «.

Weihnachfs■GeFcftenk1
ih eine gute Zigarre.

Wolfsech die Anerkannte Mache.
Bid Pal der neue Schlager.
Seeteufel ein billiger2«,Ich.

Illederlage von6. m. Bofz
Frau Kradtenberger , kimburg, Unt. Schiede 29.

II II II 4» U 4» U l | U BB4» U lP

Ländliche Anwesen,
Hauser mit Obst-
tSarten , Geschäfts.
Häuser, Fabriken,
Billen , Wohnhäuser

on kapitalkrästtgeu
Käufern acsucht. Fü,
Nachweis hohe Verqük

Olga, (18769
Immobilien - Abtei ung

Frankfurt a. M..
T riiniisstraße 28.

Prima

Hohen Verdienst
Nebenverdienst kann sich jeder, glich welche«
Stande « sickern durch brzirkSw. Alleinverkauf
meiner füns patentamtl. gesch Massenartikel. Um-
sah bei Landwirten. Fuhrw.rksb.s.. Schmieden.
Klempnern, Kaufleuten, Konsumvereinrn. Eisen»
bandl. usw. Bronckekenntmffe nicht erforderlich
Obiger Verdienst wird durch Unterlagen nachge¬
wiesen. Bei Uebernahmefür Warenlager ca.
Mk. 1000.— erfarberlich. R stektantrn wollen
sich melde» am Montag , den «3. Dezember
m Li nvnrg Holet Naflaucr Hos von 2—8 Udr.
woselbst die Artikel durch meuie» Berlrrier vor.
ptführt werden. 1' 445
R Stöhr , Fabrikant. Wennigsen a. Deister 2088

km. i.  Weilmaclits«e(d»' ““ * . eine hochfeine
Mandoline
| »>

Spoffpreiee vo« gen«« wie
Mk. 75— AlUM« ,

V.ra. . , , e, Miak « , K. talo, , nll, .»,
KOBEUT HUSBERG.  Neuen» «).  Nr. ts*

o:

filnlerfllDElg
zu verkaufen . 15913

Anton Eiset (Küster)
Le «k ' Westerwald !.

Schmied
kann sich selbst, machen.

Kompi . Werkzeug
mit Maschinen,

wegen Sterdrfall zu ver»
kaufen, eventl . unter vor»
lausiger Benutzung der
Werkstatt . Einziges Ge.
chäft am Platze (15959
Frau Schmiedemeister
Köhler » Ö «daiiiar.
t Hille LegkljOlikk

mit Hai, « , sowie ein
guterhaltener Kochosen
tu verlaufen . 15̂ 83
Thaldeim . Haus Nr . 36.

Guierhaltene
Saute oder©uitartt
zu kaufen gesucht
Offerten unter 15963 an
an vre Expedition.
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f Mein grosser Weihnachts -Verkauf |
£ bietet Jedem die günstigste Gelegenheit 5

Mein Geschäft befindet
sich gleich rechts vom Ausgang
Xiij " des Bahnhofs.

Apollo -Theater,

WSMlMiliWMMSZiWSS

Am Sonntag, den 12. Dezember
bringen wir einen Posten

io allen Farben und Qualitäten zu

zu staunend billigen Preisen
zum Verkauf.

Wir bitten dies einmalige Angebot gefälligst
beachten zu wollen. 15967

Hutreparatur
Wellfenraa.1Lala Limharga.fl,Labs

Langgasse Nr. 37. Fischmarld Nr. 5.

= zu fabelhaft billigen Preisen einzukaufen . §
Ijoder - und Ncliiiliwaren -Ilaus

Fernsprecher 3
No . 275 . £Adolf Meyer , Diez , Marktplatz 8.

Weckeruhren in bester Friedensaus¬
führung 15958

Taschenuhren , deutsche u. schweizer
Erzeugnisse

Schmuckwaren , Colliers, Medaillons,
Broschen, Anhänger, Ketten,
Ringe osw.

Trauringe , Alpakawaren , Besteck¬
sachen

Optische Artikel , Thermometer,
Taschenlampen , Batterien.

Reparatur- und Gravierwerkstätte.

J. Mehlhaus, Uhrmacher
Limburg , Fiankfurtersir. Nx. 4.

Xen eröffnet ! 2¥e« eröffnet!

| (Südfrüchte - und Konfitürenhaus

iZwn iButsou Harter
f

jeder Richtung

empfiehlt 187o4

süße Kacken
für den

Weihnachtstisch.
Unerreichte Auswahl iti

ieiiolioladeii
aller führenden deutscher und ausländ.
Häuser. Ueber 30 Sorten tos 2 .20 M.

bis I «5. — M. die Tafel.
Pralinefl : Sssruffi. Sprengel,

Stellwerk , Lfillbaeb.
ieitokoiadeplafzehoa

Marke Sprenget und Tick-Tark.
Schokoladekaffeebohnen,

Lfehesperlen , Dragees,
Sefc »ko !mtf *igarrcu , Dessert,
und üaaflelsfaagea , karutti.

Halzenzunsen , Marzipan.
Naufaeiian In Boiskesis.

Große Auswahl in
Lebkueiten . Herze , Leckerli,

und Bchknchcnügnrcu»
Weihnachts- u.Teegebäck.

Artikel zum Füllen
für Kiuderkauflädea und

Puppenstuben.

Südfrüchte
ständig frisch: Felgen , Hafteln,
Bananen , Zitronen , Hasel.
säsKC, Walnüsse , Erdnüsse,
Kastanien usw . osw ., alles n

zeitgemäße!!, billigen Preises,
am  Südfrüchte nnd Konfitürenhnns mm

„zum smisctea«« "
= nur Briickenpss «1 IT.
Beachten Sie meine Schaufenster!

hervorragend
sind die grossen Vorteile , welche Ihnen mein

Spezialhaus für Damen -IVIoden
II'I— IilllllhIII Ulli i — IIHi— 1Hl li'IIHIi'llll itl . ^I ffl ili iMirigilill lBiM'lil lillll imilillZlilil ll'lHfr' l r ~~U -Il ^ IM^ I(F « I>WMUN DWs»M ir7»

bietet.

Unerreichbare Billigkeit
sind Hie Vorzüge meiner Illaren.

'  Größte
Auswahl

►crfOd

Gute

Qualitäten

SMicie Mel zur
leitmacius BacHerei

te !e
Braülia

18740

fei. Jos. Hammersüfflai,
Gegründet 1843 L.lfTlburg Fernruf 60.

Bis Weihnachten

6 Mttr

jeden Sonntag geöffnet

6 schaoiensier
18' «8

Von Samstag, d. 11. dk Dienstag, d. 14. Dez>

lertll.lrlti tirlirltns LTui
Zwei Abschnitte aus dem Leben eines 21

Abendteurers in 7 Teilen. * I

Jugend .«nt. 17 Jahren haben keinen Zutrift

Gegr. 1861,

J.&G.ADRIAN
tfbieshaden

Bahnhofstr.6. 13400 Telef. 59 0. 1

Internationale Spedition
Möbeltransporte
too and nach allen Plätzen
des In- und Anstandes so
gürtet Uebernabmebediagnngea. 18490>

S mm«0 mmmm« mmmm<* «>mm** ■ m• m» m ■

\ Offeriere *
2 rlaiie preiswerte «xt >ep»lfterte 2

i PlÜfchsofai
« sowie Veite« «ach Matz.

Idol ! («roi,
Sattler und Polsterer,

Rennerod.

15943 t

d 16943

Ackerleinen, Binvegarue,
tttnftfä&eit, Drahtseile,

sowie sämtliche Seilerrvareu
in la. FriedenoquaUtat dUttgft.

J . Schupp , Seilerei
cu gre » and cn dMall , 753

Ltmdnr«, Teantsurterftr lö,Aeruruf «77.

Ein großes, guierhailenes
Mofa,

eine große
Puppeuküche

mit Zubehör, ein weißes
MkryIUWal«

zu verkaufen. Anzusehen
von 4 bis 6 Uhr nachm.

Räh . Exped. 15927

Möbel
auf KreditI
Klelderschränke,
Vcrfikcwa,
Divans
Heit reibt Ische,
Huf rnfxen,
komplette Betten,
Tfwhe,
Blühte usw.

Ferner komplette
Küchen -, Hrhlak
und Wehnzimsaer*

Alles bei
kleiner Anzahlung

und Abzahlung.
Off »ut 15847 an die

« de » . - «1%
_ord -Atther mit îom,
60 1)1, Querpfeife 20 St
L «büler »Lrommel2v4t
«na ben-T ronepete 18Ä.
eis. Christ btumstäuver,
znkammentegbar. 10 fllkarl,
Lchlillfchulie , Gr . 30. 31
Mk̂ Tampflokomotivt
mit Waren 13 m Geteilt,
«kurven, Kren,un gen, Wet»
4>rn, Tunnel . Uebersührunß
usw 100 M « ües in gut
15941s Sol,lasse 8. 2.jgjj

verkaufe:
1 Drehvank,

neu komplett.1 Guitarre,
I Mkkllllll. « k.
1 MlllDMl.

I3X >8, komplett.
lOMSlitÄl«

'köh. Exprb. \}™Z
WelhnachiSgeschent!
«in PuppenhauS.

Küd/e. Schlafz .. Wohn»
wie neu. zu verk. ilbS-ß

Haierlaften , Limburg.



«Wr Mer-W
von nw <E ©.)•

Samstag , den 18. Dezember,
abends 8 Uhr im Bootshause

General-Versammlung.
Tagesordnung:

Verlesung der letzten Protokolle,
Aufnahme neuer Mitglieder,
Etatuten -Aenderung,
Berschie eneS. \&I7r

pünktliches und zahlreiches Erscheinen erbeten.
Der Vorstand.

5,aus- uns Atteinmiidchen,
Zimmer- und KüchenmiLchen,
landw. Mägde 18779

erhalten für sofort und ipäter kostenlos Stellung durch
Krrisarbertsna ' weis , Limbura
Gasthaus zum Mahnert.

Sonntag , de» 12. Dezember

Tanz Vergnügen.
Musik : Kapelle Kittler. 16010

Äabe Montag  einen
Transport

Ferkel und
Fanferschweine

in meinem Stalle zum Verkauf stehen
Josef

Langendernbach . 6006

Achtung *!
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen:

Carbidlampen.
Küdunlampen früher 25.— jetzt 18 — Mk
Wan «t>Hiupen früher 30 — jetzt SO. — Mk.
Htelilamgen früher30 .— u. 35 .— jetzt 25 . — Mk.

mit Glocke
Stnriularupen früher 35.— jetzt SO . — Mk.

für Stall sind Hof

Empfehle we'ter als schönes Weih nachts - 1
Geschenk meine

Geld - Stahl- Kassetten,
Taschenlampen , Nähmaschinen

in jeder Ausführung,
die neuen Fahrrad - Llrktmotore Philag , [
ein Druck und es brennt schöner wie jede feinste!

Zur Aufklärung
Auf mehrfache Anfragen aus der Geschäftswelt teilen wir

mit, daß eine Neuausgabe des in unserem Verlage seit vielen
Jahren erscheinenden

Mniches der Stadt Lfmhuro
für 1921 vorgesehen ist. Aus wirtschaftlichen und praktischen
Gründen schien uns ein früherer Termin für ein neues Adreß¬
buch nicht geeignet , zumal wir an Zuverlässigkeit und Ge¬
nauigkeit eines Adreßbuches sehr hohe Ansprüche stellen.

Die Neuausgabe des Stadt-Adreßbuches soll auch diesma
wieder an Hand des amtlichen Materials in der bisherigen
gründlichen und zuverlässigen Weise durchgearbeitet werden.

Die zur Zeit in Limburg seitens einer Wetzlarer
Druckerei betriebene Agitation auf Geschäfts¬
anzeigen für ein Adreßbuch, in das auch Limburg
mit aufgenommen werden soll, hat

mit der Herausgabe unseres
Adreßbuches der StadtLimburg
einschl . benachbarten * Itädt«

nichts zu tun.
Nach den Erkundigungen an maßgebender Stelle wird

das amtliche Adreßbuch M̂aterial an eine auswärtige Firma
nicht ausgehändigt werden , da mit Recht für den Druck des
Stadt-Adreßbuches nur Limburger Druckereien in Fiage'kommen sollen.

Die verehrl. Geschäftswelt bitten wir, die für das am
hiesigen Platze erscheinende Adreßbuch gewünschten Geschäfts¬
anzeigen uns gefl. reservieren zu wollen.

Wir legen keinen besonderen Wert a ->uf, ob das Adreß¬
buch in unserer oder in einer ander n h sigen Druckerei
hergestellt wird, indes vertreten wir die Ans! H, daß das Geld
für die Herausgabe eines Limburgei  Adr ßbuches — es
handelt sich um ca. 20 000 Mk. — auch i. Ll iburg bleiben
und von Limburger Arbeitern verdient w rd i soll.

Limburger Vereinsdruckerei
G. m. b. H.

Verlag des Adreßbuches der Stadt Limburg.

Carbidlampo. 160 8

Fahrzeug-Industrie Limburg(Lahn)|
Nie . Hohn

Fernruf 3F3.

Transmissions -Anlagen
ffiotore

Landwirtschaft!. Maschinen jeder Art,
sowie Band « und Kreissägen

zu b 'lligstea Preisen sofort lieferbar . [160181
Kostenanschläge und Vertreterbesuch kostenlos.

Ausführung sämtl. Reparaturen im eigenen Betrieb.

Uan § Wecfefeecfeer,
_EHviMe , Walluferstraße 2.
3>l Vs Stunde v rt -lgen sie unter Garantie jedi j

Väuse - Plage.
Flöhe i. Brut (Hissen) bei Menschenu. T eren will

flohst ft r Wunden n. Haare uaschädl.
y u  UI Herst.: Erste Westv .Ungezies .-
vertilgs . - Anft . Esten . Zu haben in Limburg'
^onharv Barsch , llnte-e Flrifchq<isse 13. [18753

üuskteuer-
üngebot

kür Weihnachten)

Bettfedern
Bettbardienf

enorme Buswchl,

ßalbleinen K;
Crefonne, im«n
Sftirttng LLL
Damafte £
Vorhangköper

goldfarbig 18781
Gardinen

70, 85. 120 u. 130 cm.
ule Preislagen

Bettkattun
ßandtudier
Finette, ^

neiiel,
doppeltbreit für Bett«
tficher, extra schwere
Qualität Illtr. 32 .-

Guterhaltenes
Damenrad

^ne Gummi zu kaus-'r'
«efurfrt. (16003

Herz, Dammsmühle,
Telefon 69.

Amt Wallmerod.

noch gut erhaltener
Gehrock

rjjja zu verkaufen. Der-kann auch als C».
"^ ah umgearbeit. werd
^äh-r-y bei (16999
^h. Blöfer, Limburg,

ftlatchenbergstt. 7.

Zu verkaufen:
^nderfvielsochen. Laub-
_nefnften. Baukasten,

immer.
» «Mitten f. Kind. u. a.

^ckenanssk2 b . iVacr?.
fcnr e*,cfrttqung nur für
^fwacl/ene vorm, bis 2f' fomie Sam^^ -
ü̂ ' ttaa . (16007

Wer tauscht
K a r t v s f *1tt

gelten Kohlen?
Offcrt . unter 15972 an!

die Erved . ds. Bl.
Suche ür 26jäbr . bess.j

^rl . pass. Heirat.  E >ck
^ulchr von charak¬

tervollen Her -en m. gut
'sffiislf. mnaefi nb unterI
16022 an die Erped.
Nene B -Tromvete,

guterb ., vernickelt,
Tenorborn
zu verkaufen. (16009

Enfvel,
.<̂ oiisni,nnner 3.

Spezialität:
Eigene Hnfertigung Umt*

lieber
Berufsartlkel, fow.
mflnner«, Frauen«
und Kindarwdfdie
mit etektrlfäiem Betrieb.

lui.SieDeri
Limburg

1 Kornmarkt6. Celefon 283

y pfrm. <nttprhnlf'vnc
«ovierpreFe
verkaufen. (16002 ' 6011)
Dr. Kexel, £iwbutA. ,«S55S!

Empfehle mich den Ein>
wohnen, von bier und
Nmneaend in allen
Polster -,
Tavezier - tt.
Dekovations-
arbeiten.

3«Derfayfen:
Einige fast neue Stühle

u Tische, 2 nr. Zimmer¬
ösen. 1 Büffet mir
Schwenkkasten. 1 kl. Eis
ichrank, fast neuer engt.
Herrenreitsattel.
Näh . Erped. (15990

in oliv und grün für
Tmnenkostüme empfiehlt
billig pro Mir . Mk. 50.

Robert Drott
itranffurterftrafoe 37.
Sonntags geöffnet.

Außergewöhnlich
schöne, komplette

Ms-Mtut
ür Mk. 2000.— zu ver¬
kaufen. Schriftt . Anfrag,
unt. 15600 an die Erped.
Ein fast neuer 11 bis 12
Ztr . schwerer und ein 10
bis 11 Ztr . schwerer

Wage«
zu verkaufen. (16023
Hcnchelhrim. Haus 22.

Kino. ileumarKi. |
"amstag, Sonntag,
Montag, Dienstag:

DerFacfteitrager
Drama in 5 Abteilung

In der Hauptrolle:
Asta Nielsen.

Oer KOnsoer.
Lustspiel in LAkten mit
Arnold Rleek.

18778

3 8t . Kochäpfrf
zu verkaufen. (16986

d 'beim. Haus Nr . 22

Mn  Will
mit komvlettem Geschirr

•■h leichtem

Ein Kuhkalb
( -ahnrast«) zu verkaufen.!

» Elz.Rotboussiroh » ög.

für jndes Geschäft ne
zu verkaufen:

alles z»lammen
6290 Mark.

Näb Ern -ch. (16970

gin WIMM
z» kaufen gesucht
l̂ sf-'i't . unter 16973 an

die Erved. d. Ztg.
(»fnige »„mmerscke

Mastgänse
lner Bfund Mk. 12.—)

heute eingetroffen.
Wilh. Ludm'g»

1 Kindrrst' ortwanrn 16021) Telefon 265
!zu kauf, gesucht: daselbst M,,tt „ schaf

inige Hühner zu vor- ''bochtrachtig) zu
kaufen. (16013 kaufen. (16012

Anfragen postlag. W

Offeriere:
prima Speiseöl,

Is». reines [15997
Leinöl,

in jedem Quantum , so¬
lang « Vorrat reicht.

Rehme laufend sümlltche
Oelfrüchte

zum soforttgen Umtausch
an . Ferner verarbeit'
Gerste zu R» . Graupen
zum sofortigen UmtauschWild.Sr« k!!Ww..
Sägewerk u»d Oehlmühe.

9-iederbrcchen,
Telefon 54, Amt Dauborn

Somme Jooimolir.
14 Karat , preiswert zuverkaufen.

Qfferten unt . 16964 an
dt« Expedition.

Ein großer und mehreremtttlere

Heizöfen,
auch mtt Kochvorrtchtung
zu verkaufen . 15953

Geschwister Prag,
Habamar.

Jüngeres . katholisneSTiciistuiäSchr»
gesucht. ,5<M0

Werner S -'ngerstr 7.

Fflp nnacms -Eiiiiiie
besonders billige Preise!

Sweater 15.50  „
üiittrüösclien mit
Sweater-Anzugs ~
Manih sler-Anzüge
Kaaben-Pelzmätze Krw. ümltm
Erstlingsjäckchen
ErstllngsrCckchen .
Damenanlerjackea“"CL3“
Damenanterhosea
Damen Trlkothoseo
Damea Daterrficke ’
Damea-Dntertaillen
Baiaen-Biatriemdena.Nacht-

jackea,
Herren-Normalhemden.
Harren-Nariaal- and Futter-

Daten osea
Herren-Arbcitshosen
Blaue Arheltshoseon. Joppen g?
Herren- u. Barsckea-Wiater-

Joppen
Manchesterhssen *
Hrren-Strickwesten
Handschoiie "
Sehsibindern-Kravatten isrj?'
Aazagstoffe, Tuch, usr. ,
Futterstoffs aller Art
Bettharchent.Bettfedern.Bett-

kattan, Bettnchleinea
150 cm breit, prisu Qualität

Küchenhandtüclief
Handtachstoffe
SchOrzenstoffe
Blosenflaneil
Rockbiber
flemdeoblber
Bettücher
Blasen-,Koslfim- and Maatei

Stoffe
Blaues Leinen . . 18.00»
Fertige Kinder- and Damen-Schfirzen
Kind*r- and Dimea-Strämffe

Berren-Sockea ,» «. 12 00»
Füßlinge, Pulswärmer ‘p„ ». 4.50
Fertige Bemdsablusen . 49 00
Kos’ämröcke 82 00  a. 85.00
Frucht-und Mehlsäcks, t,uS? 1875

Franz sieben Söhne,

17.50.
39.00.

17-50.
7-00.
12.50.
22.00.
36.00.
29.50.
3950.
18.50..

, 45.00.

, 42.00.
75.00.
48.00.

78 00.
168.00.
49.00.
7.75.

120.00.

per Meter Mk. 48.00
p» Stack Hk . 6 . 00

tn  Hk . 9 80 »

. „ 19.50.

. .. 16.50.

. . 16 50.

. . U50.
. . 58.00.

Hadamar , Telefon Nr. I. 16014

100 Hadamar.

Iosek Molsberger,
Siershahn.

Waldstr . 98

Langendernbach.
Hausnummer 179.

slrima Kautabak Nr . 3
dicken tk Nolle 1.60 Mk.
v. Gail -G êsten empfiehlt für sofort gesucht.

Hch. Stamm , J w"9f)aui6 jutm Lahneck

.? "v<n-sgssme4. fleihlars
VfenPmriddsen

|15983) Hadamar . '16025) Limburg (L>).

Grgen bohiN Vvhu u gute
'tost suche zum 1. Januar
m zuv riüsstges u ehrl.

Miidrifen,
''e* eine Kuh melken kann
Angebote an 15813

Philipp Klaub,
Niedernhausen , 7.

ßuvrrläMmS
Mädchen

Mi#kochen kann,zu baldigem
.Eintritt gesucht. 1.-90'

Lnnburg, N>.umarkl 4.

Jü »iier>-i, brav .. ehrCz
Dienstmädchen

für sofoN ober 1. Januar
a>sucht. 15829
-rau Heinr. Lehnard Wwe.t

Untere Schiene 16
1 Bettstelle m. Matrabc.
12 ve.schl:es>bare Pack
kistcn, ca. 6^2 Mtt . Kan
drlrohr . 2 Lfcnsch'rmr.
1 Hasenstall m. 8 Abtla..
1 Strhschreibpnlt , 1 B'n-
mentisch, 1 Partie Fla
schen n. Flaschcnhüllen
wagm Plabmangtt z»
verkansen. (1697b

Hanvtlebrer Schmitt,
_ N 'edrrleltrrs

Tüchtir"'« ev. älteres
Mädchen

für Kiiclie und Haushelt
per sos. gesucht. (160l6

Hosvitalsttabr 5.
Türkisch . Tabaklamen

je 6 Gr 20 Nachn. sm"
mit Anle 'timq . iggt
'''oft joch 12, Bad ' .Homburo
(AU. Briesmarlruwerd .gtt.

Tuail'gee jüngerer
Kontorist

gekuckt. Setbftgeschrlrbene
auSführlicke Angebote mit
Zeugnis- 'Ubschrglen«nte»
ü B. 15860 an die Exp.erbeten

Zur kiiübning eines
frauenlosen Aailsbal^!-s
wird ein älteres , braves

Mädchen oder k̂ rnn
aufs Land bei Langcn-
lch'nalbach gesucht. Hoh.
Lohn und gute Behänd-
lunq ziiaesickrcrt.

Näheres bei (15601
Felde, Hadamar,

Niniaasse 25.

Tüchtiges , ehrliches, zu
veilässiaes (160V

Mädchen
für meinen Haushalt ge¬sucht.

Frau Bieleseld,
Hospitalstr. 1.

KIM-Anlni
für Licht- und Kraslan-
'.agcn sofort gesucht.

Gg . Boeiillrn,
stnslallaiionsgeschäft,

5892 Limburg,
Weierstelnstr. 7.

Bnchenscheit,
"uch aUin aubtren Sorten
Brennhölzer , alte Fällung.
I wk 14710
f -. ^dirkenst «ngen,
UMtie Fallun ... » m lang
"N" mehr, 12 bi» 17 cm
Mitte -Turchm .. kauft

Gustav '«rcbclung,
Frankfurt -Moinl.

BausNalt-
Qrtlkef,

Lackier- und
Blechwaren.

Franz Krepplng,
Iximburg. 1599



Todes- ^ Anzeige.
Nach Gottes WHlen entschlief sanft

unsere liebe Mutter, Großmutter, Urgroß¬
mutter, Schwiegermutter, Schwester und
Tante, Frau 16015

Güte und Billigkeit
liier IM.

ged . Laßmann

heute morgen 9 Uhr, wohtvorbereitet durch
einen christlichen Lebenswandel und Em¬
pfang der hl. Sterbesakramente tat Alter
von 82 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Mutier.

Obertlefenbach, Limburg, Radesheim,
Krefeld, Gelsenkirchen, Dorchheim,
Hangenmeilingen , Steinbach, den
10. Dezember 1920.

Die Beerdigung *findet am Sonntag , den
12. Deren,her , mittags 2 30 Uhr statt.

TodesAnzeige.
Gottdem Allmächtigen hat es gefallen,

heute morgen 7.30 Uhr unsere liebe,
unvergeßliche Schwester , Schwägerin,
Tante und Gtoßtänte , Fräulein

Barbara Stahlheber
im Alter von 75 Jahren unerwartet , jedoch
wohlvorbereitet durch einen christlichen
Lebenswandel und Empfang der heil.
Sterbesakramente zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Joh . Jak . Stahlheber , Gastwirt,
Wilhelm Stahlheber,
Anna Hei bei , geb. Stahlheber.

Dehrn , Pohl , Ah!dach und Diet¬
kirchen , den 10. Dezember 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag, den
12 Dezember , morgens 8.SO Uhr vom
Sterbehause aus statt. 15996

Eigene
Werkstätte

für elegante
Maß-Anfertigung.

Großes Stofflager.

sind die beachtenswerten Vorzüge

meiner Konfektion.
Sie finden in gröBter Auswahl bei mir am Lager:

Mäntel aus Plüsch, Astrachan, Flausch, Tuch, Covercoat, Gummi,
Kostüme, Kleiderröcke, Garnierte Kleider, Blusen,

Sport- und Strickjacken, Morgenröcke , Unterröcke,
Herren-Anzüge , Paletots ,Ulster,Bozenmäntel,Westen,
Mädchen-Mäntel, Mädchen-Kleider, Knaben-Paletots.

norm btfitfl, Mesfinp «
versilbert, M . 1050 Noch,
»ahme. 15732

PH. Heiler,
Rafts« (Lahn).

Ä.iKt f<U>araiUK '

Waffenrock
SU verkaufen. 15995

Näheres Expedition.

l Sekretär mu vier g,oß.
Aiiszrrhskpndlndni,

k Schneidertisch, sowie0
«r. Pliischgarnttnren

preiswert z>« verkaufen.
159i-8>

mm

S . Saatfelds Limburg
Obere Grabenstraße 2 18773 Obere Grabenstraße 2

Prim i null Idicke
Speifezwiebeln
liefere an Metzger  und
Mederveikäufr zum billig,
Nen Preise. Versand nach
allen § t lioue». 15945

Jakob Voften,
D >rz  o d. i*. Tel. 45.

Zu »ertaaien:
Eine Dampfmaschine.

Festung . Nein . Billard.
bi'vo_ Plone 18.

En lioctiltacvllgeS

Schwein
zu verkaufen. <15993

S- ,ef Eisenkopf.
Overttesenvach.

Zive« mMelfUioerr. gute
Arbeitspferde,

belg. Raste. auch einzeln
sowie em leichter

Jagdwagen
wegen Ausgabe des Fuhr»
werkS zu verk. 15-64

Näh Expedition.
-jlJUUUUOl-DDLJDlOOODQDDDDQOQCIQQQUOQODOUQQQQ DOQODDDDn

□ ^| Mein Möbellager
S bietet eine große Auswahl ge¬

diegener Möbel zu billigsten
Preisen.

□ □r»

Deutsches Haus, Villmar.
Sonntag , den 12. Dezember 1920

>8778

Rosenbauer
-- Diezerstraße 12. - -Mn

Korbmöbel
Sessel voll 70 Mark an sowie

Korb « u . Spielwaren
ln reichster Buswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

ß . ßillebrand , klmburg - k.
Bisdiofsplafz 1. 15908

ausgeführt von der Kapelle der Schutzpolizei auö
Weilvnrg . — Leitung: Musikdirektor ft.  kkneiscl
Anfang 8 Uhr . Eintritt 3 Mark.

Es ladet ergebenst ein 15965
Josef Muck.

Die anerkannt besten,
gesetzlich geschützten

Raucher- Apparate
für Fleisch « und Wupstwaren

liefert 15982

Martin Nüchtern
£laeowarmfabrik,

—. . tfHeidenau (Sieg ), r. ;r
Preisliste gratis.

6ißung Der 6taßttiemboeten zu Lwdmu.L
Mittwoch , den IS. Dezember 1820 , nach'

mittags 4 Uhr.
Tagesordnung:

1) Abänderung des Bebauungsplanes für das GebietgrischenPrkftratze.Schafsberg und Marktstratze.leuerordnung betreffend die Erhebung einer
Steuer vom reichseinkommensteuerfrelen Mindest,
rinkommen.

S) Ankauf von Baracken des Gefangenenlagers.
Limburg  fLahn ), den 8 Dezember 1920.

Der Stadtverordneten -Borsteher:15988 Flügel.

Pixels ®Ermäßigung
auf Därk » pp . Käbnia )icbinen v. M.850.

C von Salat Gsorge. Hacbeubarg
Ferner bieten an: Räucherapparate, Zentrifugen,
Fegemfihlen, sämtL Haus- und Küchengeräte.

Oefen und Herde in schwarz and emailliert
_ 1*7’1

Heuen-und
Knaben-Bekleidung.

Ueberzleher , Ulster,
Mäntel,

Anzüge und Hosen
15979

kaufen Sie am besten und billigsten bei größter
Auswahl in haltbarster Qualität bei

Fr - K . Hisgen
Montabaur«

Vor Weihnachten Sonntag « ollen.

Bekanntmachung.
Der am 14. Dezember anstehende Biehmarkt

findet wegen Seuchengefahr nicht statt. Dagegen wird
der mit diesen Markt verbnndrn«

Weih nachtskr amu avlt
wir alljährlich in gewohnter Weise abgehauen.

Hadamar » den 8. Dezember 1920.
15948 Der Magistrat: 0e. Decher.

Nähmaschinen
15984] als praktische«

feihnachts - Geschenk
empfehlen in seit Jahrzehnten bewährten
besten Fabrikaten von 830 Mark ut

A. W. Jung , Limburg,
Diezerstraße 131 . Hein Laden.
Gegenüber Möbelfabrik Kosenbaner.

Di« einzigste, zuverlässigste und mit »ollem Er¬
folg angewandte Methode in der vrhandlnng de
Bruches und seiner folgen ist mein konkurrenzloser
Spezial-Apparat . deflen federnde Pekotte « den
Bruch wie die Hand von unten nach oben und daher
'ickt'g im Körper znrückhält. Federlos, einzig and
Leder und nach Mab gearbeitet. (Patentamllid , gr-
fchüstt.) Sichert «nd defefiigt ohne zu quälen. Tag
und Rächt tragbar und verkleinert daher die schwersten
Brüche Schriftliche Garantie . Berztkich emv
foblen. Der Vertreter de- EprzuUtftm ist von 9 b>4
3 Uhr zu sprechen in : 15091
Weilvnrg , Montag , den 13. Dezember, Hotel

»Nassauer Hof".
Limburg » D 'rnS ag. den 14. Dezember, Hotel

-Deutsches Han»-.
Idstein , Mittwoch, den 15. Dezember, Hotel¬

restaurant Hill.

Alleinsabrikant:d-TlftÜkk, Speziatvandagi«Saarbrücken8»Na stauet str.20.

Deutscher Kolonial-Verein
Abteilung Limburg.

Mittwoch , 15. Dezember , abends 8 Uhr
pünktlich) in der .Alten Post"  Bortrag des
Herrn Generals Splinter über.

Brasilien , Land und Leute,
auch als Ziel deutscher Auswanderer.
Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder 1M.

Schüler 50 Pfg.
18777 Der Vorstand.

Demokratischer'verein ttimtmrg.
Mitglieder-Versammlung

Mittwoch» 15. Dezember 1930 , abends 8 Uhr
un kleinen Saale der Turnhalle.

Tagesordnung:
1. Pentrag ' über Kommunalpolitik.
L Besprechung der Lage.
S. Anträge und Wünsche der Mitglied« .

Vollzähliges Erscheinen sehr « wünscht.
15976 Der Vorstand.

Durch direkte Abschlüsse mit den Werken
bin ich in d« Lage sämtlicheDüngemittel

,« den billigsten Preisen zu liefern. Landwirtschaftliche
Vereine wollen schriftliche Offerten eindolen. Im
Jnterreffe rechtzeitiger Belieferung empfiehlt sich
baldige Bestellung. 15944

Teilladung ad meinem Lager Diez und von
meiner V-rkaussstelle bei Ferdinand « «verzahn in
Riederhadamar.

Jakob Boffen,
Landesprodukte, Kutter- und Düngemittel,

Diez an der Lahn._ Teleion 45

ökkanntmachmig.
Gemäß § 21 der Bauordnung vom Ist. Just

1907 (G. S . S . 207) bringe ich zur öffentlichen
Kenntnis , daß die Nutzung der Js «d in dem ge-
ineiirschaftlichen Jagdbezirk 1. Niedechrecken, be¬
stehend aus der gesamten Feldgemarkuna und den
Gemeindewald-Distrikten großer u. kleiner Wersch¬
berg, mit einer Größe von zusammen 1300 Hektar:
darunter 19 Hektar Wald mrt gutem Ditdbestvnd:
sodann die Nutzung der Jaad in dem Eigen-Jvad-
bezirk II der Gemeinde Boeder- und Hjnterwald
bei Langbccke, Kreis Oberlahn , in Größe von 262.
Hektar, auf die Dauer von 9 Jahre , beginnend am
24. August 1921 durch öffentliche Verpachtung und
zwar getrennt , jeder Jagdbezirk für sich allein er¬
folgen soll.

Die in Aussicht genommenen Pacht bedinmmaen
liegen vom 13. Dezember 1920 ab zwei Wochen
lang aus dem Dienstzimmer des Unte .zeichnete»
öffentlich aus . Verpachtunststmmin ist ans

Freitag,  de« 31. Dezember 1920.
nachmittags 2 Nhr auf dem Rathaus in Nieder»
brechen anberamnt . Zuschlogsfrift 3 Wochen.

Jeder Jagdgenosse kann asaen die Art d->r Ver¬
pachtung und gegen die Pachtbedingunaen während
der vorbezeiümeten AusingungStrift Einivrucki beim
Kreisausschuß in Limburg erheben.

Niederbrechen. den 8. Dezcmb-r 1920.
15974) Der Jaobvorsteher : .■

Lrtzinger.  Büraenneistet.

• Arbeitsmarkt.
Arbeitgeber » Handwerker,

sowie alle neues Personal einstellenden Be¬
triebe werben mit Rücksicht auf d,e Bekämpfung
der Arbeilslofigkeit gebeten, alle offenen
Stellen dem KreisarbeitsnachweiS auzuzeigen
«nd bei Besetzung besten Zuweisungen zu
bevorzugen. 18780

Kreis «'beitsuachweis, Limburg
Jüngerer» -uvcrliiffiger

Kontorist
oder Kontoristin , bewandert mit Schreibmaschine
und Stenographie , gesucht. Angebote »nt« 1597>
rn die Geschäftsstelleerbeten.

Moiiatsmiidchcn,
von 8 bi» 8 Uhr gesucht, großes Pnppen -Servio z >
Marktstraß«4, II, L ftövv5 | verkauf. Stäh-Exp. (Ibvol

Freiwillige Versteigerung.
Drnötag , den 14. Dezember 1920, vvfetweib

10Va Uhr, kommen aus dem Bestände der Brauern
P . Fröhlich.  Hadamar , nachbezeichneteGesM
stände zur öffentlichen Versteigerung . Zahlung »o-
fort nach Zuschlag.

Wirffchastsgernie: 1 Eisbüffct ohne Abdeckung
3 Dlvchhahnen nrit Syphonkörper , 2 Windkessa,.*
Reduzierventile , 2 Wirtschaftsbänke. 1 Kegel'w»
mit- Kugeln , Gartenstühke, Bieisvvhon (10— 13
Liter fastend). Fuhrpark - und Landwirtschaftöist'
rate : 1 Doppelipänner Spitzkummetgeickirr a
Plattgescknrre. diverse Zügel , evtl, zwei Rusftn-
vserde (7- u. 8,'ährig ). 1 Einspänner EhgisenM^
mit Gintergeschirr, 1 Landauer (ein - und zweub-''
1 Doppelspännerwagen , 1 leicht« Kastenwaoen-
Foderrolle, 1 Personenschlitten. Säckselmaichn'^ '
Strohfchneid« . Brockelmühlc Wendevflna.
kästen, eiserne Eaae . Pur ?,Ena . 1 ^ <̂ <5 J11*
Jouchefaß. diverse Ketten. B« s«st»ebeneS: El ' ê >
Fenster. Waschmgtchinen, Schleifsteine. Koksimo«
fein. 1 Fahrrad . Werkzeugicknankmit Schrmwnoa'
gußeistrne Lagerständer . Lagerschienen U
lg.). 1 Poligonrost (16 Stäbe ) tmb dmal. 0 ^ -

Bekanntmachung.
Domirrklv . , b« , 16. XtigaAtr  192fl,

Nhr, kommen im hickrgen Cemeindewald.
Lattedel. folgendes Brennholz wr Perste, gerun».

120 Rn, Bucken Scheit- und Knüppelholz «nv -
zirka 1300 Wellen.
eu,.  b,n 9.



Bezugspreis:
Monatlich 4.10 c£ durch unser«Trägerinnen
und &£*n.cit frei ins yuns befteilt; bei
»er Po ;t abqch olt monatlich 4. IS jH.
oierteiiährl. 12.45 JC;  durch den Briefträger
^gestellt monatl.4.30»« , oierteljährl.12.40°#

Frei • Beilagen:
Sommer - und Winterfahrplan,
llaffauischer Landwirt.

Erscheint täglich
außer «m Sonn, und Zeiertagen.

f 1Anzeigenpreis:
Die achtfpaltige Zeile oder deren Baum

70 pfg . Bei Stellengesuchen und Si «U,n-
angeboten ist die vierte Aufnahme umsonst.

Reklamen l .8o die Tertzelle.

An zeigen - Annah me:
ZürdieTagesausgadebisSUHram Vorabend.

Nachlaß nur bet Wiederholungen und
pünktlicher Bez ahlung.

Geschäftsstelle : Diezerstraße 17
Zernsprech»Anschluß Nr. S.

Posttehecktonto I2i92  Jrankfurt.

Nr . 8 ^7. Limburg a. d. Lahn, Samstag , den II . Dezember 1920. 61 . Jahrgang.

Vom Schenken.
Auch in den Zeiten krasser Not uni»großer Teu-

*wtfl ist das Schenken Sitte geblieben,
vnfere Schaufenster zeigen, daß dem Christkind
auch zu' dieser Weihnacht eine nicht mindere Aus-
Wahl zur Verfügung steht als früher . Die leuchten¬
den Kirrderatigen aber blicken sehnsüchtig in all die
ausgestellten Herrlichkeiten, die sie mit zauberhaft
ter Gewalt tagtäglich anziehen und immer wieder
fisthalten . Immer wieder wird der W u n schb r i es
«n das liebe Christkind im Himmel Veränderungen
unterzogen. Den Großen aber wird es schwer, un¬
ter den Wünschen ihrer Lieblinge die geeignete
Auswahl zu treffen ; um so schwerer, als auch auf
dem Weihnachtsmarkte die Preise stark an-
gezogen  haben.

Das hat vielleicht das eine Gute , daß man wie¬
der wie in stüheren Zeiten mehr nach einfachen
Sachen  greift . All das künstliche Spielzeug : die
aufgemachten Bauerndörfer mit ihren grellfarbe-
neu Baulichkeiten und den steifen Personen : dre
gekünstelten Eisenbahnanlagen mit Tunnels.
Brücken und Blockhäusern; die überladenen Pup-
penküchen und zierlich-zerbrechlich misgestaiteten
Wohnungseinrichtungen : der fade Chinese mlt sei¬
ner ewig gleichleiernden Drehkarre — all daS
blendet für den Augenblick; eine kurze Zeit ver¬
gnügen sich die Kinder daran , bis das ewige Einer¬
lei Wne äbstuanpfonde Wirkung auSübt . Dann
Ac<bm sie der Sache grünidKch auf den L-M , daß sie
«ms allen, Ingen geht — und Verdruß und Schölte
find dos Ende.

Nun werden war , wenn wir schenken, gewiß vor
allem darauf bedacht sein, dauernde Iren de
zu machen. Läßt sich damit ein Bedürfnis
stillen.  also etwas für den Gebrauch Nütz¬
liches  oder Belehrendes  verbinden : um so
bester; dann schlagen wir zwei Fliegen mit einer
Klappe. Wollen wir aber beim Schenken keine
Enttäuschung erleben, so müssen wir uns vorher
eingehend mit dem zu BesL-enflenden gedanklich
beschäftigen und zu ergründen suchen. was er
wünscht, oder was ihm notwendig ist.

Bleiben wir beinr Spielzeug,  so lehrt uns
die Erinnerung , daß wir in unserer Jugend dre
größte Freunde an Spielsachen hatten , die wir uns
selber verfertigten.  Keine kostzbare Glie¬
der- und Celluloidpuppe kommt cm Wert der Lie-
sel gleich, die aus Holz gefertigt war ; die zwar ein

'Stück der Nase verloren hatte , auch rnancherlei
Schmisse zeigte, aber treu durch alle Spiele mit
«ns durchhrelt: nie ging der Kopf aus dem Gelenk:
mich löste sie sich nie in Tränen auf und wurde
schlottrig, wenn sie sich em längeres Wasserbad ge¬
fallen lassen mußte, wie sie auch nicht zimperlich
war . wenn es einmal einen halsbrecherischen Sturz
gab. Und die Hauptsache: jedes Kleid stand ihr;
es brauchte gar nicht mal erst von der Mutter ge¬
näht zu werden. Und waren die Zinnsoldaten , die
Vater gegossen, nicht feiner als die gezierten , faden
Klabaudner unserer Tage ? Was war däftiaer , als
die selbstgearbeitete Puppenstube ? Leider sind die

>Zeiten vorbei, da wir Erwachsenen in stunden- u.
tagelanger Arbeit uns in vergangene Kinderun-
fchuld zurücktraumen und mit Schnitzmesser und
Kleistertopf für die eigenen Kinder schaffen konn¬
ten. Wir sind nun auf das Kauten angewiesen.

Dafür nun einige weitere Grundsätze für die
WeihnachtenI Für die Kleinen sind einfache und
bewegliche Sachen  das beste und billigste,

■mtf Naturtreue und Eleganz kommt es aar nicht

an . wohl aber darauf , daß das Kind fW) möglichst
viel darunter denken und vorstellen kann: daß das
Ding also deutbar  ist . Ferner wird ein Spiel¬
zeug um so beliebter sein, je zweckdienlicher es ist.
Wer einen Säbel aus Eisenblech bekommt, wirft
>en schwächeren Holzsäbel, mit dem man gar nickt
io gut känlpfen kann, in die Ecke. Will man Per-
onen, ein Puppentheater , ein Dorf oder Städt-
ben. Tiergruppen . Spiele . Bilder kaufen, so wähle
man das Frohe und Heitere, das Putzige und
Komische, das Märchenhafte; denn daran haben
die Kiicker das meiste Gefallen. Nur müssen zu¬
sammengesetzteSpielsachen ohne Schaden sich zer¬
legen und wieder zm'ammensetzen lassen, daß also
von den Kindern etwas daraus und damit ge¬
macht werden kann.

Und dann gehe man nicht achtlos am Buche
vorbei. Man denke, daß es trotz der Preissteigerung
immer noch das billigste Geschenk ist. Aber etwas
Gutes muß es sein, das man mehr als einmal liest,
und das einem wirklich znm Freunde werden kann.
Mir haben so viele treffliche Erzähler , die uns ans
Herz greifen, und nach all dem möihAekigem Fronen
in, harter Werktagsarbeit Sonnen - und Festtags-
itunden schenken. Es ist ein Irrtum , zu glauben:
die Bücker seien nicht für einfache Leute. Gerade
unsere Besten haben mit Vorliebe für schlickte
Menschen  geschrieben, wie sie auS dem Um¬
gänge mit ihnen immer wi-der neue Anregung u.
Schaffenskraft gefunden haben. So werden, reckt
gewählt , auch im Arbeiterhaushalt Bücher, die aus
einem Herzen voll starken Glaubens und fieser
Liebe geschrieben sind, nickt minder glückliche
Stunden auch in Tagen der Bitternis und des
Leidens bescheren wie, in dam Heim des behag¬
licher lebenden Bürgers.

Halten wir uns auch hier wie bei allen anderen
Geschenken an dem einen Grundsatz: Mit mäßigen
Mitteln eine dauerhafte und tiefe Freude weckm,
daß mit jedem spätern Gemiß ein G«nfi de? G >.
bers bescheiden aber vernehmlich verbunden M.
Und nun hinaus auf deen Weihnachtsmarkt! Schon
ist es habe ZeitI

Bücher für den Weihnachtstisch.
Welches junge Mädchen liest nicht gern«? Gerade

für diese Kreise rvum dringt der Verlag Habbel
in Regensburg  drei Romane heraus , die ausdrück¬
lich als „Jungmädchcubücher" bezeichnet sind und die
außerdem durch ein Preisgericht des Dorromäusver»
eines ausgewählt und ausgezeichnet wurden. Am span¬
nendsten ist Tüshaus , „Fernweh und Heim¬
weh (12 .—, geb. 18.—). Von der roden Erde, wo die

^aucrugige und blondgelockte Heldin als rechtes Kind
' verträumten Heide in engem Kreise aufwächst,
führt uns der Roman in süddeutsche Adelskreise hinein.
Hier wie dort ist die Schilderung von Land und Leuten
gleich treffend und echt. Mehr bodenständig im Stoff
und in der Sprache ist Spangemachers „Heim-
gefunden" (11 .—, 16.—). Das Buch behandelt die
Geschichte des westfälischen Bauernhofes der Ekamps,
wo der dem Trünke ergebene Vater stirbt, der Sohn
im Krieg ist und die alte vom Leben verhärtete Bäue¬
rin in Elend und Verzweiflung ersticken würde, wenn
nicht di« prächtige Nachbarstochter Lina sich ihrer und
des Hofer an-ncchme. Ganz aktuell, ebenso belehrend
wie unterhaltend geschrieben ist Clermont , „Hil¬
degard RamhoffS'  Weg " (11.—, 16.—). Hier
wird das wichtigste Frauenpwblem unserer Zeit be¬
handelt : daS SeGständigwerdtzn eines jungen Mäd¬
chens. ihr tapferes Einarbeiten in das Geschäft ihres
Vaters , für den sie bei dessen schwerer Erkrankung zu
ihrer eigensten glücklichen Befriedigung die ganze Arbeit
mit Erfolg übernimmt . Daneben aber drängt es sie zur
sozialen Frage , zur Betätigung für andere. — Mit
dielen drei Büchern dürfte dem verschiedenartigen Ge¬

schmack unserer Mädchemveit nach jeder Richtung Rech¬
nung getragen sein.

An die Erwachsenen wenden sich zwei Novellensamm¬
lungen unserer besten katholischen Erzählerinnen:
Herbert „Erntekranz" (6 .—> 9,—) und Fveiin
o- Krane „Bon Weltkinbern , armen Sun-
üern und Heiligen," (8 .—, 12.—). Beide Titel
verraten schon den Reichtum des Gebotenen. Kranes
Buch schenkt uns neben drei Novellen aus dem moder¬
nen Leben und drei Erzählungen religiösen Charakters
auch eine prächtige Christuslegende „Die Mutter von
Bethlehem". Herbert flicht 14 Erzählungen : eine neue
Michelangelo-Geschichte, eine Legende vom heiligen
Franz . Szenen aus dem Treiben der Gesellschaft, far¬
bige Bilder aus dem Leben des Volkes und schließlich
warmherzige Bekenntnisse und Plaudereien aus dem
eigenen Erlebnisgirrten zu einem Kranz, der wirklich
eine Ernte davstellt aus . dem reichen Schaffen der rüsti¬
gen Sechzigerin.

Der historische Roman , der gleichzeitig zu unter¬
halten und mühelos zu belehren weiß, hat in Pater
Jnnerkofler  einen neuen Meister gesunden. „Der
Sänger des Heliand" (8 .—, 12.—) führt in die
Zeit der Sachsenkämpse Karls des Großen. „D i e
Brüder von Kirchschlag" (L Bde. je S.—. 12,—)
spielen in der Zeit der Türkenkämpfe. Lebende Kriegs¬
bilder . eine vorzügliche Schilderung von Land und Leu¬
ten und eine auf genauer Kenntnis beruhende Aus¬
malung damaligen Lebens und Treibens umranken in
bunter Fülle die geschichtliche Haupkhandlung, die unS
zwei feindliche Bruder im Kampf um Berta , „die lieb¬
liche Fraue " Keigt. — Wie vor hundert Jahren die
Faust Napoleons auf Deutschland gelastet hat, schildert
an Hand einer glücklich erfundenen Liebesgeschichte E.
Schneider „Die Geschwister ". Die Stadt Re¬
gensburg gibt für den spannenden Stoff den sinnigen
Rahmen.

Weite Welt und Abenteuer locken die Phantasie von
jung und alt . Und Hoecker  weiß ju spannen. „Die
Tunnelbauer" (7 .—. 10.—) und „Wildwest"
(3.—> 5.—) versetzen uns in die amerikanischen Prärien
und in die Zeit der Jndianerkämpfe . Beide Werke
stehen dabei im Sinne einer Tendenz, die den hohen
beglückenden Wert eigener Scholle anschaulich zu prei¬
sen weiß. In die farbenbunte Welt der Stierkämpfe
führt uns Carlo » Aabel  in seinem toledanischen
Roman „Annita ", (6 .—, 7.50), der an Hand einer
zarten Liebesgeschichte Aristokrat und Torero. Katholi¬
zismus und Sozialdemokratie aufeinanderprallrn läßt.
Horst Bodemer  ist einer unserer flottesten moder¬
nen Erzähler , der da» Offiziers - und Adelsleben von
Grund auS kennt. Auch sein neues Buch ..Heimat"
spielt in dieser Welt und bringt dabei den Gegensatz
zwischen der Gesundheit deS Landlebens und der Ge¬
fährlichkeit des Gvotzstadtwesens klar zum Ausdruck
(5— . 7.—). o

Wer nur eine Kleinigkeit schenken will, der findet
sicher etwas Passendes in Habbel » kleine*
Bücherei»  die M 1 .60 geh. 2.40 kostet. Unter den
schmucken Bändchen finden sich die bekanntesten Namen:
Achleitner, Baierilein , Herbert , Kock-Gmeiner, Krane
usw. Aufmerksam gemacht sei vor allein auf Ham¬
mersteins „Blaue Blume ", das bekannte Mär¬
chen. das allen Freunden der Rmnantik längst bekannt
ist und auf die köstliche Legenden Julius Zeyers
(«Christus vom Licht" — „Assenat und König Kofe-
tun "), die in der schweren Pracht ihre Sprache und der
Innigkeit ihrer Erfindung den einmütigen Beifall der
Kritik gefunden haben.

Die Jugend kehrt immer wieder gern zu ihren al¬
ten Freunden zurück. Christoph von Schmids
beste Erzählungen (Der gut« Fridolin und der böse
Dieterich. Genoveva , Rosa von Tamrenburg ) hat F.
Dvexl sprachlich neu bearbeitet und damit wieder zu
jungem Leben erweckt. Und wie reich in der Erfindung
sind die köstlichen Märchen Wilhelm Hauffs,  die
in ihrer spannenden Lebendigkeit und ihrem fremdarti¬
gen Stoff unserer Jugend noch lange nicht genug be¬
kannt sind ! Die zweibändigelAusnxchldes Verlags Hab¬
bel (je 7.—, 10.—) genügt allen Ansprüchen und bringt
obendrein eine Reihe Illustrationen von Marie .Gvengg,
die den phantastischen Geist der Geschichten köstlich wi-
derspiegekn. Wer sich für das Leben der Natur inter¬

essier:, »er greife zu den „Himmelsgeschöpfen"
(1.60. 2.40) von Helene Fischer,  einem Büchlein,
in dem die Tiere von ihren Leiden und Freuden erzäh¬
len und ein Sonnenstrahl von seinen irdischen Erleb¬
nissen berichtet. ElSners „Taugenichts"  will
auf sangesfrohen Wanderungen unserer Jugend ein
ständiger Begleiter fein. Hinter dem Eicheadorsffchen
Titel verbirgt sich ein geschickt zusammengestelltes ro¬
mantisches Liederbuch, das in einer Taschenausgabe mit
Roten zur Zupfgeige erschienen ist (b.—)• Alte Sagen
und Gedichte von einer naiv -köstlichen Innigkeit hat R.
Birk ne  r erneuert «Am Quickborn s . ommec
Sage " (1.60, 2.40). An die aber aus unserer geisfig
vorwärts strebenden Jugend , die einmal Führer wer¬
den wollen, wendet sich DederichS „Jugendliches
Herrschertu  m". Das Buch behandeÜ die sieben
Hauptsünden, die „Ouellsünden ", aus denen ganze
Sündenströme fließen : Stolz , Zorn , Neid, Geiz. Träg¬
heit, Unzucht und Unmäßigkeit . Eine reiche Gedanken¬
fülle gibt den jungen Leiern packenden Stoff zum Nach¬
denken. zeigt ihnen die Gefabven . die Folgen des Falls
und gibt die Mittel an die Hand , die Gefahr schon in
der Versuchung zu erkennen und zu bekämpfen. Prak¬
tisch ist da« Buch und eindringlich der Bortrag , der
durch Beispiele aus der Geschichte. Hinweise auf Bilder
und Maler . Zitate aus Bibel . Legende und Dichtung
belebt wird (5.—, 7.50).

An die weitesten Kreise aller Geschichtsfreunde wen¬
det sich Hubert Raufse  in seiner „Geschichte
de« deutschen Mittelalters ". Mit Recht rühmt
die Kritik diesem Buche nach, daß eS in seiner flüffig ge¬
schriebenen Darstellung alle ausgetretenen Pfade ver¬
meidet. „Wer einmal mit dem Lesen begonnen , der ist
gefesselt", sagt Geheim vat Wrdmann . der bekannte
Hiitorik-r. Dar Buch schildert nämlich wirklich daS
ganze Leben, das Denken und Fühken vergangener Zei¬
ten und läßt die Geschicke der vergangenen Jahrhun-
derte vor unS abrollen wie einen Romair.

Die Weimarer Konferenz der
Grnährungsminifter.

Berlin , 9. Dez. Die Konfereng der Ernährungs¬
minister der Länder , di« Ende letzter Woche in Weimar
statffand, beschäftigte sich mit einer Reihe wichtiger
Fragen der Lebensmittelversorgung . Bezüglich der G c»
lreideversorgung  mar die Konferenz der An¬
schauung. daß eS sich dringend empfehle , für dis
nächste Ernte  ebenso wie in diesem Iah re ^möglichst
bald Mindestpreise  für Getreide festzufetzen, da
die hierdurch der Landwirtschaft gegebene Sicherheit ge¬
eignet sei. den Anbau von Sommergetreide zu fördern.
Im emzelnen stellte die Konferenz eine Reihe von
Richtlinien auf . HervorMheben ist daraus der Vor¬
schlag, zur Förderung der Ablieferung  den
Landwirten, die ihre Ablieferungspflicht bis zu einem
bestimmten hachzugreifenden Prozentsatz erfüllt habere
für jede wettere Ablieferung eine entrprechen.de Menge
Mais zu einem billigen Preise abzugeben , der sich un--
rer dem Preis des Jnlawdgetreideö hält . Ein allgemei¬
nes tkucheubackverbot wurde von den meisten Rednern
nicht für zweckmäßig gehalten , weil viele nicht bervirt»
schäftete Stoffe zum Kuchenbachen Verwendung finden
könnten. Hingegen war man darüber einig , daß der
Prozentsatz des BrotgetveidemehleS bei den von den
Konditoreien zubereiteten Kuchen möglichst herabgesetzt
werden soll. Uobereinstimmung ergab sich auch darüber»
daß der Absatz der Düngemittel bei der einheimischen
Landwirtschaft mit allen Mitteln zu fördern sei. Ueüer
die Wege zu diesem Ziele gingen die Meinungen aller¬
dings auseinander . Allseitig wurde aber anerkannt , daß
die Bereitstellung von Phosphatdünger , vor allem von
Thomasmehl und die Anfuhr der erforderlichen Roh¬
stoffe. nötigenfalls rnit Reichsmitteln , beschleunigt
durchguführen sei. Bezüglich der Bekämpfung des
Wuchers  wurde vor allem auf den Ausbau der
Preisprüfungsstellen Gewicht gelegt , die in engstem Be¬
nehmen mit den Vertretern der Erzeuger und Ver¬
braucher Verständnis für die Nottveudigkeit einer
Sslbstbeschränkung in der Forderung auf Verbilligung
der Preise erwecken sollen. Man war auch darüber
einig, daß jeder wucherffcheni Ausbeutung ebenso wie
dem Schleich!>andel mit allem Nachdruck enjgegengetve-

Die Erbin.
- r . Roman von H. v. d. Lancken« * *

80) (Nachdruck verboten .)
Heute hatte er sie wltzdevgefunden: schöner noa»

als damals , bewundert, gefeiert, angetan wie eine
kleine Prinzessin mit Perlenschniuck, lvie ihn nur
wenige, selbst fürstliche Frauen , kaum besitzen.

Aus der kleinen, armen Thea Farnsbach war
eine große Dame, eme vielumwarbene Erbin ge¬
worden, die sehr kühl u. bestimmt ieden verwandt-
schafflichen Grad mit ihm von der Hand gewiesen.

Es war ihm lieh so! Sie wußten nun beide,
wie sie einander auf den Wegen, die sie gesellschaft¬
lich so oft zusammenführen würden , zu begegnen

!hatten, und dieses Mal war nickt er . war es die
rotlockige Thea gewesen, die dies „Wie" ihm vor-
zeichnete. Nun , wahrhaftig , er würde nicht einen
Sckwitt über die Grenze gelten. Vielleicht hätte es
anders sein können — vielleicht? War in dem Blick
ihrer Augen, mit dem sie den seinen begegnet, nichi
ein eigenartig kurzes Aufleuchten gewesen. — hatte
er sich aetäuscht? Und wenn - es tollte nichi
sein! Ni« würde er mit den feststehendest Traditio
ven seines Hauses bi-ecken— nie - ; —

Langsam, schwerfällig, wir unter einer unftcht-
baren Bürde stieg er die Trevven zu seiner Wol>-
stung empor; als er den Schlüssel in den Korridor
steckte, ftcmnnte drinnen schon das elektrische Licht
auf — Sträfling war auf dem Rosten.

Während er dann dem Grafen den Mantel ab-
nahn, fielen die bekannten Fragen:

; „War jemand da?" :
, „Nein , Herr Graf ." ’ ’ .

' f «Telephonischer Anruf — Post ?"
„Nein, Herr Graf , nichts !"
Farnsbach betrat sein Wohnzimmer . Der Kam-

werdirner brachte d-n seidenen Schlaf -ock. eine
sslascher Fgcknnaer Wasser, fragte nach werteren

, Deselsten und wunde entlasten.
VIII . '

„Stören wir ? Bekominen wir gezankt?" rief
^baa Farnsbcick. Arm in Arm mit Frau Hedwig
Kber die Schwelle des Ateliers tretend.

Reinhard Reinocker saß an dem aroßm . runden
i Tflch. der '>> der Mitte des Vomimmors stand. « .
>,Jwtte sein Skizzenbuck vor tick Beim Eintritt der
,« >am«ln sah er mit einem heiteres Lächeln in dem

freundlichen Antlitz zu ihnen hinüber, sprang aus
und streckte Thea die Hand entgegen.

„Aber niemals , Thea, das müßten Sie eigent¬
lich längst wissen, und ebenso du, Hedy — ausge¬
nommen natürlich, wenn ick am Malen bin. Also
setzt Euch und hier gnädigste Thea, sehen Sie sich
Entwürfe zu den Figurinen an . die ick der Für¬
stin morgen vorlegen will. Bitte —"

Er schob Thea und der Schwester das Skizzen¬
buch zu. „Jammerschade, daß Sie nickst mittun
wollen oder nicht mittun dürfen", sagte er.

Thea lächelte. „Ich eigne mich garnicht dafür
und dann , nein, Tante Eugenie wünscht es nicht."

Neinecker war hinter Thea getreten, neigte sich
etwas zu ihr . «Im Grurcke gebe ich ihr recht, mir
ist's auch lieber."

„Ihnen , Reinhardt ? Ja , warum dmn ?"
„Hm — von einem Künstler mag's Ihnen ja

vielleicht kleinlich und spießig klingen — ich kann
mir aber nicht helfen —"

„Nun also! Heraus mit der Sprache!"
Hedwig hatte sich gesetzt und blätterte in der

Studiemuappe , auf das Gespräch der beiden hatte
sie nickst wtziter geachtet.

„Sie sind mir zu schade dazu. Wenn man die
Sache so im rechten« Lichte fleht, ist's doch nichts
Wetter als ein großer Markt weiblicher Eitelkeilt ."

„O nein . — Welche Idee ! Darauf wäre ick nie
gekommen."

„Möglich. Aber denken Sie mal darüber nach."
Thea hatte die beiden Hände aus den Tisch ge¬

stützt. er legte seine Rechte auf die ihre mit einern
festen, warmen Druck.

„Wir sind doch gute Freunde, Iugendbrkannte.
Thea ", sagte er warm, „da darf ich doch offen sein?
Ja ?"

„Aber natürlich : ich denke. Sie waren es stets.
Reinhardt !"

„Ja . ich hoffe, eS soll sich jetzt nichts darin än¬
dern", fuhr er fort , „ich habe zuweilen ettvas
Sorge um Sie , kleine Thea."

„Um mich? Ja . warum denn? Mir aebt's doch
so herrlich gut, wie es nur einem Menschenkinds
gehen kann!"

„Eben deshalb ; ich füichte manchmal. daS Leben
in der großen, reichen, vornehmen Welt könnte
Ihrem goldigen warmen Gemüt schaden — da?
heißt, Sie könnten doch zu sehr verflachen. Und

das wäre ewig schade um Sie , Thea, so sehr ich
sonst auch beglückt bin durch den Wandel, den Ihr
Geschick erfahren ."

Sie war ernst und sW geworden.
„Sie können unbesorgt fein. Reinhard", sagte

fie nach einer kleinen Pause ; „wissen Sie . daß ich
oft unsere kleinen Plauderstunden vernnßt habe,
die immer so heiter anfingen und so ernst aus-
klangen?"

„Kommen Sie nur recht oft zu uns . dann wer-
den sich auch die Plauderstunden wiederstnden."

„Die Tante nimmt mich nur meist gerade dann
in Anspruch, wenn mein Besuch hier am gelegen¬
sten wäre !"

„O, Liebling " , rief Hedwig dazwischen, „immer,
immer bist du uns willkommen. Aber ietzt zinn
Kaffee bitte !" Sie stand auf und schritt der Tür
zu. Reinhardt und Thea folgten ; er griff leise nach
ihrer Hmrd und drückte sie an sein Herz. Thea er¬
schrak. sie fand nicht den Mut . ihm die Hand zu
entziehen. Die Augen gesenkt, schritt sie neben ihm
her ; noch einmal preßte er ihre Finger innig fest,
dann gab er sie frei.

Tie Kaffeestmlde bei den Geschwistern batte im¬
mer noch etlvas Kleinftädttsch-Geniütliches; ein
gelber Msssingkessel über einer dreifüßigen Spiri-
tuslampe , altes buntgeblümtes Porzellan und ein
Porzellan -Kuchenkorb mit dicken, buntqemalten
Rosengirlanden und goldenen Senkeln. Th-ea war
aber heute nicht wie sonst, sie war befangen und
unruhig — Reinecker hatte sie erschreckt: es war da
etwas in ibr Leben, getreten , an daS fle nie zuvor
gedacht. Wie war das nur möglich? WaS bedeute¬
te das ? Und ganz anders war er als sonst, so lu-
sttg — und so glücklich.

Hatte sie irgen detwas getan , was ibn berech¬
tigte , lustig und glücklich zu sein? Eine heimliche
Angst durchwühlbe plötzlich ihr Herz. Früher als
sonst brach sie auf :-die Geschwister standen grüßend
in der Haustür , Reinecker winste mit der .Hand,
Tbev war in dem eleganten Schlitten ihrer Tante
Launhardt nach Steglitz gekonmren; in die weichen,
warnien Eisbärdecken eingekuschelt, fuhr sie beim
Schein sinkender Nachnnttgassonne nach Berlin zu¬
rück. Das harmonisch abgestimmte Schelstnaeläute.
die prächtigen Pferde , der elegante Schlitten er¬
regten die Bewunderung der Vorüberaebenden, u.
viele, auch neidvolle Blicke folgten ihr. Sie saß

in Gedanken verloren , still sinnend — bei dieser
Schlittenfahrt ließ sich gut denken und träumen.

Frau Launhardt war eine Gegnerin des Auto¬
mobils. „Ich bin altmodisch mit dieser Antipa-
tbie, aber ich kann's nicht ändern ", sagte sie aut-
lcunig, wenn man sie neckte. In ihrem kleinen
Marstall standen prachtvolle Rassepferde , und ihre
Equipage galt auch unter Kennern als eine der
vornchnisten in Berlin ; selbst Wolf Farnsbach
pflichtete diesem Urteil bei.

Wolf Farnsbach ! .An ihn dachte Tbea in erster
Linie, dachte an ihn mtt Stolz und Erbitterung
— dachte daran , mtt welchem Hochmut er sie zu
behandeln gewagt — und heute ? — Sie schürzte
spöttisch den schönen Mund — heute stand sie in der
Gesellschaft ihm gleich, heute war sie die Viclum-
worbene. die mit ihrer Hand Millionen zu ver- >
geben hatte. Heute hätte sie Basseroiv retten kön- 1
nen und ihn. Wenn er jetzt, wenn er sie hier unter
diesen Verhältnissen kennengelernt , ob er dann,
auch zu Hilde Röbelstein gesag thätte , daß er
„keine Rotköpte" leiden möge , und daß es sie nicht
für eine „Ebenbürtige " halte ? Sie war klug ge- ;
nung, um zu wissen, daß fast alle , die sie werbend
umringten, zuerst daran dachten , daß ste Engenie.
Launhardts Erbin sei. „Keiner von denen wird >
mein Mann ", sagte sie halblaut vor sich hin . „kei -1
net von denen, die mich um mein Geld lieben —
nur einer, der um mich um meiner selbst willen
wirbt."

Das Wut stieg ihr heiß in die Wanaen : Rrin-
hovd Reinecker — lvärS es möglich, er . der neue
Firund ihrer Jugend und Kindertage — Rein¬
hard Reinecker, der Mann mit dem schlickten bür-
arrlichen Namen , der Künstler , dessen junger
Ruhm siegessicher emvorstieg , dessen Stirn die er¬
sten Lorbeerzweige kränzten . — Die kleine Siena
im Atelier stand wieder lebhaft vor ihr . fle stiblte
den stllimlschen Schlag seines Herzens in ibren
Fingerspitzen, als er ihre Hand gegen seine Bnist
preßte. Warum schlug sein Herz so wild ? Für
wm ? Ein niogekanntes Empfinden diirckchstüttelte
sie, krampfhaft preßte sie ihre Hände in dem zar¬
ten Muff von weißem Maskastichs zusammen und
barg ibr . beißes Gesickstchen in dem ^reichen Pelz.
— „Ack Reinhard - "

Fortsetzung folgt.



icl werden nrftffe, mifc daß beit ©afttnrrtett eine San . ,
drvstollwna rruf d-iritaw Gebiet« nicht eingeräumf werben
könve. Än « neue Konferenz der Einöbruiic -sministec
wrrpd vvraursichllich im Januar tu Dresden starrfinden.

KrootnsteUes.
X Bom Lastrrbsch, b. Dez. Vor etwa 14 Tagen hat

der »Na>>auer Bore" aus unserer Gegend von Hrn . Leh¬
rer tzoffviunn >tt HinlerineUingen berichtet, der unge¬
fähr nie d« Kirche betucht, auch seine über zehn Jahre
alte « Hähne n .chr zum Goilc»üienst schickt uitd so der

besonders aber den ihm atn>crtrauten Kin-
Uuv . durch sein gaaig uirkirckLiches Verhalten grv',>es
Aergern -S giDr. auch in seinem Schulunterricht aus-
deüÄ 'ch den Kindern sagt, man brauche nicht so oft
zur K' rche zu geben. einigemal sei genug tu a. Nachdem
dreier Anikel . der in unserer ganzen Ilnrgebuiia durch
eie Melduru, bis dabin unerhörter Tatsachen begreif¬
liches Äab'eben erregt ha!, zur Kenntnis dieses Lehrer?
gstaug ! war , führte er in der Lelurle die große Komödie
ans . daß er den Slitifd . vor der ganzen Klasse verlesen
ließ lind >b» d<rnu a » die Wand des Schulz.mmers an-
hefreie. Schlimmer n«ar seine vor der Kluge getane
Neerßerung, daN er bis zum nächsten Sonntag aus der
saibol '.Kchen Kirckia anStrelen wolle, weil er ..mit solchen
Linnpen " a'chrS mehr zu tun 'hot-en wolle, daß er auch
seine Hckbne nicht mehr in den Religionsunterricht >'ch,k°
,se« wolle. Tavmis ließ er die Klasse aus der Biblischen
Gescheaine und zwar aii§ der Bergpredigt die Stelle ovf
dre Hchterenasel schreiben: „Wenn ihr betet, so sollt ihr
rsickn>«iir wie die Lv'.ickrler, welche gern in den Syna-
goqen und an den Sirotzenecken stehen und beten" usw.
B i dieser Aufgabe o-rland der Lehrer den bestimmten
Auftrag , daß die Kinder das Geschriebene zu Haus
ihren Eltern zeigen sollten; nachher befahl er aller-
iHitflS, das Geschriebene auszulöt'chen. Wie lange soll
ein solcher Lehrer noch durch Wort und Beispiel die
St:»der irrefi'i6rcn und der ganzen Gemeinde Aergernis
HSbe» ? Wann wird die Reg evung endlich eiiigreisen?
Schon vor n>ehr ckr eineni Monat halten die Gemeinde-
veitre ' er ein wohl begründetes öiesuch um Entfernung
ch»S Lehrers an das Landratsamt gerichtet, das wohl
längst an di« Regierung weiter geleitet worden sein
d4iAe . Wird diese nun, bald den Lehrer , der im Wirts-
hmiS und in der Scimle onen es ausgesprochen hat» daß
ihn die polnische Presse Her oder , den Kinder-
rniö rd e r , genannt habe, aus der ganz katholischen Ge¬
meinde fortnehmen ? Oder soll er in dieser weiter die
Seelen der Kinder ohne Behinderung durch die verant¬
wortliche Regierung in kaum wehr gut zu machender
Weil« dem GlMiben und dem christlichen Leiten ent¬
fremden 7 Da » katholMhc Volk ist zwar langmütig ; aber
seltne Langntnt hat auch ihre Grenzen ; sein Verlangen
bleibt : ..flort mit diesem Mann ", dem die Regierung in
einem andern Berus eine Anstellung geben kann, um
ihn nick»! der allerdings von ihm verschuldeten Not
prriSz»«reben.

Die Not des Erzgebirges
ist grotz.

Am gröstten "®C ist sie unter den armen
katholischen Familien. Die Eltern geboren zumeist
den allerärmsten Kreisen zu, sind allermeist ausge-
wandert? Deutsche aus den: tschecho-slowakischen
Staats , sind in ihrer Not ohne genügende Unter¬
stützung. Ilm dem Elende der Körper und der See-
len zu steuern, ist die Gründung eines von kathol.
Schluestern geleitsten Kinderheims für hilflose Kin¬
der im Gange. Auch soll armen kathol. Familien
zu Weihnachten aus der Not geholfen werden.

Wer wird dem  Christkinde eine Weihnachts-
Gbr schenken? "WO (16823
Das römisch-katholische Pfarramt Annabrrg i.

, M. Schulz, Pfarrer.
__ Postscheckkonto Leipzig 8832.

TelefonischeMzklW.MlWk nl Wo;
fenne« während d-r Mittagspause von ! bis
* Uhr nicht erteilt und angenommen werden'
Wir bitten die verehrliche Geschäftswelt, sowie
all« Interessenten, den Fernsprecher zwecks Aus-
knnfterteilung und dergleichen während des an-
Legebenen Geschäftsschlusses nicht zu benutzen
Sie SkMtMe der Mffavkr Bolen.

»fluge Init
schon jetzt seine» Frühjahrsbedarf in

Sill Monist 20,82 °jo

Lagerbesuch für Jedermann vorteilhaft.
Stellungen nehmen entgegen

Gcbr. Schlemmer,
Telefon 64. ÜJMfllM . Telefon 64.

auf Beton, alte Dielung, sowie direkt auf die Balkenlage,
Estrich, beste Unterlage für Linoleum, Fabriktußböden
Fensterbänke. Wandbekleidungen, Sockel, Schafttaf ln.
Kunstmarmor. 15757

Steinholzfntzbodenfabnk,Hnss a'
Schmitz & Bauer , Metzen, Mäusbur« 5.

Neue, schmale 75 und >VO kg fassende

zu billigsten Preisen.
Mustersendung gegen Nachnahme.

Gustav Daniel,
Kornpsortstratze6 Koblenz,  Telefon 2044

Lager: Löhrstratze 28. ^14057

Benzol-Motor,
s PS., fahrbar. 8 Jahre gebraucht, noch gut erhalten
Nitt Kreis- und Bandsäge , sowie sämtliche n Zubehör
»oirb in Rieverahr  s Kreis Wcstcrbntgl a»
Mittwoch, den lä . Dezember 1980 , vormittag «.
10 Uhr durch den Bürgermeister öfftntlich meist¬
bietend gegen Bar versteigert.

Bedingungen werden in, Termin bekannt gegeben
«estchttanng eine Stunde vorher j &861

Niederahr, den6. Dezember 1920.
Münz, Bürgermeister.

lei

1 Meine DrOgCHC mW 6 St 0 rblirg (neb. der Apotheke ) ist

eröffnet.
Ich hatte vorrätig: 15950

Sämtliche Drogen * — Verbandstoffe und
Krankenpflegeartikel.

Reine Medizinal - Krankenvveine.

Deutschen u. französ . Kognak der bekannt
Häuser Asbach , Scharlachberg usw . in
verschied . Größen zu Originalpreisen.

Sämtliche Medizinischen -, Toilette - und

Rasierseifen in Friedensqualität
Toilette - Artikel zur Haut-, Haar-, Nagel-

Zahn - und Körperpflege.
Parfümerien in allen Preislagen.
Schokolade und Kakao zu Fabrikpreisen.

Streichfertige Fußbodenfarben . Stoffarten . Holzbeizen und Bohnerwachs.

Theissen , Apotheker.

| | Möbel
^Hünerreicfcl ir,Billigkeit
H 1 und Güte
l) i  Sa . 5G Sciiialzüwjn fien Preislagen von

8000.6500,5500,4500,
3000, 2500, lo50

Ca. 100  kompl.Küchen
von OTS bis 2300
Wohnzimmer, Speise¬

zimmer, Kluhgar-
niturers, Oivans,

Chaiselonguesu. alles
übrige. Einzelmöbel
bedeutend im Preise

herabgesetzt
illöbnltiaus

Franklurto mbH
156 4) vorm.

II . Weinberg,
Frankfurt a . N.

Fahrgasse 91 93,
Stiftsirasse 29/31,
Leipzigerstr. 42.

£
RS

ohne
Operation
ohne

auf

=Heilung
11502

Habenlctat, Spsz.-lnsüiut
Dir Brochdranke

Die Anwendung des Verfahrens ist 8
sehr einfach und erfordert täglich S
kaum1 Minute Zeit — Prospekt 8
300 Adressen Geheilter aus fasi B
allen Gegenden, sowie die aufklä- u
rende Schrift über die „Habenicht- &
Methode“ wird Bruchleidenaen auf 8

Wunsch vom

Haupt- Institut KölnSprechstunden:

Coblenz , MeazolM . 21
jeden Samstag von 9 bis 1 Uhr.

U. Sachsenhausen 39
gegen Rückporto zugesandt

Guten Rinderstrohmist
für großes  Weingut >m
Röeingau in Waggon¬
ladungen  zu kaufen ge¬
sucht. Bezahlt werden sehr
hohe noch nie dagewrsenr
Preise. Postkarte genügt
Auch znverläss.Aufkäufer
md Verlader gesucht.
15727) Hrinrich Blaser,

Hattenheim <Rheu,gau )>

Grüner Papagei mit
Käsig und ein Paar hohe
gelbe Damenstiesel. Gr
38- 60. preiswert zu verk.

Näb Exp. 1588»

Beachtenswertes Angebot!
Die noch vorrätigen

Resfbesfände von Damen*, Mädchen*,
Kinder-Konfektion und Strickjacken

gebe ich, mn damit noch vor Weihnachten zu räumen, zu

auffallend billigen Preisen
18763

Marktplatz J a ießen

Rauchtische
Klubtische
Frisiertische

»loset ltcuss , Limbur

18699

Obere Grabenstr. 5

«r

Fernruf Nr. 136.

palmitin-Seifen¬
pulver

lAfli

Für Weihnachten:
■
»
B

empfehle mein reichhaltiges Lager
Seidenschirme aller Art, sowie Stehlampen, Zug¬
lampen, Glasläster, Kronen, Kochapparate,
Kochplatten, Teekessel , Blitzkocher , Bügel¬
eisen , Föhnapparate, elektr. Heizöfen, Taschen¬
lampen in bester Ausführung und billigen Preisen.
Verkaufsstelle der Kunstwerkstätten Cronberg i. T.
Erstes Spezial - Geschäft am Platze«

Elektrisches Installationsmaterial ln großer Auswahl.

Albert Lang, Eicht isenes insiaiiaiionscescuaii.
Limburg (Lahn), Frankfurterstraße3, neben Schade & Füllgrabe, b

15762 b
BBBISSeSl

Beste» ReinigunstSmI^el vo>
» — nn bretr f̂fexcr 2>?ai>berak>IRAS macht dieWchblenkend weil

ohneH »de »Id Gew.be a»i>
greisen. Alleiniger Fadrikaiit

3S8LP « «ÄÜLLLs
Set e fabrik

LIMBU  C A. LAHN
lieberall erdultlill

186^0

ämmm J *BSI
Das beste und praktischste

IS- r
für die Hausfrau ist und bleibt die

Näh masch ine.
Ständig größeres Lager In erst¬

klassigen deutschen Fabrikaten
Maschinen von Mark 850 an auf¬
wärts bis zu den Luxusausstattungen.

Wih.MöbüS, Limbuga.L.f
15383 Untere Grabenstr. 18.

Krätze unO uueriräg
licheS Jucken

beseil'ssiradikal und prompi
in 2 Tagen ohne Berufs
üörung die IOOO fach de-
ivährte gerucht Einreibung
MitbinorS. 1Kur8 50 Mt.

Apoth Schulte,
Goslar 44. ( 15473

Empiehte 150 und 200
stfnnd fassende

Frnchlsäike
ivrima Hanfjute) z» billig¬
sten Tageszeiten . Muster
gegen Poslnachnahme
August Müller Wwc..

Enspel -Erbach,
Westerw. 15607

werden s 8703

ntiffonßt
pro Stück

10 Mark.

♦ iV » VWf
Frankfurterstrage 37.

Mein Laden ist am
Sonntag geöffnet.

^wei Stück tOinöchentlichr^
^äuferschwerne
u ve>lausen . 15893

Fussingen , HanSn 19

Eine neue Zentrifuge
und e,n Spitz !,und billig
ZU »erkaufen.  15895

piiederhadamar,
Borteugusse 44.

Kupfermotoren
kür Landwirtschaft und Industrie liefert

eu  billigsten Tagespreisen 15331
Büro für Elektrotechnik

Inh. : Josef Mosig,
Freiendiez bei Limburg a. d. Lahn.

Alle Kreise kaufen

Scliuliartfkel
aller Art bei 18482

Franz Fluck , Limburg,
Obere Grabenstr . 20 . Telefon 233.

„Linda- Schuhcreme-
Niederlage“

bei 6eorg Mehr in Renerod (Westerwald ) u.
Peter Hofmann, Schuhlager in Lahr  tWestw .)

Calcium-Carbid
in lOO-kg Trommeln , sowie

Md -Man und

15872] liefert ln jeder Quantltü«

lammsciiani. zentraiaenosssnschatt
UiiesaadenLs.n.b.L

------- Lagerhaus Limburg . --------

Miihlenwerke Gebr Pfelffep,
Diez a. d. Lahn.

Verarbeitung von
Hafer zu Ia. Haferflocken,

Gerste Zu Graupen.

16 tOi

Für Kriegs-Invaliden!
Bin als Lieferant orthopädischer Fuhbekiest

düng vom Hauptoersorgungsamt Frankfurt. Bereich
oeriorgungSamk Limburg , ofstzi ll zugelassen und
emps-hle mich d n Herrn Kriegsbeschädigten.

Adam llondkfrcb,
Lrthopäd. Mahschnhgeschäft.

Ntederfeiters.
Eigene Leisten und Schästcmacherei.

Mitglied des Bundes deutsch- orthopädischer
Schuhmachermeister I . B. : Leipzig. >564-

kauft -nan am vorteilhafesten bei
Juan KaiserN̂chf.,

liiinbiirir , 9 Ilnspilalstr . 9
Ueberziehen, Reparieren. 14357

m
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zum Deuorstsiienäen Muucutsiesie
ns

Reichhaltiges Lager in
allen «orkommenden

empfehle in groSer Auswahl : [18639

Alle Arten Wand - Uhren ^ *£ g“
Haus -Uhren in verschiedenen Ausführungen.
so!ds3eu.s!iserneBafli89-iiJerreri!i!ifenjpiian!i-UiireiL

Wecker - u <ICQchen - Uhren.
Ferner empfehle mein großes Lager in modernen « old - und Silberwaren,

»pazierstocken , Handtaschen in Silber und Alpaka.

lf €̂ t ©clissi ©ll ©ii in allen Preislagen.
Trauringe in rüp  ersfer Queiiiai und öiiiigan Preisen.
Ankauf u. Umtausch von altem Sold u. Silber.

«Joseph Schmidt , JLisiiImrg ’,
Dieierstraße S , neben Fahrzeug - Industrie Hohn.

JMBM « BBBaBBB a « lBBBBMlBn » BB «BaBMaBaBUBBaBB8BliBB » nB « aaM « annnBelBl
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Joseph Müller
Abteilung: Parfümerie.

Erstes Spezial - Geschäft am Platze und Umgebung
bietet die größte Auswahl in:

Parfümerien:
Toilette seifen , Parfüms, Sachets , Kartonnagen

etc., erstklassige Fabrikate.

Toilette -Artikel:
Haarschmuck in Schildpatt, Horn, Celluloid, glatt
und dekoriert, Bürsten - und Nagelpiiege -Garni-
turen, Kristall-Flacons , Toilette -Spiegel , -Kasten»
Zerstäuber, Frisier - Lampen, Truhen, Reise-
Necessaires , Juwelen -Taschen u. -Etuis,Taschen-
Necessalres . Näh- Beutel und -Etuis, Rasier-
Apparate und -Spiegel mit Vergrößerungsglas,
Abzieh - Maschinen für Rasierklingen, Rasler-
Garnituren, Portemonnaies , Brief- und Damen-

Taschen etc. etc.

Limburg a. d. Lahn.
Obere Grabenstrasse 2.

Für Weihnachten
empfehle meine reichhaltige und geschmackvolle Auswahl

ln ftgenscMm ynd spazlersiDchen
von den billigsten bis zu den elegantesten Sachen.

J.Beizer ine.,LMuiroa.3.LHoseiiaisir.17
16682  gegenüber von Fotograf Bender.

Filiale der Leipziger Schirmfabrik G. A. Strieder.

Beste u. billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen
% #
^□□□□□uodoq.  jouamaa am* kjuji  üoaoaaDDPQaaacioauuaaaoq^

A

Geschenk -Artikel
Feine Briefpapiere

Handbemalte Vasen
Wilhelmsfelder Porzellan
Schreibtisch - Garnituren

in Marmor, Schwarzglas und Kristall
Gold - Füllfederhalter

Moderne Bilder
Münchener Kleinkunst- Gegenstände

Jugendschriften
Spiele und Bilderbücher

Gesang- und Gebetbücher
Feine Lederwaren

Schul - und Büroartikel in reicher Auswahl

M

4

MÜLLER  WWE.
Inh.: Stephan Hellbach 1&695

Limburg a. d. L. Telefon 145. Diezerstr. 3.

□

□

□

no inauoanoGDonuaoi . □□□□□□□□□□□Gamaaomoonnoonr ao $
u«c. . . . . . . o. c«tmce . to

18711

lind
aber nicht aut der Strasse , sondern durch äusserst günstigen Einkauf in der

$cltiili¥at >rftli ;- Niederlage

Jos . Eulberg , Limburg
18 Frailklurterstrade 18 , gegenüber der Reichspos t
18697 Was bielet Ihnen diese Firma?

Sie kaufen dort direkt vom Erzeuger . Kein Zwischenhandel!
Sämtliche Schuhe sind aus nur gutem Oberleder , Lederkappen,
Lederbrandsohlen und besten Kernledersohlsn hergesteilt.

Jedermann findet , was er braucht.
Schafts -Anfertigung aller Art. Alle Reparaturen werden prompt u. billigst ausgeführt

lein HBüizssianii! Kwl Besielstisea Sie meine  mare!

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Habe mich in Niedertiefenbach (Ober-
lahnkreis) als

prakt . Arzt
niedergelassen . 15870

Sprechstunden : 8.30 bis 10 Uhr.

Dr. med. Stahl.
1Kß^ ernspre d ier:  Amt Obertiefenbach Nr 13

ö ' ° ] (Bürgermeisterei ).

Zuglampen— Kronen
Tischlampen— Kipplämpchen
15798 fQr Elektrisch, (Jas und Petroleum,

eiektr. Bügeleisen u.-Kochplatten,
Snsfallations-Ulaferlal, sowie sämtliche

Ltampen-Ersatzteile.
Beleuchtungshaus Franz Kreppfng,
Limburg, Gegründet I8W. Sclzaosse 16.

Beachten Sie,
dass nur die wirkliche chemische Reinigung
die einzige Gewähr für Schonung Ihrer heute

so teueren Garderobe bietet.

Wollen Sie Geld sparen»
so geben Sie Ihre Kleidungsstücke einem Geschäft, das
vermöge seiner Einrichtung und seines geschulteu Fach¬
personals auch in der Lage ist, an Ihrer Garderobe eine

schonende chemische Reinigung vorzuuehmen.

Lassen Sie sich nicht abschrecken
durch den höheren Preis dieses Reiuiguugs -Verfahrens!

Sie sparen trotzdem;
denn Ihre Kleidung wird geschont und Ihnen

teuere Neuanschaffung erspart.

Die einzige cDem.Ulaschaisüll in Limburg
ist die Firma 18701

Robert Drott,Limburg,
Färberei und chemische Waschanstalt.

Faüfilt:EschUdferuiSD6. Annatsnesteile:Franlfirterstr.37
Für die Feiertage z!u reinigende Sachen werden

am besten schon jetzt zur Urinignag gegeben.

Mein Laden ist am Sonntag geöffnet.
ü

Bohnen , Erbose «*,
Einsen sowie Bels,

ferner
Bohnenmehl,
Erbse nscl »rot,

Haferfutteriuehl,
11a ferse Isaicn-

fielassen,
Hon » enblumen-

buchen Eeindotter-
kuchi -n , Kokos¬

kuchen.
la . ZUtnner Speis»

zwiebeln uud
Knoblauch.
Bot kraut,
Karotten,

Wellie Buben,
Bote Büben

offerieren (18707

Münz&Brünl,
Limburg . Telefon 3L
Filiale ; Unt. Fleischgassetö.

Niederlage:
«eoig Schenk VL,

Elz, Gräbengasse 36.

Mm  id
liefern gut , schnell und
billig an jedermannfigfip.asBur:ex

MöUslfdbr k.
Einiburg ( Lahn ) ,

Schaumbureerstr . 5,
Telefon 348.
Geöffnet:

An Werktagen von 8 .30 Uhr
vormittags bis 4 .46 Uhr
nachmittags , an den Sonn-
agen bis Weihnachten von
1 Uhr vorm , bis 4 45 Uhr

nachmittags . 15623
| aaiiiiiamiiiaii

Friedens-FahriHoig
Seilen-Ib'elünii:
Aechte Kernseife

Transparent-
Schmierseife

Fett -Seifenpulver:
Mainzer Rad

(Saim .Terp .)
Moguntol

(fein aromat .)

Braten-Fett

Kokos-Speisefett
Speise -Oel
Leinöl (techn.)
Talg (techn.)

EheM. Mw:
Effax-Schuhkrem
Putzblank-

Scheuerpulver
Bleichsoda
Effaxol, Metall¬

putz
Lederfett 18696

S)MW
D R G . M.

80 '/i| KohlcnersparniS für
mehrere Kochtöpfe, sind zu
jeder Tageszeit iin vollen
Betrieb , Tiezerstraße 2

nzu sehen. 15858
Preis per Stück von

100 Mark an.

Offeriere:

ICeöevfrit,
I schwarz und gelb,

jSchuhkreme,
in Emhaibpfunv - Dosen,

Wagenfett 1s.
Kern-, Fein-

„nd I553I

L>chmierseife,
Waschpulver,
Sämereien

alles stets auf Lager.

Franz Braun
Bahnhof Steinefrenz.

iBciiiesaHfl&flmpi, Mainz 181.
67.

Tüchnges
Dienstmädchen

zum I Januar gesucht
Flau Josef Rcuh,

15777) Ob. Ärabenstr . 5.

4 >u »ge teiutüffige

JlbkMMN -Mdk.
5 Wochen all . zu verkaufen

Thevd . Linion,
1581 Ls Seck (Wslw.).

Fast neues
Harmonium

zu verkaufen.
Reuknchen(Westerw.j,

Hausnummer LS.

(Sine perfekte
Höcliin
und ein tuchttaeS

Hausmädchen
n hertschafli . Haus gesucht

E 'Ntritt im Januar erw
Gute Kost, gute Behänd,
ittng und hoher Gehalt

i5724
ö Nachtrag . mit Zeugnis d.

Frau Jos . Kird,berget
Bao Ems.

J



Sonntag
Ist das Geschäft von
11V* Uhr ab den

ganzen Tag

geöffnet

Um jeden Kunden
sorgfältig bedienen
zu können , bitten
auch d.Vormittags¬
stunden zum Ein.
kauf zu verwenden.

Damen-Wintermäntel
nur diesjährige moderne Formen

125.- 175.- 225.- 295-
Kinder-Wintermäntel

45.- 65.- 85.-
Damen-Blusen eo_

hell, dunkelfarbig und weil! ÖO.

?***•*■ Kostfim-RöckeÄo_
aus soliden Stoffen

° Kinder-Kleider on»
weiß u. farbig, Hänger u. Kittel V d,

-8- Kinder-Kleider sä
soliden Stoffen, hübsche Formen
Lg. 45 Lg. 50 Lg. 65 Lg. 60

54- 58- 62.- 68-

iB̂ gbot Kr. 7. -Neuheit!
Gestr.Kimono-Westen

mit farbigem Kragen OC I fiC
und Schal ÖU «“ IwJ . “

1-1<,tllt*•  Damen-Strickjacken
mit und ohne Gürtel 17C

in vielen Farben 1/ J,

üiadGDen-stricKiacken
passend für junge Mädchen CO

bis zu 16 Jahren uO.

iBgetwt Kr.to.  Dameo-Wäsche
Hemden und Beinkleider aus
guten Stoffen mit Stickerei

50

Eirder-Tuchpantoffel
mit Stoßkappe , fester Sohle und Absatz

21/24  25 30 31/35

57 77 87
MWS Herren-und Dan-Stiefel

in guter moderner Ausführung110- 125.- 150- 175-

Herren Ulster,liefierzieimr
ein- und zweireihig, moderne Formen250.- 350.-475.- 595.-

^ wtltlj- Herren-AnzOge
mit guter Friedens-Verarbeitung, ans

soliden modernen Stoffen

350.- 475.- 575.- 675.-
tigewjr.i».jjerrpn-Hosen

kräftige Buckskins und Kammgarne68.- 95- 125-
Knaben-UIster

passend für das Alter bis zu 12 Jahren125- 150.- 175.-
MMJi:Kinder-Kittel-Anzüge

passend für das Alter bis zu 4 Jahren

Herren'Biberhemden
vollständig groß,

W bol lir. is. | |0 | . j. en ^

Anzug
175.

solide Qualitäten, mittel- und dunkelfarbig
Anzug _ Anzug

275. 575.

Angebot Nr. 20. _ _ Eingroßer Posten^ _~ Moderner Kleiderstoffe
Schotten und Streifen für Kleider und Blusen

29 . 50 24 . 50 19 . 50'Meter

o O Oo o O OOOOOO

litüiuiiiiitHutiiiuauiiiuiüuiiiuuiuiiuiiiüuiUiiiiiJiiuiUiHiiiütimiuhiuiiiimiiutttuiiuiirii/itiHHUitJitiitfümummuitiitiimtiUüUiuiui
in

Wintermänteln,
Kostümröcken,

Blusen,
Sportjacken

finden Sie zu billigsten Preisen, in reicher Auswahl in meiner
neu eingerichteten 18770

Spezlai-AMeliung rar Damen-Meion.
Posten Damen-Sport-Jacken stückm. 95.- I

E. Kurtenbach

n

O O « o oo . oooOoe o . « OOO OOOOOO ) (3 i9 O O O

i
T. W. Klein, Limburg
Diezerstraße 36 Fernrut 404 ■

Klaren- Reiner
Branntwein Weinbrand

1111 sm Weinbrand-
I Westfälischer Verschnitte i

Steinhäger Liköre

Für Weihnachten
♦ bringe mein gnt sortiertes Lager in ♦

| SiM». dinrettcn imb MW{
> in empfehlende Erinnerung. ♦
i Jakob Gernend jr.Wwe., Z
| 15932 Obere Fleischgasse 2. ♦

Limburg. Ecke Bahnhofstraße-Neumarkt.
gdaDaQDDcaDaaaoaQOODQCJDaciaocoxiaQOC:

Jos . Döring,
Weinhandlung und Spirituosen.

Hadamar,
Nassauer Hof* Telefon 2.

o

für das Alter von
3 bis 12 Jahren

h -Tabak
Grob -, Ulittel - und Feinschnitt , losa und
paketiert in Paketen ä IOO Gramm , per
Pfand von Wik*15*— versteuert aufwärts.

Grossisten erkalten Rabatt.
Zigarren von Wik. 4r0«— per IOO aufwärts.

Joseph Kremer,
Tabak - und Zigarre u-Fabrik , Limburg.

Gegründet 1844. 13742

WelMlsgesMe!
Reiche Auswahl in

Gardinen
sowie in Portieren und

Dekerations *Stoffen
zu äußersten Preisen , Möbelfabrik

Rosenbauer,
Limburg, Dlezerstr . 12

18766 Telefon 36.

— Hasik *Instrnn ?ente —
.tfller ft'y Neubau>i»d Rep«,alureu

Albert H»at Uachfoiq. 5.̂ ?5
JK' nlpr. , 'an 'a «’im.

QualHäis-UleiOwsine. Bot-und
MUWWIM,

Quaiuäis-Sciüidpse
Bßntscheru. iranzosiscmr HognaR.
echter Jamaika - Rum, echtes
Schwarzwälder Kirschwasser,
echt westtäl. Königs- Stein¬
häger , feinster Birnen-, Ber¬
gamotte- und Vanille - Likör.
Für Wirte und Wiederverkäufer

besondere Preise . 15085
"iuüoaaaa □□□Qaanaa Doaaaacioa aopcooo

a

Festung mit Sold«
ten,  ein Kino und eine
kleine» silberne Herren-
Vrmvandnhr zu verkauf.

Näh. Exped. 15967

Holländer, Vnvven-
küche» Puppenschule.
Ktnderstnhlchc«, Ktn-
derspielsachen ,u v<rl

Wo sagt die Exped.

Stück 0 . 00 Mark
früherer Preis das

Dreifache.
Eine Anzahl
Klnoer-mmzciien
Stück 1. 25 ML

L Hnaüen-
s Füegsrmoizen

Stück 5. — Mk.

P. Fröhlich ’«
ßannsr Kam,

^ Hachenburg.

MÜKBuMW
Solid gearbeitete

lusessel.
echt Safian, Prüfungsarb®“
Meis'erstück, zu verkam« 0,
59521 Näheres

TapezieffermeisterFrz . A d a n* s,
Limburg.

Möbl. Zimme-
zum1. .Januar an bessert»
öerrn zu verminen.

Näh. Exped. 1580»
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